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Die heutige Nummer umfaßt 
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Der enthuſiaſtiſche Empfang, den Prinz Heinrich in 
Amerika gefunden, hat alle Erwartungen weit über: 
ſtiegen. Uebereinſtimmend wird in allen heute vor⸗ 
liegenden Kabelmeldungen konſtatirt, wie ſchnell es der 
Vertreter des Kaiſers und der deutſchen Nation verſtanden 
hat, durch ſein leutſeliges und entgegenkommendes 
Weſen ſich allgemeine Sympathien zu erringen. Es iſt 
keine Uebertreibung, wenn ſelbſt amerikaniſche Blätter 
zugeſtehen, daß New⸗Pork wohl ſchwerlich bisher Tage 
geſehen hat, an denen der Enthuſiasmus des ameri- 
kaniſchen Volkes herzlicher und liebenswürdiger fiğ ge- 
äußert habe, als jetzt anläßlich des Beſuches des Prinzen 
Heinrich. 
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Die Rundfahrt des Prinzen in Neiv-Hork, 

Als Prinz Heinrich Sonntag Nachmittag die Regierungs⸗ 
werft beſuchte, ſchüttelte er auch dem Kapitän 
Coghlan die Hand, deſſen Bekanntſchaft er in Aſien 
gemacht hatte. Bei dem Beſuche auf Governors⸗ 
Island wurde nach der offiziellen Begrüßung Wein 
gereicht. General Brooke brachte hierbei einen Trink⸗ 
ſpruch auf den Prinzen Heinrich aus, den dieſer mit 


einem ſolchen auf die Armee beantwortete. Die Muſit viele hervorragende Perſönlichkeiten und das Gefolge. 


ſpielte: „Ich bin ein Preuße“, Was iſt des Deutſchen 
Vaterland“, die „Wacht am Rhein“ und den „Präſidenten⸗ 


Marſch “. p 
J. Berlin, den 25, Febr. (Privat⸗Tel.) 
Der „Lokal⸗Anz.“ läßt fih aus Nem-Yort fabeln: 
Von dem Augenblick, da Admiral Evans ſalutirte und 
auf der Brücke des „Illinois“ ſtehend, plötzlich die 
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St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 


„Ich weiß, daß herzliches Einvernehmen ſtets unter 
unſeren Flotten wie Nationen herrſchen wird.“ 


Nachrichten“ — geſtattet.) 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hoheuſtein, Konitz, 


Die Fahrt nach Waſhington. 
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lichem Geblüt und den Vertreter des deutſchen Kaiſers 


Schellmühl, 


Vom Klubhauſe fuhr der Prinz nach der Pennſylvania⸗ dem Präſidenten vorzuſtellen. 


Später beſuchte der Prinz Evans’ Flaggſchiff.Eiſenbahnfähre an der 32. Straße und kam um Mitternacht 


Prin; Heinrich in Amerika. Es war dies weniger eine Inſpektion als ein herzlicher 


Beſuch. Als der Prinz das prächtigſte der Linienſchiffe 
Amerikas, auf dem er mit Hurrah und Hiſſung der 
deutſchen Flagge begrüßt wurde, durchſchritt, ſagte er 
Evans einige Komplimente, deſſen Gefolge dieſe für 
bloße Höflichkeit hielt. Als der Prinz aber in die 
Kadettenanſtalt kam, alles beſichtigt hatte und 
dann ſagte: „Hier gefällt es mir nun garnicht. 
Warum ſollen denn die jungen Leute ſolchen Luxus 
haben“, da wußte Jeder, daß jene Komplimente der 
Ueberzeugung des Prinzen entſprachen. Auch die 
Mannſchaftsräume wurden durchſchritten. Am Schrank 
eines Matroſen war ein Bild des Prinzen zu ſehen. 
Lachend rief Prinz Heinrich: „Evans, hier habe ich einen 
Verehrer!“ Herzliche Fragen richtete der prinzliche 
Gaſt im Krankenzimmer an alle Patienten. 


a 
* * 


Das Diner an Bord der „Hohenzollern“. 


Am Sonntag Abend gab Prinz Heinrich an Bord 
der „Hohenzollern“ ein Mahl. Gäſte waren die Abge⸗ 
jandten des Präſidenten, der Botſchafter Dr. v. Holleben, 


in Jerſey⸗City an. Nach der Ankunft auf dem Bahnhof 
beſtieg der Prinz mit Admiral Evans den Privatwagen 
des Columbia⸗Sonderzuges und ſtellte ſich dann, eine 


At ha rauchend, auf die Plattform des Waggons zu 


Die Unteredung des Prinzen mit dem 
Präſidenten war rein formeller Natur. 
Nach der Begrüßung geleitete der Präſident den Prinzen 
ſeiner Frau und Tochter Alice in den Rothen Saal 


der ganze Bahnhof präſentirte ſich in einer Sauberkeit, und hierauf in das Blumenhaus, wo die Mitglieder des 


wie er ſie zuvor noch nie aufgewieſen hat. Der Privat⸗ 
wäggon war mit herrlichen Blumen gefüllt. Der Prinz 
und der Admiral wareu in lebhafter Unterhaltung; 
Evans füllte dann die Gläſer zum Abſchiedstrunk. Das 
Publikum auf dem Bahnhofe brach in Hurrahrufe aus. 
Prinz Heinrich verneigte ſich dankend, und als beide 
nochmals die Gläſer ergriffen, ertönten wiederum Hurrah⸗ 
rufe, für die nun Admiral Evans durch Verneigen 
ſeinen Dank kundgab. Der Maſchiniſt des Sonderzuges 
iſt Adam van der Griſt, der Kondukteur George Ege, 
die beide noch nie einen Bahnunfall, auch nicht den 
kleinſten, hatten. < W: A 
Es war ein behagliches Bild, das ſich hier im Speiſe⸗ 
ſalon des Sonderzuges bot. Der Prinz ſaß in der 
Mitte der Langſeite des Wagens, deſſen Tiſch mit Roſen 
geſchmückt war. Er rauchte eine Zigarette und ſchien 
ſehr erheitert über einen Gegenſtand, mit dem er die 
Herren, die auch ihrerſeits gelegentlich Bemerkungen 
machten, fortwährend zum Lachen brachte. Herr von 
Holleben, der ſeinen Platz gerade gegenüber dem Prinzen 
hatte, ſchien unter ſeinen Augengläſern geradezu Thränen 
zu lachen. Der ganze Anblick der kleinen Geſellſchaft 


Mitglieder des in NewYork wohnenden Konſularkorps, zeigte, wie ſchnell der Prinz ein herzliches Einvernehmen 
y Pe” hatte. R A 

Als die Dämmerung auf die „Hohenzollern“ fiel, ach ſeiner Ankunft in Baltimore, die am 

flammten plötzlich Lichtpunkte an ihr auf und leuchteten Montag um 9 Uhr Vormittags erfolgte, wurde Prinz 

über den Schiffsrumpf und die Rahen hinauf, bis in [Heinrich durch den Mayor der Stadt Baltimore, den 


die höchſten Maſten. Der Prinz war noch nicht von 
ſeiner Beſuchsfahrt zurückgekehrt, aber zahlreiche Wagen 
brachten bereits die Dinergäſte, bis gegen 7 Uhr ein 
kleiner Dampfer den Prinzen auf das Schiff brachte. 
Das Geſchwader des Admirals Evans hatte illuminirt. 


militäriſche Haltung vergaß und den Dreiſpitz hoch in Auf der „Illinois“ war der Name des Schiffes in Buch⸗ 


die Luft ſchwenkte, war der Empfang des Prinzen 
durch die Marine 
Langboot ihn und Evans zur Erwiderung des Beſuhes 
des Admirals Barker an der Brooklyn⸗Nauy⸗Yard 
landete, war dort eine Kompagnie Marine⸗Infanterie 
mit Muſik aufgeſtellt. Die Matroſen legten eine kleine 
Brücke vom Ufer nach dem Langboot und waren über- 
raſcht, als der Prinz mit einem großen Satz in den 
Schneeſchlamm ſprang und herzlich auf den Admiral 
zueilte. Dann ſchritt der Prinz die Front ab. Die 
amerikaniſchen Offiziere waren erſtaunt, als er, langſam 
gehend, jeden Mann vom Kopf bis zum Fuß muſterte. 


Währenddeſſen dröhnten die Salutſchüſſe, und diepferde des] 


Wagens, der für die Rundfahrt beſtimmt war, ſcheuten 
dicht hinter dem Prinzen, der, ohne ſich umzublicken, 
ſcharf und ernſt in die Glieder ſehend weiterſchritt. Es 
fiel auf, daß der Prinz der Fahne Ehrenbezeugungen 
erwies. Als das Abſchreiten beendet war, ſagte der 
Prinz zum Hauptmann der Ehrenkompagnie kurz und 
laut in ſeinem brillanten Engliſch: „Ihre Leute 
gefallen mir, Hauptmann!“ Der Offizier er⸗ 
röthete in freudigem Stolz; denn man lobt nicht derart 
in der amerikaniſchen Armee. 

Der Prinz beſtieg darauf den Wagen und fuhr in 
die Wohnung des Admirals Barker. Dieſer fagte in 
feinem Toaſt: 

„Königl. Hoheit wiſſen, wie hochwillkommen Sie der 
Nation find, aber Niemandem mehr als der Marine.“ 
Prinz Hein rich erwiderte: 


Stadt- Theater. 
Drittes Gaſtſpiel Georg Eune 
ugels. 

„Solo's ee von ne 

ar einmal. iſt freilt A 
ine Damals gehörte Vavronge Ber Aetate utd 
treffſichere nenleiter, zu unſeren gefei 
dichtern, der meiſterhaft den Ton 9 1 e i 1 
Publikum zu Herzen ging und an die Her 
Ein bischen Lachen und ein paar 
Das Gute findet ſeinen Lohn und 
wird beſtraft. Und dann noch Einiges über 
kernige tüchtige Bürgerthum, 
auf die übermüthigen Adligen, die da überall ernten 
möchten; ein rührſeliger Ausblick auf das goldene 
des Volkes und der Erfolg war fertig. 
Technik noch ſo mangelhaft, das Ganze 
und albern ſein. Der jubelnde Beifall fehlte doch nicht. 


inmaak i : 
68 Die Zeiten find vorbei. Für L' Arronge werden fie 


nicht erkehren. i i 
AG fo entzückt haben, jetzt ſieht, dann macht 
man ganz beklommenen Herzens die Entdeckung, daß 
nichts an das frühere Wieder 
einſtige Begeiſterung nicht wiederkommen will. Man ift 
nicht mehr derſelbe Menſch geblieben, man iſt älter ge⸗ 
worden. Und wenn man ſchärfer zuſchaut, ift man 
geradezu entſetzt über die Narretheien, welche uns früher 
ſo gemundet haben und die jetzt uns vorkommen wie 
ein abgeſtandenes on wer ne A bleibt aus 
und wehmüthi telt man den Sopr. IR 
So Sr ee bet „Lolo's Bater”; das Luſtſpiel ift 
zwar noch nicht ſehr alt, A 
alternden und m LArronge, deſſen Geiſt kaum 
mehr etwas erkennen läßt von der früheren Elaſtizität, 
deſſen Mache eine 
a Das Ganze weiſt 
Bühnenwirkſamkeit 
Vorhang ſich zu 


zu verspüren, und als 


letzten Male ſenkte, 


W: * . 


beſonders herzlich. Als das Am 


Vergnügen erinnert, daß die Eck 


aber es zeigt uns doch den Waſſern“ fand 


í m war. daśjmit ihnen und wußte die Würde des Amtes 
Publikum fo verblüfft, daß „das ſchon Alles fein“ ſollte, hörig zu wahren. Er iſt 1 geen. r 


ftaben, die aus elektriſchen Lampen gebildet waren, zwei 
Fuß hoch oberhalb der Kommandobrücke angebracht, 
auſe des Steuermanns, am Maſtkorb und an den 
Sch. andungen befanden ſich in elektriſchen Lampen 
die Worte: „Willkommen peng Heinrich!“ Auch die 
Reelings, die Stagen und die Gefechtsmaſte waren 
elektriſch beleuchtet. Beſonders effektvoll war auch die 
Illumination der „Cincinnati“. 
+ * LJ 
Der Empfang im deutſchen Klub. 

Nach dem Diner wurden die Wagen zur Fahrt nach 
dem deutſchen Verein beſtiegen. Auf dem Bock des 
prinzlichen Wagens ſaß ein Geheimpoliziſt, wie der 
Prinz überhaupt unter ſtarkem 
Eskortirt durch eine Milizſchwadron jegte der Zug ſich 
in Bewegung und fuhr in ſcharfem Tempo die 34. Avenue 
entlang. Auch jetzt noch war dieſe dicht mit Wartenden 
gefüllt und die Zeitungen, welche übrigens dem hohen 
Saft 4, theilweiſe fogar 8 ihrer großen Seiten widmen 
und enthuſiaſtiſch namentlich von feiner liebenwürdigen 
Art ſprechen, ſagen, daß noch nie ſo viel Menſchenmaſſen 
in New⸗Nork in foter Zahl und fo geduldig auf den 
Anblick eines Menſchen gewartet haben. 

Auf der Fahrt ſtürzten auf der ſchneebedeckten Straße 
verſchiedene Kavalleriſten, 
Prinz beim Ausſteigen erkundigte, wobei er dem Ritt⸗ 
meiſter die Hand reichte. Die Liebenswürdigkeit des 
Prinzen war überhaupt bewundernswerth. 
deutſchen Verein, wo man dem Prinzen eine Stunde 
lang die Mitglieder und ihre Familien vorſtellte, 
ihm, der eben vom Diner kam, eine Mahlzeit ſervirt. 
Man ſah die Geſichter der prinzlichen Begleitung, 
namentlich die der Amerikaner, immer müder werden. 
Allein der Prinz blieb bis zuletzt von derſelben 
bewundernswerthen Friſche. ' 


ipiel jo grandios herausgearbeitet, 


nehmen, daß er hier viele Freunde fiğ erworben, daß 
er durch ſeine heitere, liebenswürdige Kunſt 
Danzigern viele vergnügte Stunden bereitet hat. Und 


as Exempel machen können. 
ch und 


die Damen Dietri onia, die 


hervorragende Bürger der Stadt begleiteten, willkommen 
geheißen und ihm eine Adreſſe der Munizipalität über⸗ 
reicht. Prinz Heinrich antwortete mit einer kurzen 
Anſprache. Ein Chor von 200 Sängern trug deutſche 
Lieder vor. Nach einem Aufenthalt von etwa 20 Minuten 
ſetzte fiù der Zug wieder in Bewegung. i 

Als der Prinz um 10 Uhr in Waſhington ein: 
traf, hielt eine unabſehbare Menſchenmenge die 
Umgebung des Bahnhofs und die zum Weißen Hauſe 
führenden Straßen 1 Truppen und Miliz bildeten 
Spalier. Prinz Heinrich und fein. Gefolge wurden von 
den Staatsſekretären Day und Long, von den Mitgliedern 
der deutſchen Botſchaft und den Attachéss am Bahnhof 
empfangen. Alsdann wurden die bereitſtehenden Gala⸗ 
wagen beſtiegen, die von einer Kavallerie⸗Estorte 
begleitet wurden. Während die Muſik patriotiſche 


Kabinets mit ihren Damen ſich befanden. 

Vom Weißen Hauſe fuhr der Prinz, von einer 
Kavallerieeskorte geleitet, zur deutſchen Bot⸗ 
ſchaft. Das Botſchaftsgebäude, von welchem zum 
erſten Male die Kaiſerſtandarte wehte, trug reichen 
Schmuck. Im Innern war es mit deutſchen Fahnen 
und den Fahnen aller deutſchen Einzelſtaaten aufs 
feſtlichſte geziert. Das erſte Stockwerk dient dem Prinzen 
Heinrich und ſeiner perſönlichen Umgebung zur Wohnung; 
das übrige Gefolge wohnt im Williard⸗Hotel. 

Kurz vor 12 Uhr fuhr Präſident Rooſevelt 
von der Volksmenge mit lauten Zurufen begrüßt, vor 
der deutſchen Botſchaft vor, um den Beſuch des Prinzen 
zu erwidern. In ſeiuer Begleitung befand ſich Oberſt 
Bingham ſowie der Flottenkapitän Cowles, der Schwager 
des Präſidenten. 

Der deutſche Botſchafter empfing den Präſidenten 
und geleitete ihn zu dem Prinzen, der den formellen 
Gegenbeſuch des Präſidenten entgegennahm. 

Später bewillkommnete der Präſident des Diſtrikts 
of Columbia den Prinzen. Er erinnerte an Waſhington, 
dem die Beſten in Deutſchland ihre Sympathie und der 
Große Friedrich ſeine Bewunderung zugewandt hätten. 
Den Grundſätzen Waſhingtons gemäß ſtänden die Ver⸗ 
einigten Staaten freundlich zu allen Nationen. Mit 
beſonderer Freude bewillkommnen wir, ſo ſchloß Redner, 
den Vertreter des Landes Friedrich des Großen, 
Friedrich des Guten, Goethes und der großen Geiſter 
der Philoſophie, der Tonkunſt und der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, deren Leben der Freiheit, den Wiſſenſchaften 
und dem Glauben gewidmet iſt. i 

Prinz Heinrich drückte hierauf feinen Dank für den 
ihm in Amerika gewordenen Willkommen aus und ſprach 
dabei von den Freundſchaftsbanden, die ſchon feit 


Weiſen ſpielte, fuhr der Prinz nach dem Weißen Haufe. Waſhingtons Zeit die Vereinigten Staaten und Deutſch⸗ 


Das Geſpann eines dem Prinzengefährt folgenden 
Wagens ging durch und rannte, den Staatsſekretär 
Hay am Arm ſtreifend, gegen den prinzlichen Wagen 


Polizeiſchutz ſteht Der Prinz und die beiden Miniſter bewahrten volle 


Ruhe. Auf der Straße bildeten Polizei und Militär 

Spalier. Der Prinz ſalutirte jede Fahne und der un⸗ 

gewohnte Gruß verurſachte jedes Mal brauſendes Hurrah. 
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Der Empfaug beim amerikauiſchen Präſidenten. 
Waſhington, 25. Febr. (W. T.B.) 

Als Prinz Heinrich in Begleitung des Staats⸗ 

ſekretärs Hay und des Kontreadmirals Evans vor dem 


nach deren Ergehen ſich der Weißen Haufe eintraf, ſpielte die dort aufgeſtellte 


Marinekapelle die deutſche Nationalhymne. Der Prinz 
wurde alsdann von dem Unterſtaatsſekretär Peirce, dem 
deutſchen Botſchafter und verſchiedenen amerikaniſchen 


wurde Offizieren durch den rothen Saal und das Blumenhaus 


nach dem blauen Saal geleitet, wo der Präſident 
Rooſevelt den Prinzen ohne Vorſtellung 
empfing, da kein Deutſcher anweſend war, der im 
Range hoch genug war, um einen Prinzen aus könig⸗ 


da war jede einzelne Bund fo draſtiſch, das Mienen] Sturmfluth den Damm, den der neue Paftor, zum 

daß ihon ſtets ein Schutze des Dorfes errichten ließ, durchbrochen hat. 
behagliches Schmunzeln durch das ausverkaufte Haus In wenigen Stunden wird fie der Tod erreichen, immer 
ging, ſobald der gefeierte Gaſt nur die Bühne betrat. höher und höher ſteigt die Fluth. Der junge Eiferer 
Die Ueberzeugung kann Georg Engels mit ſichſ muß es ſich im Augenblick der höchſten Ges 


ahr von dem 


„zuchtloſen“ Paftor fagen laſſen, daß er mit feinem 


den Starrſinn kein chriſtlicher Paſtor ift, daß nur Liebe unde 


Vergebung die Verlorenen einem beſſeren Leben wieder: 


Und wenn man die Stücke, die vor 5 er einſt wiedertehrt, wird er leicht die Probe auff geben könne. Hart ringen nun der junge Pfarrer und 


Stine, die Verlorene; der Paſtor will ihre Seele retten 


Um die Darſtellung machten fiğ ſonſt noch verdient[vor dem Tode, und endlich erliegt fie der Macht des 
i Herren] Stärkeren, fie begreift auch die Worte, die dieſer ſpricht, 
ert, Matthias und Scheurmann. Beſonders die Mahnung, daß ſie, um ſich aus dem Staube erheben 


läßt ſich im Einzelnen, dafür hat ſchon L'Arronge geſorgt, zu können, auch ein Opfer zu bringen im Stande fein 
ac ſagen. f A. muß. Um die Berinai kd der Noth zu befreien,] Die Verlobung dürfte daher demnächſt offiziell bekannt ge: 


— OZONE, 
Aus den Berliner Theatern. 


Von unferem Berliner I.⸗Mitarbeiter. 
Georg Enge Ls neues Seen wf ae erden 
ei ſeiner erſten Aufführung im 
n obj ſehr freundliche Aufnahme. Das Stück 
pielt in der vorpommerſchen Heimath des Dichters, in 


eradezu ärmliche genannt werdenſeinem armſeligen Fiſcherdorf. rt hat ein m z 
Swift einen direkt hippokratiſchen Zug) freundlicher, aber ſchwacher Pastor e en 
Da iſt kaum mehr etwas von irgend welcher Pfarrkindern in inn 

der [Lebens zu theilen, 


und dabei ift er geſunken: 


ſtürzt ſich das Mädchen in die Fluthen, holt einen Kahn 
herbei, und ſtirbt den feeloigen Bpferbos 


Mit warmen innerlichen Tönen ſchildert der Dichter 
die Seelenkämpfe der drei Menſchen, die im Mittelpunkte 
der Handlung ſtehen. Seine dichteriſche Kraft vermag 
es, das Intereſſe an dem Stücke bis zum Schluſſe 
wachzuerhalten, was um ſo höher zu veranſchlagen iſt, 
als das Thema vom glaubensſtarren Prieſter in der 
Bühnenlitteratur bekanntlich reichlich erſchöpft ift. 


Die gute Darſtellung trug zum Erfolg weſentlich bei, 


igerer Gemeinſchaft die Oede des Agnes Sorma verkörperte die Geſtalt des Fiſcher⸗ 
Er zechte mädchens mit urſprünglicher Wahrheit und überzeugender 
s nicht ge⸗[Kraft. Der Dichter konnte an den Aktſchlüſſen wieder: 
Ein neuerlholt den Dank des Publikums entgegennehmen, 


land verbänden. Sodann fuhr der Prinz im offenen 
Wagen bei den fremden Botſchaftern vor, überall von 
der Bevölkerung mit lebhaften Huldigungen begrüßt. 
Der Prinz frühſtückte ſodann mit ſeinem Gefolge und 
empfing im Laufe des Nachmittags die Konſuln und 
das diplomatiſche Korps. 

Um 4 Uhr begab ſich der Prinz nach dem Kapitol, 
woſelbſt er bei feinem Erſcheinen im Senat mit Hände 
klatſchen begrüßt wurde. 


* w * 


Ein Feſttag. l 

Der Bürgermeiſter von New Pork erließ geſtern 
Nachmittag eine Bekanntmachung folgenden Inhalts: 

Am morgigen Tage wird die Pacht des deutſchen 
Kaiſers hier vom Stapel laufen und von der Tochter 
unſeres Präſidenten auf den Namen „Meteor“ getauft 
werden, worauf die Stadt Nachmittag dem Prinzen 
Heinrich von Preußen das Ehrenbürgerrecht er⸗ 
theilen wird. Im Hinblick auf dieſe Ereigniſſe fordere 
ich die Bürgerſchaft auf, den Dienstag als Feſttag zu 


Neunes vom Tage. 
Der frühere Direktor der Trebertrocknungsgeſellſchaft 
Schmidt ` 
wurde, wie uns aus Kaſſel gemeldet wird, mehrmals ver- 
nommen, beſtritt jedoch jede Schuld. Als Vertheidiger hat 
Schmidt den Juſtizrath Seckel aus Göttingen angenommen. 
Millioneu⸗Erbſchaft einer armen Frau. 


Die Frau des Tagelöhners Ehrenberg in Stotterbeck bei 


Honnef im Siegkreis ift über Nacht Millionärin geworden. 
Sie hatte eine Schweſter, die jetzt in Paris verſtorben ift. 
Nunmehr erhielt Frau Ehrenberg von den franzöſiſchen 
Behörden die Mittheilung, daß ſie die Erbin ihrer Schweſter 
fet, welche ein Rieſenvermögen hinterlaſſen hatte, das auf nicht 
weniger als fünf Millionen Francs geſchützt wird. 
Eine intereſſante Verlobung. 

Belgrad, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) Trotz aller Ný- 
leugung kann die Verlobung des Prinzen Mirko mit der 
Couſine des Königs Alexander, Fräulein Konſtautino⸗ 
witſch, als vollzogen betrachtet werden. Ein Handſchreiben 
deg Fürſten Nikolaus an König Alexander bezieht ſich haupt⸗ 
ſächlich auf dieje Angelegenheit. König Alexander erklärte, 
er habe gegen die Verbindung persönlich nichts einzuwenden. 


geben werden. 
Auf der Jagd augeſchoſſen. 

Aus Lemberg wird uns telegraphiſch gemeldet: Graf 
Joſef Potocki, der vor einiger Zeit im Wiener Jockeyklub 
2 Millionen Kronen im Spiel verloren, wurde geſtern auf 
der Jagd auf feinem Gute in Galizien vom Fürſten Radziwill 
durch einen unglücklichen Zufall angeſchoſfen und ſchwer ver- 
wundet. Der Zuſtand des Grafen ſoll bedenklich feim 

Mord aus Rache? 

Der Ziegelmeiſter Wilhelm Pfeil aus Debſchwitz wurde 
bei Gera in einem tiefen Straßengraben ermordet aufge⸗ 
funden. Der Mord iſt zweifellos aus Rache verübt worden, 
da bei dem Todten Geld und Uhr gefunden wurde, 


} 


die Meg agge aufzuhängen. 


8 Wafhington, 25, Februar, 
(Privat⸗Tel. per Kabel.) 
Wohl ſchwerlich iſt hier jemals ein ſolch ſchönes 
Schauspiel erlebt worden, als der geſtrige Empfang des 
Prinzen Heinrich. Alle Vorbereitungen dazu waren 


unter der perſönlichen Leitung des Präſidenten Roofenel: da 


getroffen. Rooſevelt wollte dem hohen Gaſte ein prunt- 
loſes, aber herzliches Willkommen bieten und dies 
iſt ihm durchaus gelungen. Der Prinz zeigte durch ſein 
Auftreten, wie ſehr er erfreut war über das wahr⸗ 
haft herzliche Verhalten Rooſevelts und 
deſſen Umgebung. Er gewann, wie in New⸗Pork, fo 
auch hier alle Herzen; darüber herrſchte nur eine Stimme. 
Die Räume des Weißen Hauſes waren wundervoll 
und künſtleriſch ausgeſchmückt, doch ohne Pomp. 

Hocherfreulich iſt die Haltung aller Blätter. Sie wett⸗ 
eifern ausnahmslos, ihrenLeſern den Prinzen zu zeigen und 
bringen die ausführlichſten Schilderungen über ſein 
liebenswürdiges Auftreten auf Schritt und Tritt. Be⸗ 
ſonders wird des Prinzen Schlichtheit, ſein Humor und 
feine Leutſeligkeit bewundert. Sehr gefällt auch der 
mehrfach vom Prinzen geäußerte Wunſch, möglichſt viel 
Leute und Dinge unbehindert kennen zu lernen. 


Die „Unklarheit“. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Zwei Tage will der Reichstag ruhen. Zwei Tage 
fol das Plenum — die Vollverſammlung zu 6—16 
Anweſenden gerechnet — ausſetzen, auf daß die Zoll⸗ 
tarif⸗Kommiſſion Zeit habe. Zeit für ihre Arbeit und 
auch — was noch mehr von Nöthen iſt — um endlich 
zur „Klarheit“ durchzudringen. Denn ſo verwunderlich 


betrachten und an iuen Wehr, und Geidäftsgäufern]unb.denen gu Sing und Freren in erior IE derſchrirg Tämpfenben Belgern będiafiąch ober mi beriaker ohne aiw wieder Ic dnn, Mi Ende ogg e" an ihren Wohns und Geſch 


es iſt und ſo faſt unglaublich nach all den Bemühungen 
der Regierung, in Preſſe und Parlament unverhüllt 
reinen Wein einzuſchenken, unſere armen Reichstags⸗ 
boten — die von der „großen“ ſchutzzöllneriſchen Mehr⸗ 
heit — tappen noch völlig im Dunkeln. Unter ſich 
wurden fie fih ja nach und nach in verſchiedenen Nb- 
ſtufungen klar und wenn auch nicht alle gleich dem 
Vorſtand des Bundes der Landwirthe im Beſitz 
der N ermittelten Zollſätze“ ſind, ſo wiſſen 
ſie doch ſo viel alle miteinander, daß ſie mehr haben 
Schon deshalb mehr, weil ſie mehr verſprochen 
haben. Aber — die Aermſten! — was die Regierung 
vorhat und wo die hinaus will, das wiſſen ſie nun 
leider ganz und gar nicht. Zwar ift die offiziöſe Preſſe 
ſeit Weihnachten redſeliger geweſen als je; zwar hat, 
als das Gemunkel nimmer aufhören wollte, Graf 
Bülow beim Feſtmahl des Landwirthſchaftsrathes den 
Magen und Sippen ernſtlich ins Gewiſſen geredet, ſich 
ausdrücklich zu jenen wiederholten Preßäußerungen be⸗ 
kannt und mit Ernſt und Feierlichkeit ihnen die „Grenze“ 
bezeichnet, zwar hat in ſeinem und der verbündeten 
Regierungen Namen Graf Poſadowsky dann am 
en feine Erklärung abgegeben, und am Sonn 
abend hat die „Norddeutſche Allgemeine“ ſchleunigſt ans 
treten müſſen, um Herrn von Podbielski von dem 


Verdacht zu reinigen, er hätte ſich um höhere 3 


wollen. 


als die im Entwurf ſtehen, bei ſeinen Kollegen im 
Miniſterium und beim Oberkollegen in der Feis- 
verwaltung bemüht. Ja der „Württembergiſche 
Staatsanzeiger“ hat am ſelben Sonnabend gar noch ein 
Langes und Breites über die völlige Unmöglichkeit 
ausgeführt, die Mindeſtzölle hinaufzuſetzen, und der 
Anſicht Ausdruck verliehen, damit wären nun wohl auch 
für Diejenigen die letzten Zweifel beſeitigt, die bislang 
immer noch ein Hinterthürchen für Zollerhöhungen au 
finden glaubten, 

Kaum bei einer Aktion find die verbündeten Re- 
gierungen ſo einheitlich, ſo geſchloſſen, ſo nachdrücklich 
(immer abgeſehen von der Protektion, die in Preußen 
der Bund der Landwirthe durch den Landrath v. Maltzahn 
und den Miniſter v. Hammerſtein erfährt) vorgegangen — 
es hat Alles nichts genutzt. Die Herren von der großen 
ſchutzzöllneriſchen Mehrheit find plötzlich taub und blind 
geworden. Sie haben die Augen nicht mehr zum Sehen 
und die Ohren nicht mehr zum Hören, ſie haben nach 
jener Erklärung in der Kommiſſion zwei Tage mit 
Geſchäftsordnungsdebatten hingebracht; ſie haben HD dann 
zwei weitere Tage zur Ruhe ansbedungen und ſich derweil 
von ihrer Preſſe mit dem Einfall tröſten laſſen: am 
Ende hätte man ſich gar verhört. Vielleicht die 
zunächſt geſeſſen, behaupteten es jedenfalls — vielleicht 
hätte Graf Poſadowsky ſich gar nicht ſo ernſthaft und 
entſchieden ausgedrückt. 

Von dieſen dilatoriſchen Künſten wird man heute am 
Dienstag ja wohl Abſchied zu nehmen haben. Wir 
ſagen mit Vorbedacht: von dieſen; nicht von allen. 
Im Uebrigen wird man auch heute und die folgenden 
Tage ſich um die Entſcheidung herumzudrücken ſuchen; 
die Verhandlungen fortſetzen, weil man ſie abzubrechen 
weder den Muth noch das gute Gewiſſen hat und auch 
die Regierung wird ſchwerlich jetzt ſchon ihr allerletztes 
> — den Verzicht auf die Weiterberathung — aus 
prechen. 

Die Regierung that — feit Weihnachten wenigſtens — 
ihre volle Pflicht. Sie ſpendete Klarheit mit vollen 
Händen und in Scheſſeln. Wenn die Parteien, auf 
deren Unterſtützung fie im Zollkampf gerechnet hatte dam geb mmm feine Freibe 
. . . ͤu˙Q . — 


Verunglückt. 
Nach Mittheilung des Kommandanten des Kanonenboots 
„Habicht“ ift der Matroſe Kretſchmar in Kapſtadt durch 
einen Sturz im Trockendock verunglückt und verſtorben. 
Das Befinden Tolſtoi's 
ift wieder. tritija geworden. Der ältefte Sohn Tolſtobs, der 


gegenwärtig in Petersburg weilt, unternahm den Verfuch, öltebenen Perſonen. 


die Aufhebung der Exkommunikation feines Vaters beim 
Synod zu bewirken, doch bisher ohne beſtimmten Erfolg. 
Man nimmt an und erwartet allgemein, daß der Synod fofort| D 
nach Eintreffen der Todesnachricht zuſammentreten werde, 
um den Bannfluch aufzuheben. 

Palta, 25. Febr. (Tel.) Nach den ärztlichen Berichten hat 
Graf Tolſtol die Kriſis überſtanden und ift eine günſtige Löſung 
des Entzündungsprozeſſes zu erhoffen. 

Verunglückter Schaffner. 
Auf der Station Pommeritz wurde ein 


Zug erfaßt und getödtet. 
Geſchenk des Kaiſers. 

Der Kaifer hat der Frau Krüger in Altona an ihrem 
geſtrigen 100. Geburtstag durch den kommandirenden General 
v. Maſſow eine ſilberne Mundtaſſe ee und Glück⸗ 
wünſche ausſprechen laſſen. 

Der Weſchenwärter Möller in Sielhorft, 
zer durch feine Geiſtesgegenwart und Aufmerkſamkeit den 
Schnellzug, der am 19. Januar den Kronprinzen von Bon 
nach Berlin brachte, vor einer Kataſtrophe behütete — Ai 
Beamte entdeckte im letzten Augenblick einen Schienenbruch — 
har vom Kronprinzen eine ſilberne Uhr mit dem eingravirten 
Namenszug des Thronfolgers als Geſchenk erhalten . 
Geſcheitertes Schiff. 

Wie aus Marzamemi gemeldet wird, iſt der von Cy 
kommende ruſſiſche Dampfer „Maria Gortan om 
vorgeſtern bei Sturm an der Küfe geſcheitert. Drei Mann 


der Bejagung retteten ſich in einem Boot, weitere 18, dar⸗ hat fiğ in einem Hotel in Leipzig der Aſſiſtenzarzt erſterſ kanntli 
unter der Kapitän und feine Frau, wurden durch ein Klaſſe der Marine, Dr. Alfred Gloye aus Altona, 


Dienstag 


Schaffner aus Flottenkapitän und 2 andere Perſonen wurden getödtet, 
Görlitz beim Oeffnen einer Koupsthüre von ŻA anderen |3 ſchwer, mehrere leicht verletzt. $ i 


pern|Sraden in Sonnenburg 4 Knaben ein, von denen 2 er⸗ 
na“ tranken; in Vadſtena (Schweden) find 4 Arbeiter ertrunken. 


Danziger Neneſte Nachrimten. 25. Februar, 


und denen zu Nutz und Frommen in erſter Reihe derſehrlich kämpfenden Völkchen begünſtigen oder mit derſaber ohne 
jedenſnöthigen, mit ſtrenger Neutralität wohl zu vereinbarenden W 
die Beobachtung ziviliſirter 


Tarif erſonnen war, fie allein laffen — um 
Preis die Unklarheit vorziehen — die Regierung 
wird ſie kaum mehr darin hindern. Klarheit beginnt 
ohnehin dem Lande zu werden. Die nämlich, daß wir 
ein todtes Rennen reiten; daß — auch wenn maßvolle 
Einſicht ſich bei Konſervativen und Zentrum einſtellt — 
die Campagne verloren bliebe. Der günſtige Zeitpunkt 
ift verpaßt; der Bund der Landwirthe hat die Zollfragen 
mit ſolchem Geſchick der Nation zu verekeln verſtanden, 
B auch für die berechtigten Forderungen der Land⸗ 
wirthſchaft ſich fetzt nur noch wenig Hände draußen im 
Volk erheben würden. Und damit hätte die Obſtruktion, 
die bisher ihre Kräfte ſparen durfte, gewonnen. 


politiſche Tagesi iuerſicht. 


Jufolge des theilweiſen Ausſtandes der Gijen: 
bahnbeamten in Turin hat die italieniſche Regierung 
verſügt, daß das Eiſenbahnperſonal in ganz Italien 
unter militäriſchen Befehl geſtellt und ſoweit nöthig, 
durch Militär erſetzt wird. Da der gegenwärtige 
Efſektivbeſtand der Armee ein geringer it, ift eine 
Jahresklaſſe zu den Waffen einberufen worden. 


Kom, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) 
Nach einer Bekanntmachung des hieſigen Landwehr⸗ 
bezirks⸗Kommandos werden alle Urlauber der Infanterie, 
der Grenadier⸗Regimenter, der Berſaglieri und Alpen⸗ 
truppen des Jahrgangs 1878, desgleichen alle militär⸗ 
pflichtigen Eiſenbahnangeſtellten der großen und kleinen 
Eiſenbahnlinien unter die Waffen gerufen. 
Die ausſtändigen Gasarbeiter in Turin willigten 
ein, ſich einem Schiedsgericht zu unterwerfen. 
N. Mailand, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) 
In Turin wurde der ſozialiſtiſche Deputirte Morgari 
verhaftet. Ueber die Situation in Turin fehlen alle 
Nachrichten. Der Telephonverkehr von Turin nach 
außerhalb iſt eingeſtellt. Die Telegramme unterliegen 
der Zenſur. Die Maßregel erregt hier Erſtaunen, 
weil die letzten Nachrichten von einer Beſſerung der 
Situation ſprechen. 


Energie auf 
Kriegsgebräuche 


dringen wollen. Im 
Stelle. 

Die Verhandlungen mit der engliſchen Regierung 
betreffs der veabſichtigten Sendungen des 
Boerenhilfskomitees an die Konzentrations⸗ 
lager in Südafrika find noch nicht abgeſchloſſen, jedoch 
ift zugeſtanden worden, daß die Vertheilung der Gaben 
im Einverſtändniß mit den in den Lagern wirkenden 
boeriſchen Paſtoren zu erfolgen habe, womit die Bürg⸗ 
ſchaft gegeben iſt, daß die Gaben in die Hände der 
wirklich bedürftigen Familien gelangen. 

Wie die „Times“ aus Wellington meldet, hat Cham⸗ 
berlain das Anerbieten der Maori, Militärdienſt zu 
leiſten, abgelehnt. 


London, 25. Febr. (W. TB.) 
Einem Telegramm Lord Kitcheners zufolge ſind in 
letzter Woche 24 Boeren gerödtet, 12 verwundet, 379 ge: 
fangen genommen, darunter der SACO Grobelgar, 
100 Boeren haben ſich ergeben, 


Deutſches Reich. 


— Am Sonntag nahm der Kaiſer mit Mitgliedern 
des Vorſtandes des Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
Landtags an einem Diner bei dem Ober ⸗Präſidenten 
v. Bethman⸗Hollweg theil. 

— Geſtern Morgen hatte der Kaiſer eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Reichskanzler; ſodann hörte er den 
Vortrag des Chefs des Zivilkabinets Dr. v. Lucanus. 

— Seinen ſiebzigſten Geburtstag beging geſtern der 
Abg. Falkenhagen, nationalliberaler Vertreter für 
7. Hildesheim, Northeim⸗ ⸗Einbeck⸗Uslar feit 1887, 

— Zum Regierungs⸗Präfidenten in Liegnitz iſt der 

Geh. Ober⸗Regierungsrath Frhr. v. Seherr⸗Thoß, 
vortragender Rath im Landwirthſchaftsminiſterium, 
ernannt worden. 
Der „Reichsanzeiger“ bringt einen in 
warmen Worten gehaltenen Nachruf auf den verſtorbenen 
Präſidenten des Kaiſerlichen 5 für Privat⸗ 
verſicherung Dr. u. Woedtke; der Artikel ſchließt: a 
„Hohe Geiſtesgaben, ſchöpferiſche Arbeitskraft, un⸗ 
erſchütterliche Pflichttreue, eiſerner Fleiß, unbedingte 
Lauterkeit der Geſinnung und tiefe in innerſter Ueber⸗ 
zeugung wurzelnde Frömmigkeit vereinigten ſich in ihm 
zu einem ſchönen Charakterbilde.“ 


Ausland. 

— König Edward und der König von 
Arbeitgeber ſich weigerten, den von den Arbeitern ge⸗ Italien ſollen engliſchen Meldungen zufolge demnächſt 
forderten Lohn für die vergangene Woche zu zahlen, in Cannes eine Zuſammenkunft haben. 
und daß in Folge deſſen an eine Wiederaufnahme der — Ueber die Stadt Kiew iſt das Standrecht ver⸗ 
Arbeit nicht zu denken iſt. hängt. Ein Erlaß verbietet es den Bewohnern, in den 

An einem bei Sarria gelegenen Kloſter platzte geſtern Straßen und auf den Plätzen, auf welchen Anfammlungen |! 
früh eine Dynamitbombe; das Gebäude wurde fart be⸗ und Kundgebungen bemerkbar ſind, ſich aufzuhalten. 


ſchädigt; unter den Infaſſen brach eine größere Panik à S 
aus. Zwei Perſonen, die verdächtig erſchienen, den aten dne e 10 e Eee PRO e 


Anſchlag verübt zu haben, wurden verhaftet, Ausſtändige — Die deutſchen Miſſionare, welche nach 
berjuchten dieſelben zu befreien, wurden aber von derſder Zerſtörung des Miſſionshauſes in Frauen entkommen 
Polizel, die Feuer gab und mehrere Perſonen tódtete waren, find nach Hongkong zurückgekehrt. 


oder verwundete, daran gehindert. 
Heer und Flotte. 


Madrid, 25. Febr. (W. T.⸗B.) 
Im Senat verlas der Kriegsminiſter ein Telegramm 

Der Kaiſer wird in Wilhelmshaven am 11. März an⸗ 
läßlich der Vereidigung der Marinerekruten erwartet. 


aus Barcelona, wonach in allen Fabriken, mit Aus⸗ 
17 9 be e ne en 5 158 die Ą Das ‚sen Chinejen in Tatu abaenommene e | 
uhe wieder hergeſte . u n. den übrigen|boot wird im April na eendeter Reparatur zum erſten 
Städten herrſcht Ruhe. In Sevilla wurden Anf amm. 12 5 unter dem Befehl des Oberleutnants Tietze in Dienſt 
lungen zerſtreut. Schiffsbewegungen. S. M. S. „Stoſch“ iſt am 
Madrid, 25. Febr. (W. TB.) 22. Sa e e a . gr 
von dort na errol in Gee S. ay“ beahſichtigt 
Die Ruhe ſcheint von Dauer zu fein. Kavallerie- am 24. Februar von Wilhelmshaven nach Kiel in See sh 
Patrouillen durchſtreifen die Umgebung der Stadt. 1 sj A a A Sana FIN 1055 
ampfer via er Hamburg⸗Amerika⸗Linie befördert 
Während der letzten Unruhen in Barcelona wurden Derſelbe trifft am 4. März in „Wilhelmshaven ein und ſoll 
vom „Rothen Kreuz“ 11 Todte und 26 Verwundeteſam 7. März nach Oſtaſien in See gehen. Transportführer 

auf den Straßen gefunden. In Malaga find die] Hauptmann Fricke. 

CCC. PRADZE PEE tt. ̃ĩ! m. 

Bäcker in den Ausſtand getreten. In Taragona 

wurde die Arbeit in allen Betrieben wieder aufgenommen. 
In Cartagena kam es zwiſchen Ausſtändiſchen und 
Arſenalarbeitern, die ſich weigerten, in den Ausſtand zu 


Lokales. 
st. Bon der Marine, Während der Dauer der 
treten, zu mehreren Zuſammenſtößen. Die Straßen⸗ 
bahnen ſtellten den Betrieb ein. 


In Barceloua herrſcht, wenigſtens ſoweit die von 
der Zenſur durchgelaſſenen Telegramme melden, Ruhe; 
die Zeitungen ſind erſchienen, die Fabriken haben ihre 
Thätigkeit wieder aufgenommen und die Arbeiter ſind 
ruhig zur Arbeit erſchienen. 

Von anderer Seite wird hingegen gemeldet, daß die 


LA 


Aktivirung der Reſervediviſion in Danzig 
find folgende Stellenbejegungen verfügt: 

1. An Bord des Küſtenpanzers „Hildebrand“: 
Kapitänleutnant Meyer (Welly), bisher von der 
1. Marineinſpektion, als Erſler Offizier; Oberleutnants 
zur See Tepfer und Schultz (Max), bisher von der 

Marineinſpektion, als Wachoffiziere. 

An Bord des Küſtenpanzers „Heimdall“: 
Kapitänleutnant Mayer (Hinrich), bisher Erſter Offizier 
des „Hildebrand“, als Erſter Offizier; Kapitän⸗ 
leutnant Lübbert a bisher vom 1 895 des „Hilde⸗ 


Aus Südafrika Aiegen der „Tägl. Rund ſch.“ 
direkt zugegangene Berichte vor, welche verſichern, daß] 
Kommandos der Boeren das geſammte Gebiet 
der Kapkolonie, des Freiſtaates und Trans⸗ 
vaals unaufhörlich durchziehen und die 
engliſchen Truppen allerorten in Schach zu halten 
wiſſen. Im December und Januar fanden über 
600 Gefechte ſtatt. Es ift gar kein Gedankeſs 
daran, daß England mit feinen militäriſchen Mitteln 
der Boeren Herr werden kann. Nur zwei 
Dinge giebt es, welche die kriegeriſche Kraft der Boeren 
brechen könnten: die fortgeſetzte Lieferung 
? on Bi erden aus allen Welttheilen und der Aus⸗ 
ſchluß aller Aerzte. Die Mächte haben nur die 


Rettungsboot gerettet. Da die Nacht hereinbrach, wurde die 
Rettung der letzten 14 noch an Bord befindlichen Perſonen 
verſchoben. 


e wię 25. gebr. (zet) 


Attentat auf einen ee 
Kaſſel, 25. Febr. (Tel.) Auf den Berlin⸗ Frankfurter 
D-Zug wurde geſtern bei der Station Roßla ein Attentat 
verübt. Ein Kugelſchuß traf den Speisewagen und zer⸗ 


Explosion, 
Oerebro, 25. Febr. (Tel.) Auf einem in der Nähe 
gelegenen Schi plaż. fand geſtern Nachmittag während der 
Abhaltung von Schleßübungen eine Exploſton ſtatt, Ein 


Bei einer Fenersbrunſt 
in Lulea (Schweden) kamen 7 Perfonen, 
ums Leben. 

Der durch die New⸗Horker Brandkatastrophe 
angerichtete Schaden 
wird auf nicht weniger als 6 600 000 Mark geſchätzt. 
den beim Brande des Park⸗Avenue⸗Hotels ums Leben 
u gekommenen Perſonen befindet ſich einer der bekannteſten 
Verfechter der rigen 1 EM Mae Connell. und die 


Geltung; ein an 
Bars früher Morgenſtunde trennte man ſich; die Suden 
waren nur zu raſch dahingefloſſen. 
Lawn Tennis⸗Turnier⸗ Verband 
(Langenmarkt 40, Hange⸗ 
AR zur r inieribwną in de einer Winter: 


zur Benutzung für 
Horner en ae die AU | 
Eröffnung ftatt 
glieder einladet. 

6—8 Uhr Abends, 


Begrabenen“ bekannt war. 
Beim Schlittſchuhtaufen 


Erſchoſſen 
wegs, vor dem Beſtimmungshafen an Grund Keel 


letzteren Falle kommt die Pferdefrage erft an zweiter 
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Aſſiſtenz wieder frei kam, iſt Ende voriger 

Woche in Wismar von einem Roſtocker Taucher unter⸗ 
ſucht worden, wobei ſich, wie aus Wismar berichtet 
wird, ergab, daß das Schiff auf dem felſigen Grund 
am Vorderſteven Schaden gelitten hat. Die 
Brunette“ muß daher jedenfalls ein Dock auſſuchen. 
Die Verklarung der Mannſchaft hat in Wismar ſtatt⸗ 
gefunden. — „Brunette“ iſt inzwiſchen geſtern hier ein⸗ 
gelaufen, und zwar hat das Schiff die Reiſe unter 
eigenem Dampf gemacht. 


* Ser Verein für Geſundheitspflege hielt am 
Sonnabend Abend ſeine General⸗Verſammlung ab. Aus 
dem Jahresberichte, den der Vorſitzende, Herr 
Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Bornträger er⸗ 
ſtattete, entnehmen wir, daß der Verein 52 Mitglieder 
zählte. Die Ausgaben betrugen 200,36 Mk., die Ein⸗ 
nahmen einſchließlich eines Vortrages aus dem Vor⸗ 
jahre 510,96 Mk., ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 310,60 
Mark vorhanden iſt. Der alte Vorſtand wurde 
wiedergewählt bis auf den von hier verzogenen ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden Geh. Baurath Boettiger, an 
deſſen Stelle Herr reo Neumann tritt. Dann 
hielt Herr Kreisthierarzt Dr. Eſchricht einen Vor⸗ 
trag über die Bedeutung der Ratten für die 
Verbreitung der Peſt auf dem Seewege. 

Der Vortragende wies zunächſt darauf hin, daß die Peſt 
ſich ſehr weſentlich von der Cholera und anderen Epidemieen 
unterſcheide indem ihre Verbreitung mehr heimtückiſch und 
gewiſſermaßen hinterliſtig erfolge, während andere Epidemieen 
exploſionsartig auftreten. So ſei im Jahre 1897 am 1. Januar 
ein Hafenarbeiter in Konſtantinopel erkrankt, die zweite Er⸗ 
krankung folgte am 1. Mai in Galata und die dritte am 
2 Juli wiederum in Konſtantinopel. Dieſelbe Erfahrung fet 
auch an anderen Orten gemacht worden. Ferner konnte feſt⸗ 
geſtellt werden, daß von der Krankheit zuerſt Seeleute, Schiffs⸗ 
und Speicherarbeiter und auch Früchtehändler ergriffen 
werden, ſodaß man annehmen dürfe, daß die Verbreitung in 
irgend welcher Weiſe mit dem Seeverkehr zuſammen⸗ 
hänge. Da habe Dr. Kitaſato in Kobe in Japan eine 
wichtige Entdeckung gemacht. Es ſei ein Schiff aus China, mit 
Watte beladen, eingelaufen und mehrere Arbeiter ſeien damit 
beauftragt worden, die Abfälle der Watte auszufegen. Unter 
dieſen Leuten fei die Peſt ausgebrochen. Kitaſato habe nun 
diefe Abfälle unterſucht. Er fand unter denſelben Exeremente 
von peſtkranken Ratten, die mit virulenten Peſtbazillen be⸗ 
haftet waren, ſo daß in dieſem Falle erwieſen war, daß Ratten 
die Verbreiter der Peſt geweſen waren. Der Vortragende 
hatte zur Erläuterung des Vorkommens der Peſt eine Karte 

ausgehängt, in welcher die Peſtorte durch ſchwarze Fähnchen 
bezeſchnet worden waren. Aus denſelben ging hervor, daß 
die Peſt weſentlich eine Küſten krankheit iſt und daß ihr 
Zug von Oſten nach dem Weiten geht. Am 15. Auguft d. JS. 
lief in Hamburg der Damvfer „Pergamon“ von Smyrna 
kommend mit einer Ladung Mehl und Südfrüchte ein. Es 
wurde auf dem Dampfer die Entdeckung gemacht, daß todte 
Ratten ih im Schiffsraum befanden. Dieſe wurden unterſucht, 
und im bakteriblogiſchen Laboratorium wurde feſtgeſtellt, 
daß die Ratten an der Peſt krepirt waren. Der Dampfer 
wurde an einer Elb⸗Inſel feſtgelegt, und entladen. Die Mehl⸗ 
jäde, welche von den Ratten angenagt waren, wurden ver- 
nichtet, die unverſehrten Säcke mit Kalkmilch des inſietrt. Das 
Verfahren hat einen Koſtenaufwand von 39500 Mk. verurſacht, 
welche von dem Hamburger Staate getragen worden ſind. 
Jedenfalls iſt man in der jetzigen Zeit mehr und mehr davon 
überzeugt, daß die Ratten die Träger der Peſt 
find. Das hat der Handelskammer von Alexandria Veran⸗ 
laſſung gegeben, ein Schreiben an die Mächte zu richten, in 
dem fie verlangt, daß die Konvention von Venedig vom Jahre 
1897, in 5 über veſtverſeuchte, 


zu können. an ein 
bitterter Kampf gegen T Natten EN der 
beſonders erfolgreich in Dänemark geführt werde. Im 
vorigen Jahre wurde in Kopenhagen eine Ausſtellung von 
Vorrichtungen und Fallen zur Vernichtung der Ratten ver: 
anſtaltet. Auch werden von Staats wegen Rattenfänger 
gezüchtet, die ſich ganz vorzüglich um die Vertilgung der Ratten 
verdtent machen. Vor allen Dingen handelt es ſich jedoch um 
die Vernichtung der Ratten auf den Schiffen, und 
das iſt durchaus keine leichte Sache. Man hat verſucht, die 
Ratten mit Ausräucherung zu vernichten und hierzu Piktolin 
angewendet. Das Verfahren ift aber außerordentlich theuer, 
es kommt bei einem Schiff von 10000 Kubikmeter Laderaum 
auf ca. 1700 Mk. zu ſtehen, und hat außerdem noch techniſche 
Mängel. Koch hat deshalb Schwefelwaſſerſtoff⸗Gas wor» 
geſchlagen. Hierdurch werden zwar die Ratten getödtet, 
aber auch die Ladung leidet unter dieſem Gas, namentlich 
werden Früchte und andere Lebensmittel leicht durch den 
Geruch verdorben. Neuerdings habe der SreiSphyfitus 
Dr. Nordt das Generator⸗Gas vorgeſchtagen und auch Koch 
habe dieſem Desinfektionsmittel zugeſtimmt. Das Mittel fei 
billig, es toite für ein Schiff von den oben angegebenen 
Dimenfionen 25 Mk., und die Verſuche haben ergeben, daß 
dieſes Gas die Ratten ſehr nes tödte. Freilich feien noch 
nicht alle Gówieriąteltea getöft, die Kommiſſion, welche im 
Januar in Hamburg zuſammen getreten ift, werde jedoch) 
hoffentlich das Desk vervollkommnen. 

In der Diskuſſion hob Herr Direktor Dr. 
Petruſchky bervor, daß gegen eine Verwendung 
von Gas doch noch manche Bedenken erhoben werden 
mußten., In „wk Praxis habe er die Erfahrung gei 
bei einer Desinfektion mit rt das 
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ee nach l Vanggarten 59 gerufen, wo in dem a 
ein Pack mit Streichhölzern hinuntergefallen war und 
entzündet hatte. In kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. 
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* Zum Rücktritt des kommandirenden Generals ſtand der bereits mit Zuchthaus vorbeſtrafte z. Zt. im 
w. Lentze meldet uns heute ein Privat⸗Telegramm aus hieſigen Gerichtsgefängniß inhaftirte Arbeiter Rudolf 
Berlin das Folgende: General v. Lenge ift Sonnabend Geffroy. Als feine Helfershelfer find die Maurers 
Abend in Berlin eingetroffen und hatte Sountag 
eine Beſprechung mit dem Grafen Hülſen⸗Häſeler, 
dem Chef des Militärkabinets des Kaiſers. Wie unſerm 
Berliner Bureau mitgetheilt wurde, wird General von 
Lentze, nachdem i 
ſchiedsgeſuch abſchlägig beſchieden worden, amſzu 5 Fahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche 
22. März zur Dispoſition geſtellt werden.] Dauer. 
und zwar vermuthlich als Generaloberſt der Infanterie. 
Zu ſeinem Nachſolger im Kommando des 17. Armee⸗ 
korps iſt dem Vernehmen nach Prinz Friedrich 
Leopold in Ausſicht genommen. 

š eſtungskommandant Generallentuaut 
b, dende A geftern Abend mit feiner Familie 

urückgekehrt. Im Laufe des geſtrigen 4 ; Nas \ Ao 
Tages trafen zahlreiche Blumenſpenden in der Wohnung gewinn an die Mitglieder eine Dividende von 8 Prozent 

j Ipaaveg ein und legten Zeugniß ab von der , 9 a 
% deren ſich das Jubelpaar überall * Wronke, 24. Febr. Die 17jährigen Gärtner⸗ 
in unſerer Stadt erfreut. Heute Mittag erſchienen zahl⸗ 
reiche Gratulanten, um verſönlich ihre nachträglichen 
Glückwünſche zur Silberhochzeit zu überbringen. 

* Aus dem Bureau des Stadttheaters. Am 
Donnerstag gelangt die einaktige Oper „Natbold“ 
von Reinhold Becker, dem geſeierten und vielgeſungenen 
Liederkomponiſten, zum erſten Mal auf hieſiger Bühne 
zur Aufführung. Der Text iſt von Geheimrath Felix 


wieder nach hier 3 


Mimik, Spiel und Muſik erſetzt wird. Die Vorſtellung Tochter und noch zwei anderen Perſonen, darunter die 


beginnt mit Mascagni's „Cavalleria Ruſticana“, es wird 1773 l 8 
alto ein kalieniſcher, ei A frangftiher Und 4 deutſcher 17jährige Tochter des Gaſtwirths P. aus Pilchen, von 


Direktor Meyer ſucht ſtets das zu bieien, was man mit] Pferden brach ein, und alle fünf Infaſſen 
„aktuell“ bezeichnet. Das „Aktuellſte“ find die ſogenanntenſertranken. Ein nach der Stadt laufender 


nach der Trennung und dem Tod der Dobica anf benachrichtigte die hieſige Polizei von dem 
Intereſſe verloren, es bleibt nur noch ein einzigesſtraurigen Vorkommniß. In aller Eile begaben ſich 


und Jofefa für ein am 1. März beginnendes kurzes nach mühevoller Arbeit, alle fünf Perſonen, leider nur 


* Konkurs Pawlowski. Heute Mittag fand die 
Verſteigerung des dem Kaufmann J. Pawlowski 
gehörigen Hauſes Langgarten 25 ſtatt. Auf dem Grund⸗ 
ſtück ſtanden zwei Hypothekenforderungen von je 15000 Mk., 
außerdem Forderungen des Magiſtrats, des Deich: 
amtes u. ſ. w. in der Höhe von 309,40 Mk. Nachdem 
das Mindeſtgebot, welches ſofort baar zu erlegen war, 
auf die Summe von 309,40 Mk. feſtgeſetzt worden war, 
erſtand in der Verſteigerung Herr Kaufmann Max 


Tapolski das 


Zuſchlag wurde ihm ſofort nach Beendigung des Ver⸗ 
ſteigerungstermins ertheilt. 

* Der Stenographen⸗Berein „Gabelsberger“ und 
der Damen⸗Stenographen⸗Verein, Gabels⸗ 
berger“ hatten am Sonnabend eine Gabelsberger⸗ 
feier in den Räumen des Cafè Behrs veranſtaltet. Im 
feſtlich geſchmückten Saale hatte die Büſte Gabelsbergers 
in einem Palmen⸗Hain vor der Bühne Aufſtellung ge⸗ 
funden. Der erſte Vorſitzende beider Vereine, Herr 
Profeſſor Dr. Medem, begrüßte die Gäſte, unter denen 
ſich auch Damen und Herren der Dirſchauer und 
Marienburger Vereine befanden, und hielt die Feſtrede. 
Darauf hob ſich der Vorhang und mit dem Liede „An 
der Weſer“ eröffnete Fräulein Klein das Programm des 
Bühnentheils. Eine Fülle gediegener muſikalſſcher und 


anderer Vorträge 


it einem erfolgreichen Schwank ſchloß der erſte Then 
925 A, und ſchnell wurde der Saal für den 
Tanz hergerichtet, 


der Pauſen, ſowie 


noch die Feſiesſtimmung. 

i N Geſtern Nachmittag ftieß ein Motor- 
magen der Bröſener Straßenbahn an der Ecke von ade 
und Schüffeldamm mit dem Tafelwagen eines Kognlenhändlers Im 
zuſammen; dank der Geiſtesgegenwart des Geſchirrfühners 
wie des Motorwagenführers ging die Kolliſion ohne weſent⸗ 


lichen Schaden ab. 


* mon der Weichſel. Weichſeltrajett Kurzebrack 
von heute ab Verkehr über li Weichſel für leichte 
Fuhrwerke mit Dampfer und Spitzprahm.! 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 25. Februar. 


7 Eine Klatſchgeſchichte. 


Recht unangenehme Folgen hatte eine anonyme Mn: 
zeige für die Verfaſſerin, die Töpferfrau Bertha 


Jahresgusweis von Harpener der auf Kohlenaktien drückte. 
Heimiſche Fonds preishaltend, Italiener ſtill. Spanier beſſer, 
Bahnen anregungslos, Schifffahrtsaktſen anziehend, ſpäter 
Banken gebeſſert, Montanwerthe gleichfalls etwas anziehend. 
Umſütze allenthalben gering. 2 
idemarkt. (Tel. der Dang, Neueſte Nachr.“) 

nn „nd gesiiu, 26, Febr, 

Es ift auf Grund der überraſchend ſtarken Berflonung 
Nordamerikas hier das Angebot von Getreide, ſo ſchwach es 
war, wieder entſchleden zum Uebergewicht gelangt und bat 
die Preiſe von Weizen und Roggen merklich gedrückt. Hafer 
ijt im Lieferungshandel etwas billiger käuflich geweſen. Rüböl 
nicht voll preishaltend. Das Angebot von 70er Spiritus lofo 
ohne Faß iſt nicht größer als geſtern, fand Aufnahme aber 
nur zu 34.10 Mk. Umſatz 16 000 Liter. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 25. Febr. 

Wetter ſchön. Temperatur: — 10 R. Wind: ©. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher hellbunt 
791 Br. Mk. 178, fein weiß 754 Gr. Mk. 183, roth 697 Gr. 
Mk. 170, 729 Gr. Mk. 172, Sommer feucht 761 Gr. Mk. 167, 
Sommer bezogen 772 Gr. Mk. 164 per Tonne. 

Roggen geſchäftslos. 

Gerſte matt. Gehandelt tft inländiſche große 650 und 
668 Gr. Mk. 126, 680 Gr. Mk. 128, weiß 694 und 709 Gr. 


genommen. Nach dem Bankett wurde Würzburger 
Bier in Steinkrügen gereicht. 


frau Johanna Thimm, die Arbeiterfrauen Amalie 
Tolke mitt und Auguſte Malleis ermittelt und 
verhaftet worden, Ein ganzes Waarenlager wurde bei 
der Hausſuchung bei dieſen Perſonen vorgefunden. 
Elbing, 25. Febr. (W. T.B.) Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte die Arbeiter Franz Koppiſch und 
Paul Bomke wegen ſchweren Straßenraubes 


Waſhington, 25. Febr. (W. T., B.) Bei dem 
geſtrigen Feſtmahl im Weißen Haufe zu Ehren des 
Prinzen Heinrich brachte Präſident Rooſevelt einen 
Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer und das deutſche 
Volk aus, er ſagte: i 

Wir bewundern Deutſchlands große Vergangenheit 
und ſeine gegenwärtige Größe und wünſchen ihm jeden 
möglichen Erfolg für die Zukunft. Mögen die Bande 
der Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen und ameri- 
kaniſchen Volke immer ſtärker werden. 

Prinz Heinrich erwiderte mit einem Toaſt auf 
den Präſidenten und das Volk der Vereinigten Staaten 
und gab der Hoffnung auf die beſtändige Fortdauer der 
freundſchaftlichen Veziehungen zwiſchen beiden Nationen 
Ausdruck. 

Hierauf brachte Präſident Rooſevelt einen 
Trinkſpruch auf den Prinzen Heinrich aus, in 
dem er ſagte: 

Im Namen des amerikanischen Volkes begrüße ich Sie 
und biete Ihnen unſeren wärmſten Willkommen und die 
Verſicherung unſerer herzlichen Zuneigung dar. 

Um Mitternacht trat Prinz Heinrich die Rückreiſe 
nach New⸗NPork an. 


Aus der Zolltarifkommiſſion. 

J. Berlin, 25. Febr. (Privat⸗Tel.) In der heutigen 
Sitzung der Zolltarifkommiſſion gab der bayeriſche 
Bundesbevollmächtigte Miniſterialdirektor Ritter von 
Geiger die Erklärung ab, ſeine Regierung ſtehe hin⸗ 


ſchon wiederholt ſein Ab⸗ 


ch eineſertrunken. ueber den entſetzlichen Unglücksfall 
werden folgende Einzelheiten gemeldet. Als Herr Be⸗ 


dem Wochenmarkt nach Hauſe fuhr, gerieth er mit ſeinem 


Innge, der Zeuge dieſes Vorgangs war, 


mehrere Gendarmen und Poliziſten und verſchiedene 
Herren aus der Stadt an die Unglücksſtätte. Ihnen 


als Leichen, mit Bootshaken dem naſſen Element zu 
entreißen. 


—— — CE TEnEEEEEREEE 
Standesamt vom 25. Februar. 
Gebneten: Malermeilter Richard Milkreit, S. — 
Buchhalter Eruſt Wiens, T. — Schloſſermeiſter Franz 
Friedrich Wilhelm Böhm, T. — Arbeiter Auguſft 
Schroetter, T. — Diener Franz Hamrol, T. — 
Maurergefſelle Ignatz Schwarz, S. — Straßenbahnwagen⸗ 
führer Rudolf Schmiötke, S. — Schuhmachermeiſter 
Anton Plichta, S. — Tiſchlergeſelle Auguſt Liegmanu, S. 
Prediger Emil Hinz, S.— Fleiſchermeiſter Adolf Schmidt, T. 
Gymnaſtallehrer Maximilian Tümmler, T. — Schiffs 
eigner Peter Wilgowski, S. — Buchhändler Willy 
Wahl, S. — Arbeiter Auguſt Ewert, S. — Bäckermeſſter 
Wilhelm Sohn, 6. -- Schloſſergeſelle Michael 
Blazinowskt, T. — Kutſcher Guſtav Reintand, ©. — 
Betriebsſchreiber Oskar Hartmann, T. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Hermann Lenz, T. — Unehelich: 2 S., 1 T. | 

Aufgebote: Schneidergeſelle Otto Heinrich Lipatti zu 
Elbing und RA Tannenberg, bier. — Töpiergeſelle 
Julius Robert Claaßen hier und Marie Henriette Tollke 
zu Zoppot. — Kaufmann Friedrich Ferdinand Eugen 
Flakowski und Gertrud Alice Paula Lu kowski, beide 
lier. — Maurergeſelle Emil Hermann Reddmann zu 

igankenberg und Karoline Mathilde Politow ski, hier. -- 
Zimmergeſelle Albert Julius Eduard Schmidt und Helene 
Auguſte Lenk, beide hier. — Bäckermeiſter Karl 
Friedrich Blumenthal zu Braunsberg und Marie Quife 
Pentzlin zu Königsberg. — Straßenbahnſchaffner Friedrich 
Otto Krobfilowski und Eliſabeth Anna Brotzki, beide 
bier, — Maurergeſelle Franz Robakowski hier und 

Sherifia Ehlert zu Braunsberg, — Prakt. Arzt Dr. med. 
Adolph Philipp und Magda Goldſchmidt, beide hier 
I Bauaſſiſtent Franz Otto Ortlepp hier und Minna 
Franziska Moeller zu Ayſelſtädt. — Renter Otto Alber! 
Reinhold Mud laff zu Worle und Maria Wilhelmine 
omagalski geb. Kohn hier. 

Heirathen. Kaufmann Johannes Zeitzmann und 
Max gareihe Bad. — Eigenthümer Heinrich Zemke und 
Gertrude Roepe ll. — Lokomotivheizer Wilhelm Mack und 
Margarethe Mil kau. — Schuhmacher Eduard Grodo ty 
und Wilhelmine S chultz. — Sämmtlich hier. 

„ „Todes fülle. Uhrmachergehilſe Guftav Steinhardt, 
62 3. 4 M. — S. des Ardeſters Otto Belger, 3 J. 3 M. \ 
= Bibb gas 1 Stuckmann geb. Dahmer, 72 J. Evaus nahmen im Saale in der vorderſten 

mann geb, Wittkowski, 61 J. 7 M. Reihe ihre Plätze ein. Die übrige Begleitung 


— ©. des Maſchiniſten Johannes Wolter, 7 M. — 
1 Tochter. doń | PET des Prinzen ſah von der Diplonaten-Gallerie aus zu. 
ee emo ü— | DLS ee Prinz den Saal verließ, verabſchiedete er ſich 
Letzte Handelsnachrichten. von dem Vorſitzenden. Wiederum ertönten laute 
Berliner Börſen⸗Depeſche Bravorufe und ſtürmiſches Händeklatſchen. Der wunder⸗ 
i 24. 25, 22. 25. [bare Bau des Kapitols machte auf den Prinzen einen 
Weizen per 1 a Hafer per Mai .|159.251158.75 [mächtigen Eindruck. Die reiche Kongreß ⸗Bibliothek und 
„ n Aug . mis der Nat: 172520. deren prachtvolle Einrichtung erregten feine Be. 
Roggen per Sali 190955 A Mito n 2 » 178 —.—Iwunderung. 
H u „ 149.— | Rüböl per Mai, 50 55.20 ` 
4 4 Aug.] —.— —.— v 4 Okt. 5450| 54,20 Das Feſtmahl im Weiten Saal. 
3 Spirit. 70er tofo | 34.30] 84.10 Das Feſtmahl im Weißen Saale war in vornehmſter 
Weiſe arrangirt; es vereinigte eine auserleſene Geſell⸗ 


Grundſtück für 31505 Mk. Der 


ſorgte für anregende Unterhaltung. 


Humoriſtiſche Solo-Scenen während 
die Thätigkeit einer Saalpoſt erhöhten 


Mk. 130 per Tonne. 
Hafer matter. Inländiſcher Mk. 146, Mk. 148, Mk. 149, 
weiß Mk. 150, Mk. 152 per Tonne bezahlt. 

Widen ruſſiſche zum Tranſit bunt Mk. 147 per To, ge: 

delt. 
ban geinfaat polnische fehe fact beſetzt ME 200 per To. 

ja 
de idcjadten roth Mk. 46, Mk. 50 per 50 Ko. gehandelt. 

1 A feine Mk. 4,15, 4,17½, 4,20, 4,27½ per 
j0 Ko. bezahlt. 
> Moggenkleie Mk. 4,45 per 50 Ko. gehandelt. 

Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 25. Februar. 

Rohzucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Balis 88° 
Rendemant. Mk. 6,2 ½ inch, Sack, trauſito, franko Neufahr⸗ 
wafſer bezahlt. 4 

a re T api ka Hi MOR: 
> 5, 0, Mär, . p „ p OU, * r rs 
Side Mk. 450, Gem. Melis 1 BL 27 T Boden des Reglerungsentwurfs. Der 

Hamburg. Tendenz; Matt. Termine: Febr. Mk. 6,80, preußiſche Landwirtsſchaftsminiſter von Podbielski 
März Mk 6,77½, April Mk. 6,85, Mai Mk. 7,00, Juni 7,07½, fielt Material in Ausſicht, das die Nothlage der Land⸗ 

ją zi wirthſchaft nachweiſen werde. Er halte den Entwurf 
Spezialdienſt für einen weſentlichen Fortſchritt gegen 
Po 9 5 früher. Man müſſe mit dem Erreichbaren 
N è 
für Drahtnadridtem Ortes wma zl ee etc: SO 
Fr: ) langen. Was er vermomt habe, ſei zum Schutze der 
| Prinz Heinrich in Waſhington. Landwirthſchaft geſchehen; man möge die Vorlage 
(Spezinl⸗Kabeldepeſche der „Danzigerſan nehmen. 
Neueſte Nachrichten.) 
Der Beſuch im Kapitol. i Eruſte Worte Moerbers, 

R Waſpyiugton, 25. Febr. (Privat: Tel) Der geftrigef Wien, 25. Febr. (W. T. B) In der Budgetdebatte 
Beſuch des Prinzen Heinrich auf dem Kapitol machte auff eum Abgeordnetenhauſe verwahrte Miniſterpräfident 
alle Betheiligten den größten Eindruck. Auf den Straßen, Koerber öte Regierung gegen einen etwaigen Vor⸗ 
die von der Botſchaft nach dem Kapitol führen, wurde] wurf, einen frivolen Rechtsbruch zu Gunſten einer 
Prinz Heinrich von einer nach Tauſenden zählenden Partei oder eines Negiments zu beabſichtigen. Er habe 
Menſchenmenge lebhaft begrüßt. Auf dem Kapitol wurde nur darauf hingewieſen, daß der Staat das Recht zu 
dem Prinzen zunächſt der Ehrendienſt vorgeſtellt, dann exiſtieren auch dem Parlamente gegenüber zu Hilfe 
wurde er nach dem Empfangszimmer des Sprechers desfruſen müſſe, wenn letzteres nicht mehr für den Schutz 
Reprüſentantenhauſes geleitet, der ihn auf das Herzlichſteſſeiner Völker ſorgen wollte. Die jetzige Beamten: 
bewillkommnete. Der Prinz und fein Gefolge durch- Regierung wird gern einem parlamentariſchen Kabinet 
ſchritten die überfüllten Gallerien und begaben fich | weichen, welches raſcher und ſicherer die Voltsvertretungen 
nach jenen, die für die Familien der Mitglieder des zu pflichtgemäßen Arbeiten dauernd zurückzuführen 
Hauſes beſtimmt find. Als die Galleriethür geöffnet[vermöge. Bezüglich des ungariſchen Ausgleichs bemerkt 
und der Prinz ſichtbar wurde, brach im Hauſe auf den der Miniſterpräſident, die die Machtſtellung Oeſterreichs 
Gallerien ein wahrer Beifallsſturm los. Derſ begründende Grundlage der 1857er Geſetzgebung dürfe 
Prinz verbeugte fih wiederholt. Der Sprecher nahm] nicht ins Schwanken gerathen, 
dann feinen Sitz ein und leitete die Verhandlungen, em: 8 ñ 8 
welche eine Appropriationsbill betrafen. Als der Prinz Pie aweijäbrige ot Ra dzialce 
fich ſpäter erhob und fih gegen den Sprecher gewendet i R az a 5 > 9 5 e Kammer nahm 
verbeugte, wurde er abermals mit donnerndem Beifall RO 5 e r Werne zas einen > En 
begrüßt. Prinz Heinrich begab fich hierauf nach dem i a R ett unter 
1 an BE i wo ihn der Sprecher er: Aufhebung aller Dispenſe der Annahme von Kapitulanten 
wartete und dem Prinzen die anweſenden Mit-] zur Verſtärkung der einzelnen Truppenkörper zur 
glieder des Hauſes vorgeſtellt wurden. Ueber Sicherſtellung der nationalen Vertheidigung zuzuſtimmen. 
zweihundertfünfzig Mitglieder des Repräſentantenhauſes 5 A 
jegiiitelten dem Prinzen die Hand, ebenſo die anweſen⸗ 2 SE der englifchen Marine. 
den Damen und ſelbſt die dienſtthuenden Pagen. Bring] | Ee ada 25. Febr. (W. T.B.) Das Unterhaus nahm 
Heinrich begrüßte alle mit nie verſiegender Liebens⸗ sg 183 gegen 46 Stimmen eine pe an, wonach der 
würdigkeit und ſprach jede hervorragende Perſönlichkeit an, a A der Flotte auf 122 500 Mann feſt 

Darauf beſuchte der Prinz die Sitzung desgzeſetzt wird. 

Senats, in dem über eine die Privilegien der Mit⸗ R s 
ußlan r ! 

glieder betreffende Frage verhandelt wurde. Der Prinz Peki la 1 Le 9 nichts Geſand 
wurde unter lautem Beifallklatſchen der Senatoren in v. Leſſ * * 1155 X = ) 5 a 1 a te 

\ .Leſſar I 
den Saal geführt und nahm zur Linken des Vorſitzenden dka daß RTU Kerne Eger 
Platz, von wo er die Verhandlungen über eine Viertel⸗ 3 7 b 05 
Aude mit Intereſſe verfolgte. Botſchafter von AA — Fee 5 ae Rußland in 
Holleben, Admiral von Eiſendecher, Admiral A 


depeſchirt wird, findet den neueſten Beſtimmungen zu 
Folge die Begrüßung des in die Heimath zurückkehrenden 
Prinzen Adalbert durch das Kaiſerpaar bereits 
am 14. März abends in Brunsbüttel ſtatt, wo der Kaiſer 
und die Kaiſerin an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ 
von Bremerhaven eintreffen. Am folgenden Tage beſucht 
das Kaiſerpaar das Schulſchiff „Charlotte“, kehrt dann 
mit dem Prinzen Adalbert auf dem „Kaiſer Wilhelm II.“ 
zurück und ſetzt mit dem Sohn die Fahrt nach 
Kiel fort. 

Berlin, 25. Febr. (W. T.⸗B.) Der Berl. Börſen⸗ 


24. 25. 24. 25. kurier hört, es ſei fraglich, ob die Börſen gejeß: 


rt 3½% NRch.⸗A. 1905/102.501102 : Sildb.⸗Akt.] 81. ; i 8 
würde, Die Schwarz war mit Fa ha jad 5 102.50 10 80 Nut I Di Er. Rn ſchaft. Der öſtliche Saal, in welchem das Mahl einge⸗novelle dem Reichstag vor dem Herbſt zugehe. 
lange Zeit ein Herz und eine Seele, wie ez N BAZ 93.25] 68.10 | gänzungsueg .| 90.90) 99.80) nommen wurde, war in präftigfter Weiſe mit Taujenden| Bukareſt, 25. Febr. (W. T. B.) Die Regierung 
wöhnlich ift, kam auch eine Zeit, wo jede SE: 3 Pr. Gnf.1905|102.20|102 10 | Brl. Pndlsg. Ant. 154. — 153.50 f 7 legte der Kammer ein Penſions ö i 
der anderen bie ſchlechteſte Perſon von der den Augen 3½%% „ „ 102 201102 10 Darmſtädt. » Bant|188 25|137.75 | Kleiner elektriſcher Lichter in allen Farben und vielen bei olka: u benſionsgeſetz vor, wodurch 
Die e benutzte nun ihre Wiſſenſch 1 zit ; A i A a ab 50 Duz. SR 11190 109.750 Kronleuchtern erhellt. Ueber den Plätzen desfſder taatsſchatz beträchtlich entlaſtet wird. 

lichen Gerücht gegen i über A 310), Pom Pfdͤbr. 99. Deutſch. Bank⸗A k. 211.5021170 [u. i E A : 
AES 15 das Aut Blige een ae Sreumdin und ga , gay. Pp 98.— 99,— | Disc, Com.⸗Anth. 198.2519475] Prinzen und des Prläſidenten hing ein nr 6 „ „ Chen⸗ledaktenr Gu rav Fuchs. 7 
demselben beklagten ſich „alle Frauen aus dan Ama, „ „ 800 ch Dresd. Bank⸗Akt. > 138 50 eckiger Baldachin von der Saaldecke herab. i SIRO line e ee Buzi 8 ertell; 5 
daß noch immer feine Unterſuchung gegen Frau m anie, PA 3 ah a MA ZM a RĘKA Elektriſche Lichter und Sterne in Form eines Ankers jür Propimienes: Walter Rranti, für den ber n 
Kindesmord eingeleitet fei; „ein Kind Habe fie PET kikterſchaftl, 1. 90.10 89.80 | Sſtdeutſche Bank 104.5% 104.30 telten eine Huldigung für Prinz Heinrich, den Seefahrer tx mine a 8 1 11 „Danger Neueſte 
vergun 8 P 8 i JA î Durch Sch "M be es s zweite REI 1905 RA PYSKA: 195.50 194.75] dar. Die Tafel war in Form einer Mondſichel aufgeſtellt. Ar 
uch um p Sch riftvergleichung wurde 4% Ital. Rente 700.50 Danzig. Oelmi 


a ed N N 
nt, daß Frau Schwarz Schreiberin dieſes Bri 
à 19 9 455 gegen ſie auf Grund des Strafantrags der Ada 


n 
i 40 
En Anſchuldigung geſtellt. Das ganze Geklatſch der Frauen ban N 


Der Schmuck dos Saales war in Roſa und Weiß gehalten 
Den Tafelſchmuck bildeten große Flaſchen mit rofa 
Primeln, in Farrenkräutern gebettet. Hinter den Sitzen 


St. Akt. 10.50 10.75 
„ „ St.⸗Prior.] 74.50 74.50 
Gr. Berl. Pferdeb. 210 50 211.— 
Gelſenkirchen . . 168.9016910 


30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.40 64.30 
der conn Aut | 99.20| 9925 
4 Dejter. Goldr. 103.— 101.25 


PORTER 
BARCLAY, PERKINS & 00. 


i "ad kę: von 1894 85.20 85.— Harpener 167.9016680 ]des Präſidenten und des Prinzen war ein Arrangement 
ür 14 i eute vor Gericht in einige Harmlo ig 4% N. 1880 I . 100.40 Hibernia.. 164.4016350 itani ; 
5 1011 a eine 1675 Rage auch und alle 10 a „| sgk wanne 206.30 19050 ala ia "Ród iioadi śle EEG. L O ND O N . 
i iges ü ) DR £ Barz. efabr. 190.190. A 
sum. jagten nun, daß fie nich g er Frau W 6% Err Abs, Ani 1050 rm th nine 9 DIE ORIGINALE AECHTE MARKE 


odesurſache der 
druſcliche geweſen. 


; mar ein Opfer des Klatſches M 

—aewocden i ung den Brief in gutem Glnuben| 

eſchrieben hat. Sie wurde daher nur wegen übler Eiſenb.⸗St.⸗Pr 

gute Nachrede beſtraft und zwar, weil der gange Zweck des f. Ar. 

mit 'Schreibens war, ihrer Feindin eins auszuwiſchen, nicht 

Sitater um öffentliche Intereſſen zu wahren, zu 2 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 


Gut 
billig 


im] 


Henin “ Elbing. 22. 
PC Diebesbande 


r 


deutſche patriotiſche Weiſen fpielte, 

Um 8 Uhr fuhr der Prinz in Begleitung deg 
le, zung 214.25 =- 4 9 ME Evans unter den Huldigungen des 
mil" À ee Publikums in offener Equipage nach dem Weißen 
6880 68.— Bestecke ten 25 5 8525 Hauſe und begab fih sott kach in den Rothen Saal,“ 

Rufieg Noten 1217.10216.65| wo die Theilnehmer am Feſtbankett ſich verſammelten, 

Zz [Pelvardiötene .. 1% 15i alsdann in den Prunkſaal, wo die Vorſtellung ſtattfand, 
l j und ſchließlich in den Bankettſaal. Rechts von dem 
Präſidenten Rooſevelt ſaß Prinz Heinrich, 

roving e dee Botſchafter Lord e den am 
i 4 oberſten Tafelende neben dem Prinzen ſaß der ruſſiſche an ee \ 
Febr. Geſtern ift hier eine ganze iauten. Sand und de dw e ee e nebonen Botſchafter. Dem Prófidenten gegenüber hatten Staats: ale 1 . ERA ate ass 7 
verhaftet worden. An ihrer Spitzel Eröffnung ſchwächer veranlagt. Dazu trat der ungünſtigelſekretär Hey und der Botſchafter von Holleben Platzlfalls eine ganz erhebliche Erſparniß beim Tuch⸗Einkauf. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 
zu haben. LJ (17326 


Ertrabeilage. 2742m 


n lang] 20.33/20,325 
Wei. a. Petersb. 


Es erſchien aber wahrſcheinlich, 


ift es erwüuſcht, wenn fih die alten gusen Bezugs⸗ 
quellen in Erinnerung bringen und ihre Muſter anbieten. 
Das weltbekannte Tuch Verſandtzaus Conrad & Kamberg 
in Cottbus hat der heutigen Nummer dieſer Zeitung 
jeine Preisliſte und Beſtell karte wieder beigefügt. Eine 


Akt. ultimo . .|144.50l144.50 


ſichtlich der vier Hauptgetreidezölle ſtrikte auf dem 


9. Berlin, 25. Febr. (Privat Tel.) Wie aus Kiel 


— 


à 


— 


pro 


— 4 5 zad, 
pw — e RYTW Z — 


= 
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Tremor 


R Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nnsikaliseh-Aramaliseher Verein an Danzig. 
Stadt: Theater. 


25. Februar. 8 Kr, AT; 


Sonnabend, den 1. März, -Abends 8 ¼ Uhr, 
im Apollo-Saale des. Hotel du Nord, 


zum Beſten der 


mm U 


im Litterarischen Bureau 
Jopengasse 4, 1. (2629 


Unser diesjähriger 


Ba» 1902, 8 = Unterstützungskasse "ir Aalneidende 
Liselott. Vereins der weiblichen Augeſtellten ' 


Schmerzloſes Zahnziehen, 
ünſtl. Zahnerſatz, Plomben 20. 


Olga Wodaege, 


auggaſſe 51, 1. Je, 


Hint. Zähne 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer. 

Gewöhnliche Preife, 

Eine Stunde nach Beginn der r . für I 
Stehparterre à 50 J. — Ende Uhr. 


in Handel und Gewerbe 


einmalige Aufführung von 


Im e 


WA in 4 Aufzügen voy Richd. Skowronnek. 


Frühlehrs- Ausverkauf 


Spielplan. 
Mittwoch. ee e P. P. C. Ueber 
unsere Kraft. (1. Theil.) 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Ca- onen: 
valleria rustiecanma. Oper. Hierauf: Novität. Anng, ſeine Tochter, 


Peri 
zum 1 ej płot Hand a main), * | a | Feen e e wollenen Kleidarsf iin | G ar din en, 


mit 


waj beren Kinder. i See weer fertigen Kleidern, plon eu 2 
W , 
V Ein Gora in Otpitdąów Blousen, Morgenrücken, Stores, Conrad Steinberg 


Jackets, Cäpes, za 3 
Costüme-Röcken, Por tièren, 


Plaids, Unterrócken, [Tischdeck en, 
Stanhmänleln, 1 Canevas- Stoffen 


Im Vorverkauf: Numerirte PR 4.150 u. 1 Mk., 
Stehplätze reſp. Schülerbillets à 50 Pfg. zu haben in der 
Kun u. Buchhandlung des Herrn I. Sannier, Langgaſſe 20. 
RA An der Abendkaſſe koſten die numerirten Sitzplätze u 
und 1,25 Mk. 27 


Etabliſſement Jäſchkenthal. 


Fritz Hillmann. 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Nasken-Kontüne 


Mittwoch, den 26. Februar 1902: 


a 


für das so beliebt gewordene DD Mittwoch, den 26. Februar er.. etc, etc. in A p ie Derren 
5 A MANIC f h 5 un amen ſind, wie bekannt, 
Grosses Konzert ee 2 beine N nr żuł au d. billigſt. Vreii, zu verleihen 


Düring Quintett. 


2755 [Langgasse 27, 2. (2096 


H. Wandel, Danię, 


Fr auengasse 39, 


Lt 4 5 115 e Rich. siedz 
ufan utree 
Nach beendeter ak Vorverkaufsbilkets a 30 J find zu haben in den Bigarren- 


28” Doppel- Frei Konzert. a. 
D’Waldvögerl. Theaterkapelle. żab dalia dy ar. Gebr. Wetzel in Langfuhr am e 


Freita | Frei 


A shet. em 2 sl A De C z NEE EEEE AN EN cu empfiehlt 
Hötel . Tiegenhöfer Bräu, hian ana 


Hundegasse 23. | 
Heute Dienstag, den 25. Februar: zu den billigſten Tagespreiſen. 


Gross. Bockbierfest. IEEE | C 
— Militär -Musik. — Ra Te BB h ae KA . Pfd. 40,0 


| Reichs-Hof. 


11 und folgende Sage (2741 


x 8 -Rapel . 

SR TIF == Ausschank = raperami 1 1 5 frei, modniigeń gras, ene Röinann. A E | JW id w 26, 
von 777. WRAZ) aa eg UM „an E m RUB prikosen. 2.2 , „ 66, 
Salvator-Bier Eisbahn- Konzert | a fie 80, 
; Halbe Allee, Mittwoch, den 26. Februar er. SARN 8 ; f pet: dearer! Pfd. v. 1270 an 
von MEET Gewöhnliche — "W : BA SA 121 oburger Sauer- (58715 
OGAE 1 a "a: | B I Te BAJ kom , , . , . Pfd. 10,0 
Atem, Restanrant Hükergasse 60 reine | WE "88 mister, Sändekai , 8, 

„Brauerei zum Spaten", Heute: RAWA 1 oo Emil Rüdiger, 


München. 


Brammer’s Hotel, Langinhr. 


Mittwoch, den 26. Februar 1902, Abends 8 Uhr: 


Letztes Ahonnements - Streich - Konzert 


ansgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
unter perfönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn Krüger. 


Hochachtungsvoll 
2762) Fr. Brammer. 


Joppoter (esanyerein „Melodia“, 


Sonnabend, den i. März, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Kurhauses 


onzert. 


Eröffuungs⸗ Feier, Natnrforachende er 
wozu Th 19 Bekannte Mittwoch den 26. Februar, 
freundlichſt einlade. Leichert, 8 R Abends, 

"7 Hente Dlenstap a im gejtjaale (2779 


Groß. familion "ya ang a 
Bodbiefef |. Vortrag | i e ovant enanat Donal 
oda fteündlichſt etuladet des Forſchungsreiſenden = Berlin No, hee a 
R. Schwarz, Or. G. Wegener-Berlin: ar t n eee 
Burggrafenſtraße Nr. 10. Mi den. denfschen 


war gut und erfolgreich. (717 
1 Truppen, dureh- Petsehili, Den Rest meiner Sonnen- 


i ntbilder. | . 
e e Bat 3 | j k und Regenschirme 


Poggenpfuhl 73. 73. 
Für Männer! 


Bei Schwüchezuſtäuden erfolgr. 


sl Langgasse 3 1. 


- zu beſetzen. 2757 Sir. 050 n de u Mk. 2,00 bis PO. verkaufe NB” zur Hälfte des Preises, RY 
J. Theil. ara Ten gen von en Ba k hä ft 
an aa Tono wy, lan Divil - Masikor Vereine eer Sem: an E, Voigt, 
2 Eokert: Arie aus „Wilhelm von Oranien“ Danzi ne 1 öne aben, e augenmarkt 38. Langenmarkt 38. 38 Japene eg 38 (61976 
erg . 1 Muſikauffüh rungen ll IE e 
II. Theil. Damen- und Ba Geſchüftsgründung 1850. ö 


| An- und Vorkanl von Werthpapieren, 
Beleihung 


von Effekten und Hypothekendokumenten. 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


Zigarre se Tom“. 
Meine neueste Spezialität. 
10 Stück 0,80 Mk., 100 Stück 7,50 Mk. 


ieſe Zigarre von gehaltvoller Qual, befitzt feinſte Havana- 2 
Einlage und einen Sumatra⸗Decker, welcher ſonſt nur für fa 


Der Rose Pilgerfahrt EEE Anden 
für Soli, Chor und Klavier von Robert Schumann. 
Sopran; Fräulein Brandstaeter aus Danzig, 
Fräulein Haupt aus Zoppot. 


Alt: Frau Baurath Naumann aus Zoppot, 


Wir verzinſen bis yer Weiteres mern 


Tenor: Herr Rentener í theure Zigarren verarbeitet wird, daher äußerſt billig. 
Bariton: Herr Dr. Korella | _ | u > 
Bass: Herr Dr. Goldschmidt aus Danzig. jg PRE U a ee IE: Julius Meyer Nachflgr., 


Zigarren - Import, 


BUT und Checkverkehr | We 84, am Langyasser Thor. 

Diebes- und feuerſichere E Sex fpvecher 279. 

Stahlkammer. || SEGEN RT GK z m. 
s v 

y jowie Ho en, erger ER und "Andere 


mde Biere zu billigsten Preiſen. 
Sämmtliche Biere hiesige ar 3 Mk. nach Belieben Go 


Konkel, ‚Goldfmiedegufe 17 und 18, 


ingang Heil, Geiſtgaſſe. 


Ausverkauf wegen Umbau 
| won Gold. und Silberninnven 


— Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Selbſtgefertigte, Verlobungsringe. 


Grosse Auswahl. — Anerkannt billig. 


Elavierbegleitung: Herr Pianist Helbing 


Dirigent: Herr Haupt. (2234 a 


Daar: Einlagen 


Eintrittskarten, Sitzplätze 1,50 Mk., Stehplätze ZU |: ohne Kündigung mit Pk, Pp 


1 Mk. in der Buchhandl d der 
e aaa ee eee, bel Lu nalicher Kündigung mit ai, A 15 x 
karte ein Freibillet in derselben Buchhandlung, 5 30 
bei s „ m 

E „ 810 

k bei 6 75 ; n 2 2 0 w 
An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddenisehe Creditaustal 


Depoſitenkaſſen: (221 
Langfuhr, Zoppot. f 


Nach dem Konzert: 


Gemeinsames Abendessen, 


das Gedeck zn 1,50 Mk. 2670 


Für die Boeren! 


Am Sonntag, den 2. März er., Abends 8 Uhr, 
im Schützenhause zu Schöneck Westpr.: IM 


mm Besten: der in den englisehon Konzentrafione-lagemn || 
darbenden Frauen und Kinder: 


„Die Heldin von Transvaal“, 


Einzelne in acych befindliche Fächer, welche unter 

j eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 
pro Jahr zu 10 % für kürzere Zeit zu entſprechen 
billigerem Preiſe ab. (20% 


Meyer & Gelhorn. 


, uuy 
Daberſche, wie bekannt 
kochend, ſind wieder zu EHER 


„| Pip Ciare, 


= elo Inwelier und 
: ? 1 Butter! u (60146) But er 1 1 pro CE 2 SRA Al: 20 Pfg. außer Are 1 Otto B Wy Goldſchmiedemeiſter⸗ 
Scha 4 Ak vi (0) = e, Kaxtoffelhand 931 Häker⸗ von Mark an * var W 7. 
uspiel in en von ermann, 5 8 Centrifugentafelbutter, hochfeinſte Qualität, täglich gnije è 1, Keller. (61106 felgen geſucht. Mutes (a Goldschmisdogawo y 


Billets A 1,50 Mk. und 80 Pf. Marie v. WAG: von 9 Uhr früh ſriſch, empfiehlt pro Pfund A 
Hürgerſchützenhaus, Gr. Allee | Damıpimottevei M. Wenzel, Breitgaffe 38 u. Reiterhaneng, 16. 
ne . Ale f. Hel e 


Mittwoch, d. 26. Februar 1902: 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Inf.⸗Regts. 128. hat billig abzugeben die (61906 


Militär-Konzert 
Entree fret. Anfang 4 uhr Nadmittngs. Entree frei. Brauerei P, p Tissenhardt 


Sonntag, den Ab drz 1902, | Nacht. rh. Bolis. Danzig. 


Strandhotel Brósen (Pettan) A. Eycke ŚĆ 


Burgſtraße 14—15, 
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BTY Verwiegung jeder. Fuhre geschieht auf unserer geaichten 
Centiesimslwaage 
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Lokales. 


* Die projektirten Eiſenbahnlinien Morroſchin⸗ 
Mewe und Ezersk⸗Laskowitz. Dem Abgeordneten⸗ 
Haufe ift, wie ſchon ausführlich berichtet wurde, auch in 
dieſem Jahre ein Geſetzentwurf betreffend die 
Erweiterung und Vervollſtändigung des Staats: 
Eiſenbahnweſens und die Betheiligung des 
Staates an dem Bau von Kleinbahnen zugegangen. 
Für unſere Provinz kommen hierbei, wie gleichfalls 
ſchon gemeldet, die Sleinbafniinien Morroſchin⸗ 
Meme und Czersk⸗Laskowitz in Vetracht, von 
denen die erſtere eine Länge von 11,4 km, die zweite 
eine Länge von 55,3 km erhalten fol. Das Baukapital 
iſt für die Linie Morroſchin⸗Mewe ausſchließlich der 
Grunderwerbskoſten, ſoweit ſie von den Betheiligten zu 
tragen find, auf 964 000 Mk, und für die Strecke Czersk⸗ 
Laskowitz, gleichfalls ausſchließlich der Grunderwerbs. 
koſten, auf 4 200 000 Mk. ermittelt worden. 

Aus der Denkſchrift betreffend den Bau der 
Bahnlinie Morroſchin⸗Mewe iſt folgendes zu ent⸗ 
nehmen: 

1 Mene hat bei Herſtellung der Hauptbahn Bromberg⸗ 
Dirſchau nicht berückſichtigt werden können und fol nunmehr, 
den langjährigen, von den Provinzialbehörden warm unter- 
ſtützten Wünſchen der Intereſſenten entſprechend, durch eine 
bei der Station Morroſchin der genannten Bahn einmündende 
Zweigbahn an das große Verkehrsnetz angeſchloſſen werden. 
Die neue Bahn wird vor allem der Stadt Mewe, deren 
Wohlſtand wegen des Mangels einer Bahnverbindung mehr 
und mehr geſunken iſt, zu neuer gedeithlicher Entwickelung 
verhelfen und ihr die Möglichkeit bieten, einen Umſchlag⸗ 
verkehr von und nach der Weichſel ins Leben zu rufen. 
Sodann aber wird ſie durch Erweiterung des Abſatzes für 
die landwirthſchaftlichen und gewerblichen Erzeugniſſe und 
Erleichterung des Bezuges der für Landwirthſchaft und 
Induſtrie erforderlichen Rohſtoffe zur Hebung des geſammten 
Verkehrsgebiets beitragen. \ 

Aus der Denkſchrift betreffend die Bahnlinie 
C 3 ersk—-Laskowitz entnehmen wir folgende An⸗ 
gaben: 


holz vor. 
durchſetzter findet 


Ein 


gewerbliche Unternehmungen wird die neue Bahn beſſere Vor⸗ 
bedingungen in dem von ihr durchſchnittenen Landſtrich ſchaffen 
und damit auch der deutſchen Beſiedelung in jenem Theile 
Weſtpreußens zu ſtatten kommen. z 

Der Begründung find Kartenſkizzen beigegeben, in 
welchen die Tracen der projektirten Eiſenbahnlinien 
überſichtlich angegeben ſind. 5 

* Ganturntag des Unterweichſelgaues. Zu dem 


Gauturntag in Dirſchau waren am Sonntag 75 Ver⸗ $ 


treter von Turnvereinen des Unterweichſelgaues erſchienen. 
Vormittags fanden Uebungen der Vorturner ſtatt, wobei 
Herr Gauturnwart Fentzloff aus Danzig die Leitung 
hatte. Es wurden Uebungen an Geräthen und Frei⸗ 


übungen gemacht; alles gelang in beſter exakteſter Weiſe.] S 


Mittags wurde gemeinſam im Schützenhauſe gegeſſen, 
die geſchäftlichen Verhandlungen ihren Anfang 
nahmen. In den Gauturnrath wurden die bis⸗ 
herigen Mitglieder wiedergewählt. Der Vorſtand ſetzt 
fi zuſammen aus den Herren Dr. Hohnfeldt⸗ 


Marienwerder als Vorſitzender, Sorella- Marien 
werder als ſtellv. Vorſitzender und Schriftführer, 
Noske⸗ Elbing als Kaſſenwart, Fent lofi- Danzig 


als Gauturnwart und Merdes⸗Danzig als Wander- 
turnwart. An dem demnächſt ſtattfindenden deutschen 
Turntage wird Herr Fentzloff als Delegirter Theil 
nehmen. Es wurde ferner beſchloſſen, im Juni eine 
Gauturnfahrt nach Elbing zu unternehmen und 
eine Muſterriege zu bilden, welche an dem diesjährigen 
Kreisturnfeſt in Bartenſtein Theil nehmen ſoll. 
Der nüchſte Gauturntag fol in Marienburg 
abgehalten werden. Ein Beſchluß über den Beitritt zu 
einer Haftpflichtgeſellſchaft wurde noch nicht gefaßt, da 


die Bedingungen der Geſellſchaften nicht konvenirten. 
12 pie Abendſtunde erft fanden die Berathungen 
ihr Ende. 


Die Bruſtſeuche ift unter den Pferden der 
1. Gstadron des 1. Leibhuſaren⸗Regiments in Langfuhr 
ausgebrochen. ; 
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Pr Polizeibericht für den 255. Febr. Ver x 
15 Perſonen, darunter 4 wegen Körperverletzung 8 oce 


3 wegen Trunken⸗ 
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n vom Schutzmann Herrn Zdunski 
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Stein, 1 ſchwarze Damen⸗Remontoirſtahluhr 


Schnalle, 1 Traurig, 9% È 3. 
ring mit rothem 


mit Monogramm PP rep. Pelplin, 1 langes Konvert ent- 


zrvaß und verſchledene andere Perſonalpapfere 
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\ 0 8 
für Karl Georg Walter Thomas, 
der Königl. Polizeidirektſon. 


Gin komplettes Reitzeng 

ener © 75 zu verkaufen Langgarten 82. 
wa en i dere Tierradrię, Handwagen, pg 
Krüger, Branftreld&: _|genhnier Kolonie, I. Str. Nr. 3. 


Ca tr. len Flijdparnit, 1 Trumenu, 
gute 3 ZRietterjpieg. r hene dich 
mit der Hand verleſen zu verk. 2aradebettgeſt, 1 ußb. Kldſchr. 
Ofi.1.60846 an die Exep. (608401 do. Vertikow u. e. 9 billig 
‚Gut erhalt Kinder- Schulbank in verk. a = ee 
billig zu verk. Hau 1,1 Tr.] NeuerSophatiſch,? er, 8 
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1 gr Hanten Pier dedung, $ GE Antike Kommode u. e. Komtofr⸗ 
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rein wildes Thier. 


H. vom 10. zum 11. d. Mis. auf den Bed 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 25. Febr. Memel: 


Antwerpen, 24. Febr. 


Dienstag, 25. Februar 1902 


Petroleum. Raffinirtes Type] kälber und Saugkälber 33—36 ME. 


3. Geringe Saugkälber 
E. 


See leichtes loſes Eis, Revier ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt weiß loro 17½ bez., Br., do. ver Februar 17% Br., do. ver und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—830 M 


erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. — 
Pillau: See ſtrichweiſe Treibeis, Hafen dünne Eisdecke, 
Revier Harte Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe 
möglich. — Friſches Haff bis Elbing: Starke Eis⸗ 
decke, Schifffahrt geſchloſſen. — Neufahrwafſer bis 
Danzig: See eisfrei, untere Weichſel ſtarkes Treibeis, 
obere Weichſel ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eis⸗ 
brecher offen gehalten. — Hela: See Schlammeis. -- 
Rirhöft: See leichtes, loſes Eis. — Stolpmünde: 
Theilweiſe dünne Eisdecke, Schifffahrt unbehindert. — 
Swin em ün de: See eisfrei, Hafen dünne Eisdecke. — 
Stettiner Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. — 
Thieſſo w, öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
See leichtes loſes Eis, zufſammengeſchobenes Eis, Greifswalder 
Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen.— Wittower 
Poſthaus Fahrwaſſer: See und Libben eisfrei, Revier 
ſtarke Eisdecke, Schifffahrt gejhiofjen. — Barhöft, nörd⸗ 
liche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
ſund: See und Gelen ſtrichweiſe Treibeis, Schiff⸗ 
fahrt unbehindert, Bodden Schifffahrt geſchloſſen. — 
Warnemünde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, 
Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. — Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt 
nur für ſtarke Dampfer möglich. — Travemünde bis 
Lübeck: See und Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. — 
Weſtermarkelsdorf: Fehmarnbelt und Küſte eisfrei. — 
Kteler Föhrde: See Dftieite eisfrei, Weſtſeite zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert, innerer 
Hafen eisfrei, Schifffahrt unbehindert. — Eckernföhrde: 
Hafen dünne Eisdecke, Föhrde eisfrei, Schifffahrt für Segel⸗ 
ſchiffe erſchwert. — Kaiſer Wilhelm: Kanal bis 
Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis für hölzerne Schiffe 
Schifffahrt geſchloſſen. — Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. — Schletmünde 
bis Schleswig: Schleimünde bis KappelnSchifffahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Kappeln 
bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. — Sonderburg 
und Alſenſund: Eisfrei. Flensburger Außen⸗ 
föhrde: Eisfrei. — Flensburger Innenföhrfſde: Eisfrei. 
— Apenrade und Föhrde: Außenföhrde eisfrei, Hafen 
und e Schl fahre zuſammengeſchobenes Eismit offener Fahr: 
rinne, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepper⸗ 
Hilfe möglich. — Arb⸗Sund und Kleiner Belt: Fahr⸗ 
tinne eisfrei, Küſte zuſammengeſchobenes Eis. Hadersleben: 
Schifffahrt geichloffen. 

* Meſſerſtecheref. Geſtern Abend gegen 7 Uhr befanden 
ſich zwei Matxoſen des ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ auf der 
Straße „Am Stein“, als ihnen drei Burſchen entgegen traten, 
die ſich nach ihrer eigenen Angabe ſeit 3 Uhr Nachmittags 
auf einer „Machandelreiſe“ befunden haben. Einer der 
Burſchen verlangte von den beiden Ruſſen Zigaretten. Als 
die Leute erklürten, fie hätten keine Zigaretten Bei ſich, 
rief der eine der rohen Patrone: 


hinter die Fr.. . noch dieſe Drohung 
zur Ausführung kam, riß einer der drei Burſchen 
ſein Meſſer heraus und hieb einem Matroſen 


über die Hand, fo daß dieſelbe ſtark blutete. Die beiden 
Ruſſen, welche ohne Waffen waren, ergriffen die Flucht, ſie 
wurden jedoch von den drei Burſchen verfolgt, am Schüſſel⸗ 
damm eingeholt und noch einmal angegriffen. Nunmehr 
kamen Schutzleute heran, welche von den Excedenten zwei 
verhafteten, während der dritte entkam. Der Kumpan, melcher 
den Ruſſen zuerſt mit dem Meſſer gehauen hatte, geberdete 
ſich bei der Verhaftung und ſpäter im Polizeigewahrſam wie 
Er riß ſich die Kleider vom Leibe und 


ſchrie: „Machen Sie mich todt, ich komme nicht mit!“, fo daß 
er ſchließlich in einem Wagen zum Ankerſchmiedethurm gebracht 
werden mußte. Heute entſchuldigte er fih mit ſinnloſer 
Betrunkenheit. Die Blutſpuren an dem bei ihm vorgefundenen 
Meſſer ſollten von einer Verwundung herrühren, die er ſich 
ſelbſt beigebracht habe. 

——— . Eͤi‚——— PETRA CZT KTK REEL EEE Er een 
Wettervericht der pumourger Seewarte v. 25. Febr. 
(Oria.⸗Felear der Dana Penete Noech richten 

Bar. Wind⸗ Tem 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Cell 

(ã AAA u Z ZZA ZOZ TE ee Eee 
Stornoway 752,2 SD leicht bedeckt 7,2 
Blackſod 748,1 S mäßig] Regen 8,3 
Shields 756,3 SO leicht bedeckt 4,4 
Scilly 749,6 SO mäßig | wolfig 9,4 

sle dal — — — — — 

arie u) — — — — | — 
— — ͤ — 0 Tb — — 
Bliffingen 756,0 OSO ſſchwach halbbedeckt 1,0 

elder 758,8 O0 ſchwach] wolkenlos 1,9 
Ch riſtianſund 762,5 O f. leicht bedeckt 4,7 
Skudesnaes 763,2 S mäßig] wolkenlos] 0,8 
Skagen 765,5 O leicht | Dunft --3,2 
Kopenhagen 763,7 O ſchwach] bedeckt —1,4 
Karlſtad 764,5 NW leicht | bedeckt —2,6 
Stockholm 766,2 | ft — Nebel —8,8 
Wishn 765,2 O leicht | bedeckt — 5,2 
Haparanda 762,7 ſtill — | bededt —35 


Z O mn 


Borkum 760,9 (SO mäßig | bedeckt —=3,4 
Keitum 762,2 SO ſ. leicht bedeckt —1.9 
Hamburg 761.7 O leicht wolkig —18 
Swinemünde 762,7 SD leicht Dunft 61 
Nigenmwaldermände | 7634 SS lf. leicht Regen —9,7 
Neufahrwaſſer 763,8 W . leicht bedeckt —6,1 
Premel 764,5 S j. leicht! Dunſt —60 
Yłiinitec Weſtf. 759,6 [SSO | mäßig | wolkenlos |—8,8 
Hannover 761.2 O leicht | halbvedeckt |—4,8 
Berlin 761,6 SO leicht | wolkenlos |—3,9 
Chemnitz 762.2 O f. leicht] Dunſt —7,7 
Breslau 761,0 SO leicht] bedeckt —19 
Metz 756,0 NO leicht | wolkig --1,8 
Frankfurt (Main) 758,40 leicht] wolkenlos |—1,0 
Karlsruhe 756,8 NO | mäbig wolkenlos |--1,8 
München 756,9 SO mäßig | Nebel —5,7 
Holyhead 752,7 S f. Leicht] wolkig 5,6 
Bodd 759,4 SW ſtark Negen 4,8 
Riga 766,5 [SO lj. Teiche] bedeckt —8,8 


Wottervorausſage: 

Ein Hochoͤruckgebiet mit einem Maximum über 775 mm 
über Junerrußland iſt über Zentraleuropa ausgebreitet, 
während ein Minimum unter 745 mm ſich weſtlich von Irland 
befindet. In Deutſchland iſt das Wetter trocken, außer im 


Südweſten herrſcht Froſtwetter, bei ſchwachen öſtlichen Winden. 


Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 24. Febr. Baumwolle: Stil, Uppland 
middl. loco 43% Pin. 

Hamburg, 24. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 30 ½, ver Mai 30%, per September 31¾, per 
December 32½. Ruhig. 

Hamburg, 24. Febr. Zuckermarkt. Rüben » Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Februar 6,82, 
per März 680, per Mai 7,05, per Auguſt 732 ½, per 
Oktober 7,55, per December 7,70. Ruhig. 

Hamburg, 24. Febr. Petroleum ſtetig, 
white loco 6,70 ' 

Baris 24 Febr, Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per Februar 21,00, per März 21,25, per März⸗ 
Junt 21,75, per Mai⸗Auguſt 22,15. Roggen ruhig, ver 
Februar 15,06, ver Mai⸗Auguſt 15,15. Mehl behauptet, per 
Februar 26,15, ver März 26,40, per März⸗Funt 26.80, per 
Mai⸗Auguſt 27,55. Rüböl ruhig, per Februar 66 ¼, per 
März 65¼ ver Mai⸗Auguſtöl! , per September⸗December 64½¼. 
Spiritus ruhig, per Februar 26, per März 261, PEL 
Mai⸗Auguſt 27½ ver September⸗December 28½. — Wetter 
Regen. 

10718. 24 Sehr. Ro5zu ter behauptet, 380 neue Kondit, 
194191, weiber Zucker behauptet, Mr. 3, für 100 Kilogr. 
ver Februar 28, per März 23Ug per Mai-Auguft 2394, 
pet Oktober-Januar 245% 


Standard 


edeckt nach 


lüſchgarntt eleg. Schrelbffſch, N 
kletderſchrane u. Waſchtiſch zu] Bettgeſt em. Gerät he vt. fortzgsh. 
verk. Pfeſſerſtadt 56, Ją 162100 Alexander, Allmodengaſſe 7. 


Zweiperſ. Bettg, m. Irſche⸗ 
g ese nmap Sen Task Bekten gaje de beet 


kl. Plüſchſopha Drelgergajler, pt Klelderſchrank Kommode, Bett-| Zither bill zu vrk Katerg. 2,2 Tr. zu verk. Fleiſchergaſſe . Hy pt. 


Fehlerfreier Gasheiz- w Ein fast neuer inder dag, Fil. f Data 


u ver⸗ 

(2770 r, Piüsehgarnitar n 

Alte Biofinen billig zu verkauf. Bur 12 iſte.gute Meſſing⸗ und Teppich Schrank, Verttkow, 

RE Amependhans 1, vt. ks. (62055 Hängen big n au vt. |6Stiifle, 2 Bottstelien 1 Spiegel, 
a 


(62116 _ |gefteil, Bilder fortzugsh bill. zu 


m (GZLIB 
Gut erh. Sopha, e. 880 e 10 verkf. Gr. Rammbau 46, 1,188, i 


billig zu verk. Toblasga 


Poggenpf. 3, part., i 
faſt neu, für 25 % 


Ein Nophatisch . Nellalstunl Tr. 


zu verk. Engliſcher Damm 17,2,|Gr. alt. teppið billig zu verk. 
Zu beſehen von 11 bis 2 Uhr. 1. Damm 3, 1. Zu beſeh.Nachm. 


e 12, 2. 


„Dann bekommt Ihr eins] z 


Tip, Küchenſp. PL 


März 17 Br., do. per April 17, Br. Felt. — Schmalz 
per Februar 116,00, 

Weft, 24. Febr. Getreidemarkt. Weizen [oto 
behauptet, do ver April 9,44 Gd., 9,45 Br., do. per Oktober 
8,32 Gd. 8,33 Br. Nuggen per April 7,66 Gd, 7,67 Br., 
per Oktober 6,91, Gd, 6,92 Br. Hafer per April 7,57 Gd., 
7,59 Br., per Oktober 6,30 Gd., 6,32 Br. Mais per Mai 
5,33 Gd., 5,34 Br., per Juli 5,47 Go., 5,49 Br. Kohlraps 
per Auguft 12,50 Gd., 12,60 Br. — Wetter: Kalt. 

Havre, 24. Febr. Kaffee in New⸗ Jork Feiertag, 
Rio 4000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Havre, 24. Febr. Kaffee gooa average Santos per 
Februar 361/,, per März 36 ¼, per Mai 37, per September 381 ., 
per December 39. Ruhig. 

Liverpool, 24. Febr. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
dauon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Februar 43% 4%, Verkäuferpreis, Februar⸗März 45% do., 
März⸗April 435% do., April⸗Mai 435, do., Mai⸗Juni 485% 
Käuferpreis, Juni⸗Juli 458, do., Juli⸗Auguſt 45 do., 
Auguft⸗ September 45% —4½, do., September⸗Oktober 4 
bis 423% do., Oktober⸗November 4%, d. Verkäuferpreis. 


Berlin, 24, Febr. In der heute ſtattgehabten Sitzung 
des Aufſichtsrathes der „Dresdner Bank“ wurde die 
Bilanz pro 1901 vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt einſchl. 
53 298,20 Mk. Vortrag aus dem Vorjahr 15 981 680,05 Mk. 
(im Vorjahr 19 528 138,65 Mk.). Nach Abzug von 5604 125,50 
Mk. (im Vorjahre 5 200 953,55 Mk. Handlungsunkoſten und 
Steuern, ferner von 136 494,45 Mk. Abſchreibungen auf 
Mobilien, verbleibt ein Reingewinn von 9892 732,30 Mk. 
Vorjahre 14 087 598,50 Mk.). Der auf den 
24. März d. J. einzuberufenden General⸗Verſammlung 
fol vorgeſchlagen werden, 576 042,65 Mk. auf Bank⸗ 
gebäude und 351560 Mk. auf Konto⸗Korrent⸗ Konto ab: 
zuſchreiben, 78 884,20 Mk. dem Penſionsfonds zuzuführen, 
der dadurch auf die Höhe von 1600 000 Mk. gebracht wird, 
ſowie nach Vornahme einer Extraabſchreibung von 
2400000 Mk. auf Konſortial⸗Konto eine Dividende von 
4 Pro z. zur Vertheilung zu bringen. Nach Abſetzung der 
vertragsmäßigen Tantiemen, ſowie der Gratlſikationen an die 
Beamten verbleibt alsdann ein Saldo von 36 120,15 Mk. zum 
Vortrage auf neue Rechnung. 

Berlin, 24. Febr. In der heute ſtattgehabten Sitzung 
des Auſſichtsrathes der „Berliner Ban!“ wurde die 
Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsfahr vorgelegt, welche 
mit einem Gewinn von 2798 211,14 Mk. abſchließt. Auf 
Antrag des Vorſtandes wurde beſchloſſen, der zum Mittwoch, 
den 26. März er. einzuberufenden General⸗Verſammlung 
vorzuſchlagen, von dieſem Gewinn nach einer Extra⸗ 
Abschreibung auf Betheiligungen und nicht börſengängige 
Effekten von 1200000 Mk., zu verwenden: 76 288,08 Mk. 
(135 171,55 Mk.) zur Dotation des Reſervefonds, 300 000 Mk. 
zur Bildung eines Delkredere⸗Kontos. 100 000 Mk. (50 000) 
ur Abſchreibung auf Geſchäftshaus⸗ und Inventar⸗Konto, 
25 000 Mk. (25 000) zur Dotation des Beamtenpenſions⸗ und 
Unterſtützungsfonds, 125 314,45 Mk. (376 861,65) zur Zahlung 
der vertragsmäßigen Tantiemen, 840000 Mk. (2 100 000) zur 
Zahlung einer Dividende von 2 Prozent und den 
Heft von 131 608,61 Mk. (72 449,50) auf neue Rechnung vor: 
zutragen. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. Februar 1902 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


—— 
Weizen Roggen | Gerfte | Hafer 


zu Stettin 176—177½ 144 —149½ ] 130—186 147—157 
DEB UO T E — m! — — 

Danzig 182 149 130—134 146 — 154 
Thorn 180—182 152—154 123—130 147 — 153 
Königsberg i. P. 170—175 14519 — 149 —152 
Allenſtein = — == — 

Breslau 163—176 144—150 124—142 144—150 
Poſen 170 —180 144—149 120—134 144—152 
Bromberg 179 153—155 124 147—149 
Life „ N 


Mach privnter Ermittelung: 
765 gr. v. (. | 712 gr. v. 1. 678 gr. p. l. 450 gr. v.. 
— 161 


Berlin 175 14919 
Stettin Stadt 17112 1491/2 136 154 
Königsberg i. P. 17734 141 133 162 
BueBlau s s e 177 160 142 150 
Poſen 2 180 149 134 149 
Maps: Breslau — 
Meltmarttprełje 


auf Grund Heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und o e ausichl. der Qualitäts 
nterſchiede. 


— 

Bon Nach | |24,2. 22.2. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Boco — Gt8. | —.—| 177.50 
Ghicago Berlin | Weizen} Februar — Gt8. | — —| 168.25 
Liverpol Berlin | Weizen März 6 (f. 18/ d. | 173.-—| 180,— 
Dbefja Berlin | Weizen Loco 88 Kop 168.25 168.25 
Riga Berlin Weizen do. 94 Kop. 172.26] 172.25 
Paris Weizen] Februar 20,85 Fr. | 169.75) 169.25 
Amſterdam | Köln [Weizen März — bl. fl. —.—] —.— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco — Gt8. | —.—| 150.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 73 Kop. | 148.25] 149.50 
Riga Berlin | Roggen bo. 80 Kop. | 163.75] 169.75 
Umfterdam | Köln | Roggen März 133 hl. fl. | 146.—) 146.00 
New-Yort | Berlin | Mais Mai — Cts. | ——| 138.75 


New⸗Nork, 24. Febr. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
2 21.2. 


21.12. 247 24./8. 
Gan. Pacificzy(ctien] 11434 | 114348 Kaffee 

North. Pacifie⸗Actienſ — — per Februar „.| 6.10 | 6.16 
7 „ Preferr. — — per April . 5.25 | 6.25 
Petroleum refined .| 830 | 8.30 per Juni „.| 6.46 6.40 

do. ſtandart white, | 7.20 | 7.20 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil: per Februar esf 88½ 81¼ 
F 115 | 115 ver Mai „.| 831% 81% 
Zucker Muscovad.] 815 | 81/5 per Juli ».| 8214 | 80%8 


Chicago, 24. Febr., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
LA. 2% : 31,2. 24½. 


Weizen Schmalz 
per Februar „ 77½ 75% per Februar . 9.20 | 9.1712 
per Mat ETS 7 75 per Mai 9.40 9.37½ 
ver Juli.. f 77½ | 7555 [Pork per Februarſ 16.4742] 15.30 


Bremen, 24. Febr. Die neue Zprozentige Bremiſche 
Staatsanleihe im Betrage von 33 Millionen Mark wurde 
heute an ein Konſortium unter Führung der Vereinsbank in 
Hamburg zum Kurſe von 90,07 Prozent begeben. 

München, 24. Febr. Die „Münchner Neueſte Nachrichten“ 
melden aus Feuchtwangen, daß das im Jahre 1880 dort 
gegründete Bankgeſchäft Ludwig Bachmann feine Zahlungen 


eingeſtellt habe. Die Paſſiva ſollen angeblich 2 Millionen Mark 


betragen. 


Bradford, 24. Febr. Wolle feft, Croßbreds ½ sh. theurer.] 


Mohair ſtetig. Exportgarne thätiger. 


Waſhington, 24. Febr. Der oberſte Gerichtshof hat das 


von dem Staate Minoſota verlangte gerichtliche Vorgehen in 


der Angelegenheit der Northern Securities abgelehnt. 
——————— — . FP———U 6. TEE DEE EEE |. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 25. Februar 1902. j 
Ochſen: 51 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 29—30 Mk. 2. Junge 
fleiſchige uicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 22—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 17—20 ME 
Kalben und Kühe: 36 Stück. 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2. Voll⸗ 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
3. Aeltere ansgemüſtete Kühe und wenig 


7 Jahren 25—27 Mk. b: 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 16—20 Mk. 


Bullen: 49 Stück. 1. vonfleiſchige ausgemüſtete Bullen]! 


bis zu 5 Jahren 29—30 Mk. 2. Vollfleiſchtge jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genührte 1 ültere Bullen 
18021 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 

Kälber: 186 Stück, 1. Feinſte Maſtkälber Vollmilch 
Matt) und befte Saugkälber 38—41 Mk. 2. Mittlere Maft- 


Ban ſt. pal 


anino 
1 Spielt 
zu verkaufen Jopengaſſe 20, 2. Gut erhebr Winierüberz m Fig. 


Kochofen für 10 Mk. z 
ſt. Grab. 17, .] kaufen Reitergaſſe 14. 


(60736 


1 Spielautomat ein. Sro 


Weißmönchen⸗Hintergaſſe 22 b. 


Garten-Schaukel, 


ther au vk. od. Umt. mit bar, ft. 3 Verk. Schmiedem.] Breitgaſſe 84, Frilen cd alt 
Streichzitherz Ewa b krietkobi, Mohor ea: W. Jack zor. Adebarg. 8,1 Tr. lks. 


Schlag, Herbst, AmStein 14, 3. 


sA Vollfleiſchige aus⸗ 


Ba A odesfalls 
ch, 1 Sophatiſch, 2 alte rast neuer Oberstabs- 
Nähtiſche zu vk. Vorſt. Grab. 62,2. arzt Uniformrock zu 
Vorzügl. Flügel preiswerti verkaufen Sandgrube 50, 2 Tr. 


Schafe: 268 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 23—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—22 MT. 3, Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine: 620 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren 46—48 Mk. (Käfer) 50—51 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 44—45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 42—43 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Flaues Geſchäft, kleiner Ueberſtand. 

Kälberhandel: Mittelmäßig, geräumt. 

Schafe: Langſames Geſchäft. 

Schweinemarkt: Glatt, ausverkauft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Schiffs⸗ Rapport. 
, Neufahrwaſſer, 24. Februar. 
Angekommen: „Emma,“ SD. Kapt. Blalke, von Cardiff 
mit Kohlen. „Marie Thereſe,“ SD., Kapt. Garbe, von Lübeck 
leer. „Franziska,“ GD, Kapt. Prignitz, von Hamburg mit 
Gütern. „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von Stettin mit 
Gütern. „Brunette,“ SD., Kapt. Zielke, non Wismar leer. 
„Silvio,“ SD., Kapt. Wood, von Hull mit Gütern. 
Geſegelt: „Stralſund,“ SD., Rapt. Thobjörnſen, nach 
Königsberg mit Gütern. „Baltic,“ SD., Kapt. Oeſterberg, 
nach Karlskrona leer. „Comorin,“ SD., Kapt. Hamilton, nach 
Kopenhagen mit Gütern. 


Schutz gegen Aſthma. 


Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen an 
Aſthma Leidenden in Danzig ein Schutzmittel gegen 
dieſe Krankheit angedeihen zu laſſen. 

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, nachdem 
ſie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat, 
zu dem Schluſſe gekommen, daß es gegen dieſe höchſt 
läſtige Krankheit überhaupt keinen Schutz giebt. Dieſe 
Annahme iſt falſch. Es hat vielmehr eine anerkannte 
Autorität, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der mehr 
Fälle dieſer Krankheit behandelt hat, als irgend ein 
anderer lebender Arzt, durch Herſtellung und Anwendung 
eines Schutzmittels bereits ſeit vielen Fahren glänzende 
Erfolge erzielt. Dieſes Mittel, „Dr. R. Schiffmann's 
Aſthma⸗Pulver⸗ beſteht aus 34,90 %% Salpeter, 51,10% 
ſüd⸗amerikaniſcher Stechapfel, 14 % riechender Kugel⸗ 
kolben. Das Pulver ift ein Präventivmittel, welches 
die behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften aufweilt. 
Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher Beweis geliefert 
werden. Es wird nämlich hiermit bekannt gegeben, 
daß Dr. Schiffmann Willens iſt, jeder an Aſthma 
leidenden Perſon ein unentgeltliches Probe⸗Packet ſeines 
Mittels zugänglich zu machen. Zu diejem Zwecke 
werden hiermit alle Leidenden dringend erſucht, ihre 
Namen und Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben. Es 
wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies 
Probe⸗Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiffmann 
geht nämlich von der Anſicht aus, daß eine perſönliche 
Probe mehr überzeugt und den Werth des Mittels 
beſſer beweiſt, als die Veröffentlichung vieler tauſender 
Zeugniſſe ſolcher Perſonen, welche durch den Gebrauch 
dieſes Aſthma - Schugmittel$ vor den läſtigen Anfällen 
jener Krankheit bewahrt worden ſind. „Dr. Schiff⸗ 
mann's Aſthma⸗Pulver“ iſt bereits jeit Jahren in den 
meiſten Apotheken Deutſchlands verkauft worden, wenn 
auch viele Perſonen bisher nie davon gehört haben 
mögen. Um jetzt alle dieſe Perſonen hiervon zu 
benachrichtigen und in der Abſicht, dieſes Mittel allge⸗ 
mein zu machen, wird vorſtehende Bekanntmachung er⸗ 
laſſen. Es iſt dies ſicherlich ein liberales und ehrliches 
Anerbieten, und Alle, welche mit dem oben erwähnten 
Leiden behaftet ſind, ſollten unverzüglich sub Chiffre: 
„Dr. Schiffmann“ an die Annoncen ⸗Expedition 
G. L. Daube & Co., Berlin W., Leipzigerſtraße 26, zur 
Weiterbeförderung ſchreiben und die ihnen gebotene 
Gelegenheit, ein Probe = Packet durch eines feiner 
Apotheken⸗Depöts koſtenfrei zugeſandt zu erhalten, nicht 
unbenutzt vorübergehen laſſen. Schreibt aljo ſofort, da 
nur innerhalb der nächſten fünf Tage unentgeltliche 
Proben verſendet werden können. Ausdrücklich wird 
gebeten, nichts weiter als Namen und die Wohnung auf 
eine Poſtkarte zu ſchreiben, und dieſe einzuſenden. 
Nichts weiter ift nöthig. (2640 


m welche Jeder leicht durch 
Haarpilze, to 


Anſteckung auf den Kopf 

7 i oder in den Bart bekommen 

kann, bringen kreisrunde, kahle Stellen auf dem Kopf und in 
dem Bart hervor, welche durch ihr ſchlechtes Ausſehen den 
armen Leidenden zur Verzweiflung bringen können. Be⸗ 
währtes Mittel dagegen ift laut vielen ärztlichen Zeugniſſen 
Obermeyers Herbaſeife, welches langſam, in angenehmſter, 
unſchädlichſter Form dieſe Krankheiten in einigen Wochen be⸗ 
ſeitigt. Beſtandtheile 90% Seife, 2% Salbei, 3%, Arnica, 
4,5% arab. Waſſerbecherkraut, 3,5%, Harnkraut. Zu haben 
per Stück Mk. 1,25 in allen Apotheken und Drogerien oder 
durch den alleinigen Fabrikanten J. Gioth, Hanau a. M. (1490 
— 2 — S 


Berlin, 
Mittelstrasse (2/8, am Babubof Friedrichstrasse, 


Elektrische Beleuchtung. (1892 


für die geſammte Frauenwelt 


ſind Corſets mit den nach 


allen 
Seiten biegſamen, garantirt 
unzerbrechlichen roſtfreien 


Hercules- 
Spiralfedern 


D. R. P. 76912. g 


Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gekenn⸗ i N 
zeichnet. — Ueberall zu haben. (1146m E 


Bei gu nenza Kndterich; nur 
echt in ? fla Mk. ga G. Weidemann, Liebenburg 
a. Harz zu beziehen. 19061 


2gut erhalt. Tylinderhüte und] Einf.Sopha, SfielſetafBettgeſt. 
ein Roman „Die Freimauxet“ Waſcht. Schrank ok. Hundeg. 96,8. 
billig zu vk. Jungferngaſſe 29, p. Gin f. nener blauer Tragmantel 
Lange Stiefel für ſchmale Füße | bau verk. Schwarzes Meer 19,1. 


billig zu verkauf. Stadtgebiet 52. Ichreibmaſ cinen 


eee eee 
Holzwanne z vr AT Grab.78,1. | .dellos, . billig Cron, 

tr. $. (59845 
zu verkf. Schichaukol. 16 Th. 8,1. Eleg. Plüschgarnitur n, wi Fisch, 


1 75 EM 


braucht mau Weidemann's 


—j2 elegante Bilder, 1 Fahrrad, 
NOCNY! AL Si pi skła w ai: 
. y 7 5 T 

A zu v Frijeurgeſchält. ch kimi e 14 SAR 
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Danziger Paranotor-Putrgoellschnit|Pferde - Auktion in Praust. 
Das Geheimniß 


N. G. Rolle y & Co. Freitag, den 28. Febrnar 1902, Vormiitays 10 Uhr, werde 
| Depot Langgarten 27, — Feruſpr. 628 u. 370, ih vor dem Gaſthauſe des Herrn H. E. Kucks-Prauft 
eine ſchöne, reine, zarte und friſche Haut zu erhalten, läßt ſich in wenigen 
Worten zuſammenfaſſen: „Waſche Dich mit Ray⸗Seife“; denn Ray⸗ 


im Auſtrage an den Meiſtbietenden verkaufen: ca. 30 junge, 
Seife ift die erſte und einzige Seife, die nach patentirtem Verfahren 


empfiehlt: kräftige Arbeits⸗ und Wagenpferde, 1 elege Selbſtfahrer, 
Brautwagen, Begleit- Cou pes mit 1 eleg. faſt neuen Jagdwagen, beide gelb lackiert, und 1 Paar 

aus Hühnerei hergeſtellt wird. Durch den wohlthätigen Einfluß des Ei⸗ 
inhaltes auf die Haut, welcher ſchon im Alterthum den schönen Römerinnen 


hellen Ausſchlägen, eleg. Kummetgeſchirre mit Neuſilberbeſchlag. 
bekannt war, erhält man bereits nach kurzem Gebrauch der 


Landauer, Mylords etc. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 


r M tli Kredit, Unbek leich. 2187 
Uifitenwagen, Wagen f. Aerzte, Reifemagen, den Kreide d Arakłan, aluftonatow >, | 
Grnnerbegleitwagnen, eleg. einfp. Gefährte A 
für kurze Fahrten! Abonnements! Offerten 


Donnerstag, den 27. Februar er. von Vormittags h 


Neuer Standplatz für unfer í 
ee pe im, 72 ME 1 ae 91 10 ibr Sh. Misja ich bei dem Kaufmann Kuptz in ; m 
SETRA EE 8 PY SE AE gut, Wum ca, 160 er, 1 Fais Sfimet ce, 187 Gie | Ray -Seife 
D > SENT a 1 Faß Ingber, 1 Faß Mampe, 1 Fak Maſchinenöl, s 
>smpiodeBi Lat op) 2 Faß E E AAN 4, u, 5 Fäſſer mit Schnupfe einen außerordentlich ſchönen Teint und zarte, weiße Hände. Man fäume 


tabak, 3 Kübel Margarine, 1 Faß Machandel 0 0, 29 leere 
eine und Liqueurfäſſer, 1 Decimalwgage, 2 Ctr. Pad- 
papier, 2 Gtr. 5—6 zöllige Drahtſtifte, ca. 100 Pack 
1 Glanzſtärke, 30 Pack Haarnudeln u. verſchiedenes Anderes] 
zwangsweiſe meiſtbtetend gegen Bgarzahlung verſteigern. ý 


Neuſtadt Wpr., den 24. Februar 1902, 2768 
Eichholz, Gerichtsvollzieher k. A. 


in Danzig, eingetragen, daß Jeder der vier Kommanditiſten Auktion mit herrſchaftl. Mobiliar 


ſeine Einlage erhöht hat. Danzig, Milchkannengasse Mo. 14, unter A 168 an die Exp d. BI: 
Danzig, den 21. Februar 1902, (2748 Donnerstag, den 27. Februar er., Vormittags 10 


neu, Stahlpanzer, n. Syſtem, zu 3] H M 
Königliches Amtsgericht 10 oe MACY Keno) WMWer kauf. jl inna 
8 a Weed EN Poni kk E tegy KRAK ken: Am Dor nerstn den 27 Februar 1902 Tiſchlerwerkz. b. 3. v. Rambaus, 2. für Vereinszwecke paſſend, und 
aneel ſopha neckenplüſchgarnitur, 1 eleg. Kleider Mehr Paar fs 0, El. u. Gor 
Konkursverfahren. nebſt Bertifów mit Grund dnibezęi, Galontiſch | gr. Plüſch⸗ | © | 05 b! ’ en TEE LM AGU 0 ateina 1 Si 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns teppich, 2 Paradebettgeſtelle mit Federboden, Betten, 2 eleg, Vormittags 10 Uhr, 1 Chaiſelongne, 2 Schlaf 


Meyer Lóvi iv > „Wandbilder, 1 eleg, mahag. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 8 Ha 
in Danzig, Langhe RAW IO, en bu te de En 2 Sophatiſche, 1 eunea 11 2 AB Pfeileripiegel,j werden die Erben in einer im Gaſthauſe des Herrnſſophas find zu verkauf, Zoppot, 


gleichstermine vom 20. December 1901 angenommene Zwangs- Stühle, Pfeilerſpindchen, 2 einfache nußb. Kleidexſchränfe und Sellke zu Schidlitz (Krummerellbogen) ftattfindenden Schäferſtraße 5, bei Teschke. 


daher nicht mit einem Verſuch, welcher ſofort von der Vorzüglichkeit der 
Ray ⸗Seife überzeugt. Preis pro Stück 50 Pfennig, überall käuflich. 


2082 


ih: 7 Clehvifit-Apparat "ae riſeuſe immer, part. sec 
re * am iger Vorſtädt. Graben 41, part, x.|1. Etg. im eh der Stadt 


Geldſchrank zu mietfen. Off. mit Preisang. 
[4 


vergleich durch rechskräfligen Beſchluß von demſelben Tage Vertikows, Ripsſopha, Mippesjaden ſowie ſehr viel ver⸗ Auktion die Brziutigam (hen Grundſtücke Sümmtl. Malerſachen find zu Eln Lokal paſſend zur Speiſe⸗ 
Andi, den 21. Babia 1008 e NM Kirchenweg 7, Auterſtraße 44, 39, 8, 9 Kober Giſen fle S erde r wid geh Offerten unter 
i ; 5 Gekaufte Möbel können is 2, März ſtehen bleiben. 9 3 3 w» verkaufen. Fiſchmarkt 10, 1 Ar. A 104 an die Expedition d. Bl. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Kauf⸗ 
leute Walter Jache in Danzig, Brandgaſſe 27 und Carl 
Kischke in Danzig, Stadtgraben 20, in Firma Walter 
Jache & Co. in Danzig, iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Termin auf 

den 14. März 1902, Vormittags 9½ Uhr 


e ee 2 4A JUF an die Expedition d. Bl. 

W 5 | raj N Se | | WYRA zer” Hofplatz "GRE 
freihändig verkaufen. Fahrrad (kemer) zu miethen ee Offert. u. 
ii Jeder Bieter hat eine Kaution von 100 M zu billig zu verkauf. Drebergaſſe 23. 127 an die Exp. d. Bl. (61955 
unterlegen, . Ein Gihowieniiar Spfegel ch D T; z 
Die Anzahlung beträgt mindeſtens / der Kauſſumme. 35 RE Mast Ło Parterre-Ränme zur Plätteroi 
Das vis-à-vis der evangeliſchen Kirche belegene mal 1,25 br. faſt neu, bill zu verk. geſ. Off. unt. A 167 an die Exp. 


i i 2 Langfuhr, Hauptſtr. 27. Daſelbſt rom 
TEN, rę pozew Sage torgi 13 ahr re scan, zu vk. JĄ) 0 A 


Alles Nähere zu erfragen beim Gerichtsvollzieher a.D, | Dadpiam. gu ut. Krebsmarttd, 


Auktion in Gross Zünder. 


Dienstag, den 4. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn W. Puch wegen Aufgabe 
des Fuhrgeſchäfts und Fortzugs an den Melſthietenden ver- 
kaufen: 5 Pferde, 1 Omnibus, 2 Kaſtenwagen auf Federn 
mit Sitz und Tambour, 2 Schlitten, 2 Pr. Pferdegeſchirre m. 
Zubehör, davon 1 faſt neu, 1 einſp. Geſchirr komplett, 1 rufi, 
Pelzdecke, Pferdedecken u. Gurte, Schlittenglocken, Laternen, 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt,]Futterkaſten, 1 kl. De | ; s Dar I ggg“: 
> : t, 1 kl. Dezimalwaage u. diverſe andere Waagen, Herrn Heilwig, Carthäuſerſtraße Nr. 64. (4677b[ Kugelbüchse, $iniett. Innere Stadt 
. or 0 (2745 8 Ale Büren, i „Bożenę, or 59 ma Spiegel i Ae prów. gu vert, 1.Damun15, 2 Tr. Para tiere 9 

> NS r; ihle, e, 2 faſt neue Paradebettg v. eiſerne un | t d h h st » aradiesgasse 25 iſt eine fröl. 
Gerichtsſchreiber es hölz. Bellgeſtelle, 1 Kommode, Kleider⸗ und Küchenſchränke, Ein f £ J. Repoſi orumi I. oni mi iwo verkaufen Schills, Part- Wohnung SELU 


1 Nähmaſchine, Porzellan, Gläſer, Lampen, Flaſchen, 5 3 RAP verſetzungsh. zu verm. (59716 
1 Petroleumdallon, Tonie din, Haus f. Küchengeräche av. (weiß lackiert) aus einem Papiergeſchäft, aber auch für jedes Karluänserstrasse No. 81. . verſetzungshe z 

Fremdes Vieh darf zum Mituerkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 182¹ 


andere Geſchäft pajjend, nur ca. . Jahr benutzt, ift billig Gunt erh. Hobelbank zu vert. PWoggenpfußhl 24-25, Garten- 
zu verkaufen. Näh. bei IL. Lankoff, 3. Damm 8. (2758 A ae ARE haus, iſt die 3. Gtage, 6 Zimmer, 


argen iner d har Anopfmaſchine 3. S 3. Snöpfemad). 7 Badeſtube, Balkon, Zub. u. auch 

| 60 Morge Il gute Ake t, für alle Größen für alt zu kaufen Holzkohlen I. 1 Handsehlilten die 1. Etage, 8 Zimmer, Balkon, 

Fernſprecher 1009. A. F eee Danzig, 10 Meg. ſchöne Wiefen, Meite geſucht Breitgaſſe 45, 1. Etg. zu verk. Paradlesgaſſe 22 part. Veranda 20. zu verm. (2108 

z an s I: Danzig, an der Chauſſee Schiſſszimmerm 1. Handwerks Eſſerner Salonofen zu verk. Irdl Wohn, »33im. „Hab, Bal, 

Schwägerin, Tante, Großtante und Urgroßtante, die Aukti on gelegen in einem Plan, Haus zeug u. ſchw. Rockanzug zu kauf. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 1, Th. 2. Leicht Zub kao 28. Kb. Jb. 
verwittwete Frau Schiffskapitän + 


; ha 
Auktion N ulahrwasser, mit 4 Wohnungen günſtig zu Off. unt. A 156 an die Exped. d. Bl. TU esch e i: 360 ek. Apr v. Biſch eh 
H A tt gD H Donnerstag, den 27. Fehrnar, Kirohen- iu. Albrechtstrassen- OCE erg Anzug f. Mittelfig. 1.31 Derim 1801 e ift u EFF 
enrieTie apist Vormittags h Uhr, werde ich ke. Scheune und Stall werden ezimalwang zu ver- —Jopengaſſe 207 I. Cinge, 
geb. Austein 
im 73. Lebensjahre. 


o eleiftet. Offerten unter A 130 [kaufen. Off. u. A 157 an bie@xp. kaufen Kneivab Nr. 29. 

räumungshalber Breitgaſſe 42] - Dienstay, den 26. Fehrnar er., M die mia d. Blattes. (2747 Eine Drehrolle wird zu kaufen Nanmasch.bill.zn v. Nitterg 22a. 5 Sea e 

f ; die dork befindlichen Sachen Miliags 12 Uhr, werde ich da⸗ Fut verzinsliche Grundstücke geſucht von ehrl. Leut. a. montl. Habe en. 100 GEE 1 April zn vernſlethen. (8075 

Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid bittend, tief⸗ gegen gleich baare Zahlung an ſelbſt am angegebenen Orte im gf Abzahl. Offert. unt. A 170 Exp. Habe ca. entner „ Aprll zu vermiethen. 

betrübt an den Meiſtbietenden verkaufen, Wege der Zwangsvollſtreckung 1 Briefmarken. H am k i Breitgaſſe 127 r ei t g aff e 127 
Weichſelmünde, den 24. Februar 1902, wie: 1 Damenrad, 1 Geldtnfjette, | 1 Baugeräſt m. Aufrichtern i Briefmarken. ACRSE ! 18 

Mena nete Benito, 2 Putne Berge. und Brettern . (2786| Offunk A 106 an die Exp. (61696 ee en geb. 80 PiS von geſundem Hafev-u. Roggen: Entree, Ru el, B. Winsen 

|, Die Beerdigung findet Donnerstag, . , , . . ß... . ¶ . 

Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Federmatratze, 6 Satz gute Bett, ò Gip A5,6.10-12000-4 Anz Hypoth, en a 2767) Neumünſterberg. Nägeres b. W. Riese im Laden. 

. 3 Pfeilerſpiegel, 1 kl. Spiegel, J. Wodtke, nur 1,Stelle maso habe zu verk.] Altes Pianino billig zu kauſen in eiserner Koch- Beſichtigung v. 11-1 Uhr. (58376 


1 Spiegel in Goldrahmen,] Gerichtsvollzteher, Danzig, |Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. geſucht. Off u. A 91 an die Exp. herd billig zu verkauf Alen Wohnungen, 25.8 immer 
2 Roßhaarmatratzen, 1 Patent TI va ę — l Schlachtpferde werden Piss, Altſtädt. Graben 21a. zu vermleth. Jh. e 


Federmatratze, 1 Spieltisch Aktion in Neufahr wasser gekauft Tiſchlergaſſe 32, part. Seifs Bohılühle Wall 10, Dunckern. (58446 


Seruirtiſch Hängelampen und) Wilhelmstrasse No. 13d (mt erhaltenes Damenlahrrad billig zu verkaufen  Altstkdt. Holzgaſſe 27, part., 


Heute Abend 5 ¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem Empirekrone, 1 Spiegelſpind A 4 
ſchwerem, in Geduld ertragenem Leiden unfere liebe mit Spiegel, 1 Kleiderſtäuder Wen e db. e WAD a um BAC GA Grahen 11, 1 Hinterkans. herrſch. Wohng. v. 3 Zimmern, 
o . D. . 


gute Tochter, Tante und Kbuſine inb 1 Sarberobenftänuer ee 10 Har ede im gun Gin anf arh Fig franz groß. Entree, Waſchk, Trocken⸗ 
und 6 andere, diverſe Bilder zur Kuhhalterei geſucht; wo⸗ Trittleiter f. Maler b. zu kf. gej. Ein gut erh. Eisfdn unk SO Küche, im Seitengeb., 


5 Sophatiſche, 6 Wienerſtühle 
A t D h k der AuuangSuoüftregng RR öglich mit J tar. Näheres Offerten unter A 180 an die Erg. zu verkf, Hiuzmaun, Fleiſcher U 28 3 
i ii 1 St Re⸗ möglich mit Inventar. Nähere ; . mann, z 
ugus e em ows l en ne 1Repoſitorium, 1Laden⸗ bei Bross, Emaus Nr. 9 Suche ein Glasſpfegelſpind. Off. meiſter, Schidlitz. 7 9 agalie z gp ee 
im 51. Lebensjahre tiſch, ½ Dizd. Reſtau⸗ m. Preis u. A 171 an die Exped. i fedl. Wohng. v. 2 Zimmern, 


e A ene N TREE F Fen- Selten gewehr en kan de, Oelgemülde, Annfmerk|süce ze. zu verm.” Näheres 
Kupfer und diverſe Haus- und] rationstiſche, 1 Pfeiler⸗ i nf.⸗Seitengewehr zu kauf. gej. g 3 tere htoit. 
Zoppot, den 28, Februar 1902. ſpiegel, 1 a Ne E de 8 s pu 0 Del Tleiſchergaſſe 7, Komtotr. (2245 


Küchengeräthe, 1 gold. Herren- DENE ke h Galczewski, Brabant 1a, 1 Tr. billig zu verkaufen von 11—8 
Gutgeh. Gaſtwirthſchaft m.] Die Dren Preſſe für gem. gete. | Hor Vorſtädt. Graben 26,2 Tr. Park.-Mittelwahnung 


Heute entſchlief ſanft nach langem ſchwerem Leiden 
unſere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 


uhr, um⸗ 
Anz. ſich. 


Von einem zahlungsfähigen 
Käufer wird ein Grundſtück von 
mindeſtens 20 culm. Morgen 


Im Namen der Hinterbliebenen uhr und 1 goldene Damenuhr gulator ) 
i M und viele andere Sachen, moe öffentlich meistbietend gegen Herrenkleſder werden bezahlt bet Mager. 
i ar x te Miet ethen 
Die Pete. ay Neffe lau einabe 1 (61496 gleich baare Zahlung ver- Kolonialw⸗ u. Mehlhandl. Off. unt. A 172 a. d. Exp. d. BL. 15 Ka Sie Sag, fernen r e 
’ ſteigern. 2717 unter günſtigen Beoingungen| Moſel⸗ u. Portweinflaſchen „div. and. i, Dienergalfe 12, Heine Sohn. 12 Heine Wohng. 


Friedel Dietert. v. Königl. Amtsgericht vereidigt. anisch von gleich oder ſpäter zu ver- zu verk. Schidlitz, Unterſtr. 42, pt. 
A z ” t a i f 57 r 4 
9 5 Tarator und Auktionator. ſczerichtsvollzleher in Danzig, Taufen ober zu verpachten derer F p per für 12 DE, monot. sH verm, 


ka AW nk meu” Taxen und Nachlaß⸗ Off u. 5 5 ; wor 2 34 
= [Regulirungen von Mobilien | fr ; FENTY Off. u.59876 an d. Exped (5987b i i ; $ kaufen Jopengaſſe 25, maas Bimmer, RACZ 
j und Feuerſchäden werden täglich | N 0 k y i k Ein Grundſtück mit ſchönem] L Gti.Ofen, Guttarrezith,Sprng.= Entree, reichl. Zub reis 
z 1 7 . i entgegengenommen Johannis run siit POLOWA |OGtt u. Gemitjegarten, “, Std. r aan e ban. Hühnerg. 5.51455 080 Mk. zu verm. (61515 
y, Am 24. d. M. entſchlief ſanft nach fdmerer A |gojje Nr. 19, 1. Etage. pi ZNA: y. panal „ mif auch ohne rn Bau Bitara m yarort Sägeſpähne v.Zan6h (5.5. Rauch. e "NE - 
ac m db wk ea a cone Verste Tersteiterm, Ę Mas kleine: Bohumacher, DIL ukt A 118 an die Genen PE AO Sehne renndlieho Wohnung, 
| sf 9 CCC em. „Gaseinr ir i 
Anna Lóhrke mies, 26, 0. en Ee 00 nenat a ies tontes ta aaa Ba 
Vormittags 10 luhr, werde] Sehr gut verzinsliches 3 und Alt Giſen Geſchuft, ſeiſ. Ofen, ein Fahrrad billig zu Holzſchneid 656,1. N. . Sonterr: 
im 21. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen ich hierſelbſt Hotel zur Hoffunny $ 22 ſoſort zu verkaufen. Daſſelbe verkaufen. Offerten unt. A 110, een 61526 
Danzig, den 24. Februar 1902. die dort untergebrachten Sachen i unggrun ll 1 0 W o GE wabi za i SEn 16 E Go. 
Die tranerniien Hinterbliebenen. als: (2719 7 É , g. d. Exp. d. Blatt. erb. i | ne 750 rthol.⸗Kir g - Holm. 
Rn OOOO EAU cn osram, „mne 
i i „2Seſſel, h h l 0 5 . j vor. Bim., 
der Leichenhalle des St. Katharinen-Kirchh. daſelbſt ſtatt. G a). Bertitow, 1 mah. e ee a at se re au 080 fof. bill. zu verk. Zu erfr Mat-| Stnke,Kabinet n.Kiiche geſucht, Cab. che u. Zub. 3,0. N pb. (62026 
; ö N Kleiderſchrankinußb Schreib⸗ zp Blatt. (50506 gel. on vorhand.| kauſcheg Ecke, Selterfab Gross. Offerten unter A 99 an die Grp. Sporlinzsgasse 3-4 


. x Fahr am rr Offert. unt. A 103 an die Exp. 7 

tisch, 1Nachttiſchmit Marmor⸗] Eine feit 50 Jahr am Markt mme an bie ZEW. | Miaterlalm-⸗Geſchem⸗Flaſchenb⸗ 7 ) find Wohnungen zu um, (62076 
plalle,1 Wafchtifeh, 1 Nähtiſch, gelegene, gut fottgenende Dame wünſchf e.Commandite 3. Verl nog Sdantg. keel Einellarterre-Mohnung Bentlergasse 3, ijt e. Wonmung 
ee BEN HI Spiegelſpind, Bettgeſtelle, ~ Bäckerei — übernehm. gleichviel m. Brande. |; vr Dinzraufheg.Selterf.@ron. zur Plätterei wird zu mieten | von Stube, Cab. u Zubeh. zum 
Mittwoch, den 26. Februar | fomite 2 gr. Betten u. 1 Kopf- 080 ber et ſofort für] Offerten unter K 98 an die Exp. geſucht von gleich oder ſpäter.] 1. April an kinderl. Leute zu um. 
POWANIA p dy: 5 er "igr 12 000—15 600 ang Amn K auf e u i h e Off. u. A 119 an die Exp. d. BI.INAH, im Laden von 3—6 Uhr. 

= = F rone 3 ht Knabe, N rt N ; * 18 2kl.Zimmer,helle Kitche,Entr., Si, Graben 21b, eine Wohn., 
Gratis - Kost Rechnung wen es angeh „Neumark Wyr. (2705 werd, aum April auf Berd łał oe a en 


egen Baarzahlung verſteigern. Grundſſück mił Tiſchlerwerkſt. = ug 5 eſucht. Pr. 20—2 0 — 
Kellwiy, Gerichtsvollzleher. Rechiſt gel. unt. günft. Beding. Allos (old mó Nilher See 2 ar die Ge Hertſchaftliche Wohnung 
m 7 Ian verti. Ofert, unt. A 113 Gry. Ulmer Dogge, Suche Wohn. von 3 Zimmern, lin 1. Gt legen, 8 Zimmer, 
neg" Kleines "BR kauft und nimmt zu höchſtenſehr gut breſſirt, nur für Kenner Nähe Breitgaſſe Damm u. Gold⸗ Bode 1 0 ge a er ky to 
A fl Breten in Zahlung (2256 u. Qiebhaber,1s) mben⸗ſchmledegaſſe. Off. unter A 98. r äh, 
eſchäfts⸗Grun Goldſchmiede⸗ poj „1 Jahr. alt,tuben⸗ chmee Ti. unter A 98. od. 1. April zu vermieten. NAŃ 
iitetpumit A, Stadt, 9 Prozent] J. Neufeld, * gaje 26. galder ACE ref NAthlerzię . BY, Mf eee Soue —.— 
wi 4 | TZW" PAR ZONE r PC. 9 

Kaaa e ee 2 Pferde zum Hundefüttern Langgart.80 in d. Kantine. 6116b eine Wohnung von Aalen Stadtgrab. 20 Wolnang- 
ihrem vor 11 Monat vor- W Rbundlfehst einladet]., Mittwoch, 26. Februar er., unter A 137 an⸗die € 19 (61866 ſucht zu kaufen das ci Eine Sterke, welche in ca Mon. und Zubehör zu vevmietfen.  |v.2Gtuben Küche p. April aven, 
angegangenen Gatten. [wann treun r Vormittags 10 Uhr, werde ich] a fal ein in Müggau bei Schidlib. (59566 talhen foll, Hat billig abaugeben| Sangenmarfr oder in nächſter Näh. daſelöſt bei Fran Btejuhn, 
leſes zeigen in tleſſtem E. Ruttkowski in meiner Pfſandkammer im unkheitshalber fol ein in ga~ u | Drogosch, Schönfeld. (61600 Nähe wird e. Wohn v. 2.3 mm. Merrschalfliche Wonnung 

p 7 ; Zvollſtreckung'[ Mewe Wpr. belegenes (2772 Den höchsten reis Bene Jeden Ba BEL) nnd „Wohn. v. 2-3 Zimm.] Herrschaftliche Wohnnny 
N | Junkergasse, a. d. Markthalle.] Wege der id, 2 Ge. N i Unt günſt. Be⸗ o : UR| Ginen Zuchteber Hat au ver⸗ſeventl. auch oh. Küche part. od. von 5 Zimmern, Küche, Bade- 
18 1 oo 1 Etagere, ähtiſch, 2 Ge⸗ eschällshans , x zahlt für Möbel, Betten, kaufen . siehert, Ginlage|1Gtg, z. 1. April zu mietfen gef. zimmer, Mädcpenftubezc.titgeu- 


Geſtern früh 41, Uhr; 
verſchied nach langem, 
aqualvollem in Geduld ge⸗ 
tragenem Leiden, in den 
Armen ihrer Tochter, 
unſere heißgeliebte, un⸗ 
vergeßliche Mutter, Groß⸗ 

mutter, Schwiegermutter, y Ba 
uch nie 8 x 8 — a 

„ die Wittwe ył AH 1 Fa. l 
; Choa Amalie Jauzen, 1 um Wurzen: Auktion 
; R awjiuski, — dem  hervorragendsten 5 p 
im Alter von 7s Jahren, Hilfsmittel zum Verbessern Altſtädt. , Graben 94. 


or Monaten. „Sie folgte von Suppen, — wozu Jeder- 


i Schmerze an 
Die tranernden Hinter- 


hliebenen. 7 piej mälde, 1 Buffet, 2 Spiegel, bingung. verk. Kleider, Wäſche, ſowie ganze h wenhorſt. Off. unter A 129 an di ; ha il 

e eee, ß ẽ ẽ ęꝶ T! 

; „9 J eee A D j s 2 er Graben 64. „Brückmann, | 4 50 i Nüh. Altſt. Graben 11, 1 Tr., 
M3 Uhr vom St 8 N 1 Beiſatztiſch, geſchäft betrieben. Als Eckhaus zo kaufen immern, heller Küche und N 

a Sanggukień 69, sna alt Ne 5 5 anländer ja gn. dm Mh neb, d.Rathhaus, mit] Cin Petrolenmapparat nebji| Bauin, Kr. Carthans. (61450 thünlichſt Speiſek. mgl. tn der links v. 11—12 u. 81, —4'% Uhr: 


nn — a 
i 2789 groß. gew.Kellern, eignet es ſich Pumpe und ein Kaſfeebrenner 7 an der Tiſchlerel Breit: | Nähe der Holzgaſſe geſucht. Off. Kl. ojennaferg,, Wohn, de St. 
bien meiſhetend 12 au jeb. Geschäft liebern. 1. OH p re BID.) zu kaufen gaſſe Nr. 79 find birken jelbjt | mieprelsuntev A 111 an bieGzp. 1. Sab 8 gleichz. d. St als 
leich baare Zahlung ver⸗ Rah, durch Herrn Tiſchlermſtr. geſucht. Offrt. unt. A 147 Exp. earbeitete Möbel zu ganzen Eine ältere Dame Gizew. Dai. Win. 3. 1. B. 4 für 
fei gern. Gustav Schwartz, Wewe Wyr, | Roth. Rabattm.-Bnch, voll, w. Ausſteuern billig zu verkaufen. wünſcht ein Zimmer mit Neben⸗ 14 % N. Engl. Damm 12.2, Hill. 
Janke, Gerichtsvollzieher.] Mein Grundſtück, Mittelwohn. gek. Off. m. Pr. u. A125 an die Exp. p: elaß in anit, Haufe ge mieth. Gegenüber d. Markthalle Artit, 
£ Tu. 7 ½ % verz., 2112 Mk. Ueber-“ Ich gebrauche einige Waggons 9 0 E > fert. unt. A100 a. d. Exp. d. Bl. Graben 96-97, 2, Whnu.s Zimm., 
FD . Mide an i uam. 

4% u. „v. Hakelwerk 5, 2. ; I tt 2 [Näh v. 10½. r 
p Fried PES: möglichſt trockene jerit, en ganzen bitt, Möbel, Kun gim, Sub Bel Altſlädt. Graben 11, 1 Tr., Ainks. 
— ——— ñꝗñœ—ũj̃d — 
ht wal 15 Derkauſen. nern, Off. m. Preis u. A 177 a. b. Exp. Bofmungn, Stube, Kab Zubek: 
ll je ne f (l ll Neufahrwaſſer. Kauf. Beamt. zu term. Sleijherg.43, Klemel: 
Bette nt mit kleiner Familie ſucht Wohn. Paradlesgaſſe zeige Wahn nag 


f ür die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme und 
die vielen Blumenſpenden 
bei dem Begrübniß 
unſeres heißgeliebten! 


M Günther ſprechen wir | dejienii, Versteigerung, 


iermit allen unſeren A z 
i fimiaten Dank aus. e 28: Febr, er, Giru ) ij (i 
d Eduard Willer Min Langfuhr, ER | 


| und erbitte Offerten. 2773 2-3 Zimmer mit Zubehör. 2 Zimmer und Küche, 

| und 1 im Aukttonslokale folgende in beßter Lage Zoppots, n Fritz Mi n han rothe und andere, da auch ext anier A 197 an Stoblies, 908 bł vermiethen, 3.1. April. 
geb. Penner. a (2 welchem felt 18 Jahren SE unchan, zweiperſonig, ſehr billig zu Olivaerſtraße erbeten. (2784 Langgarten 78 find vier 
| 2 î Penjionat mit beſtem Erfolge.. Preuß. Stargard. ___|uertanfen  Brodbintengafje| Kinderk. Shep judranf Wohn Zimmer, Küche, Held. Bodens 
| betrieben worden ift, ift mit Gebrauchtes Klavier zu aufen Nr. 38, 2 Treppen. St., 0, Kab. u. Zub. vom! April | fube, Keller, Walde u. Trocken⸗ 


Klara Stolzenwaldt 
Max Móhring 


vollſtündiger Einrichtung fofott| geiucht. Offunt. A 122 an b.Grp.|1 gutes Ripsfopha 24,1 — |18—20 Mk. Off. u. A 158 erbet. boden, für 550 Mk. zu vermleth. 
K cuica D ORW Schlleßkorb, mittelgr., wid ER 1 lil: 1 Masch ehe 88, Tr TEE ch ię | Näheres daf, bn nter ne 
an die Exp. d. Bl. kauf. gej. (80,3 Cr. garnit zu ver. upon | ohna 7 Stuben Entree Küche, 
auf. gej, Poggenpfühl 80, garnitur 95 % zu ver Zimmergesuc e Keller Sia . Garten Janita 


Verlobte. R PE CEC RECE ; * kaufen Fer 33, 1 Tr. A g n 
I i ſationslexlkon, Ein 7 i el, | Adgetr.Herven- u. Dam. Sachen Mien Frauengaſſe 38, 1 Tr. Bia Keller, 
| Danzig, den 28. Gebriar 1902. 1 e ug steigern. (2781 Aha, 87, gezęlnsti, bei kauft Tilsen, Johannisg. 63, pt. IWD EG O 1 Jüng. unverb. Beamter juht Beutler BLI Cu Ed: 
| 7 fer Shiten weiſe ege 1 i Bal p s eutlerg. 18,1, „kl. ch. 
N Ein kleiner litte 1 Babtung verfieigern. Gerisch Stabigebiet Je last, bel audwagen „Jäkel sPatentſph. m. Bettraum, 1 Logis mię erl. Butun Bd Kern Nag Tr (61965 (61965 
| für 2 Perſonen iſt Bill, zu vertj,| Hellwig, Gerichtsvollzieher, 1500% Anzahlung zu verkaufen [für alt zu kaufen geſucht. Bettgſt.m. Mtr. z. v. Fleiſcherg. 74 (Betónioling, Wäſche ꝛc.) Offrt. Wohn. Stube, Kab. zum T März 
an die Exp. d. Bl. zu vermiethen Faulgraben 17. 


| Flelschergasse 19-21. (60855 %rauengajje 49. 


Woydelkow, Hopfeugaſſe 95, 3,1 Offert. poſtlagernd Zoppot 102, 161806 unter A 18 


= 
pigs- 


Nr. 477 
Dienergasse 31/32 


Zu vermiethen per 1. April 
eine elegante Wohnung, beſteh. 
aus 4 Zmm, Küche, Badeſtube, 
gr. Boden, Keller, Waſchkch. ze, 
Näh. Ausk. Hundegaſſe 58, (2273 

Jangenmarkt 5, 1 Tr., 
Zimmer, Küche, Badeſtube, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 6 
bei P. Paps. (1093 


SODOWE TN KIE 


Hundegaſſe Rt. 108 


2 herrſch. Wohnungen, 2. Gage 
6 Zimmer, Badezimmer und 
Wee 1200 Ep 8. einge 
immer und Nebenrä 

Miad Grab. 71, vis-A-vis der 
Poſt, ift e. Wohnung, beſtehend 
aus 2 gr. not ję hh 

. Bubef, p. 1. April zu 
a, daf, im Lad. (61316 
Hühnerberg 14, Wohn. v. 
233m. tab, Gntr.u.3Ub., 1 im., 
Kab., Entr., Zub. zu um. (60546 
Rammbau 46,frd. Wohn., 2 Bim., 
Entr. u. Zub. 1. Apr. zu vm. (60406 
2 Wohnungen v.2 Zimu., Balk., 
Küche f.22 Mk. mtl.zu um. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., Grónke. (60396 


Zanggarten 10, 1. Gt., 


4 Zimmer, gr. Entree, viel Zub. 
Garten, Laube zum 1. April 
zu vermiethen. Beſ. 11—12 Uhr 
Vormittags. Näh. part. (60486 
Mauſeg 9, hchp., fröl. 2 Stb. Kb., 
Küche, Waſchk. f. 30 v. gleich u. 
2 Stub. u, Zubeh. f. 25Mk Daſ. 
iſt auch e. Pferdeſtall f.1⸗3Pferde 
von gleich zu verm. (6051b 
Schwarz. Meer 5, 1, 5 Simm., 
Mädchenſtube, Bad nebſt Zub. 
u. Laube im Gart. zum 1. April 
zu verm. Näh. part. (60806 
Vorstädt. Graben 28 
find Freundliche Hofwohnungen 
p. ſofort u. 1, April zu verm. Zu 
erfr. 1. Hof, Tr., b. Flaller.(5989b 
Altſt. Graben 2 Zimm. b. Küche 
u. Zub, ſogleich od. 1. April zu 
um. Näh. Altſt. Grabeng4. (6028 b 
Englisch. Damm freundliche 
Wohnungen, Stube, Kab., Entr., 
helle Küche, 22 Mk. m., 1. April zu 
um. Näh. Altſt. Grabens. (6029 b 
Langgarten 30 
IE Stb, Entr. Küche, Zubeh., 
1 kl. Stube für alleinſt. Dame v. 
1. Apr. zu verm. Zu erfr. im Od. 
Kl. Hofwohn ananſt kindrl geute 
3. 1. März zu um. Johannisg. 17. 
Ritterg. Wohn.. I. Apr. u. I. März 
a. kl. L. 3. v. Goldſchmdg. 30, 1 z. erf. 


Heilige Geiſtgaſſe 125 
iſt eine Wohnung, 1. Etage, 
4 a nebſt Zubehör, vom 
1. April zu vermiethen. (61466 
Langgarten 112 helle Wohn. St., 
B. u. Küche, z. 1. April zu verm. 
Bej. 11-1 und 4-6 Uhr. (61476 


Frauengaſſe 38, e.froͤl Wohn von 
2 Zimm. v. 1. Apr. z vm. Näh.1 Tr. 


2 Stub., Entr., Me. u. all. Zub. v. 
1. Apr. z. um. Nüh. Brandg 4d, prt. 
8 Zimmer, Entree, Mädchengel,, 
h. Küche u. all. Zub. vom 1. April 
zu verm. Brandgaſſe 9d, part. 
Eine Wohnung v.2 Zimm., Küche. 
Boden, Kell. i. Pfefferſtadt 2 z. v, 
Karpfenſeigen 17-18, Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zub. für 
27 Mk. zu verm. Näh. part., Iks. 
Mottlauerg. 9 |. Wohn., 3 große 
Zimmer und große Küche, und 
2 Zimmer, Balkon, Cabinet, 
Küche und alles Zubehör, für 
480 und 400 Mk. zu vermiethen. 
Stube, Küche u. Kell. mit Waſſer⸗ 
leitung im Vorderh. z. 1. April 
zu verm. R. Fürste, Kueipab 7/8. 
Mattenbuden 8 find 2 Stub. Kch. 
Kell. Bod. v. April bill. zu verm. 
Langgarten?3 find Wohn. 
für 276 u, 312 Mk. zu vermieth. 
Näheres baj. im Laden. (61586 
Röpergaſſe 16,3, Stube Fabmet 
kleine küche, Boden, per April zu 
verm, Nah. Hundeg. 45. Pr. 19 Mk. 
J. Wohn. v. 2 3. Kaba h. Küche 
8. von fogl, 08.Oftern zu orm. 
in der Vormittagſtunde zu er: 
fragen Altſt. Graben 44. (61506 


exfragen Pfefferſtadt 14, part, 
Melzergasse 16, 3 Tr. 
fedl. Wohn. v. 2 Stub., Alkoven, 


Entr., Zub., zu orm. Näh. 1 Tr. 


eickhmannsgaſſe 1 find 
Wohnungen z. April 
Nah. daf. b. Anders, 1 Cr. (61896 
olzmarkt 
in der 3. Etage iſt 1 Wohnung v. 
6 Zimmern, elektr. Beleuchtung, 
Badeeinricht. u. allem Zubh. fort⸗ 
ugsh.per 1. April pill. zu verm. 
Näheres daſelbſt 3. Etage. 
Eine Wohnun 
zu vermiethen Brakank fa, 
Ecke Wallgaſſe. Näh. dafelbſt. 
Heil. Geiſtgaſſe 99 iſt die SE 
2 gr. Zimm., Cab., Küche u. ubi 
480 Mk. gu verm. Näh. pt. (62045 


2 Stuben, 2 Cabinets, Mädchen⸗ 
fube, Speiſekammer, Bod. und 
reichl. Zubehör, zum 1. April zu 
vrm. Nah. Heil. Geiſtgaſſe 92, 1. 

13, 1, 6 Bimm. u, Zub. 
aaf ami auch Pferdeſtall und 
Burſchenkammer, zu vermieth. 
Wallplaß 18, Pty 4 Stub., Entr. 
u. Zubehör fof. oder 3. April zu 
verm. Nüher. daſelbſt 1 = 15 

— — 7 

S 5 St. Küch. u. Bd mit 
Jg. Tb 3 rat. Sm edeg 2 


rh erjtadt 65 
Kl. Wohn cet. 5. v. Pfeff (61656 


— Er ee 
2fröl. Vohn z gim, 9. Küche u. 
Sun 00 l Crime port 


Ü — . a a E A 
Fr. Pi Win, beit. 801.1, ub. 
Sera eee 5 
Fleischerg.ißiit@tube,tRd.noH 
P.1. April zu verm, Pap Saben 
Johannſsgaſſe 63 Vorderwohn, 
Stube, Kab, Küche gl. od. April 
zu verm. Beſicht. Mittwoch von 
Meg bis 6 Naym. Näh. pt links. 
ofnungen v. 12-16 ME, zum 
1 März M v. Schneidemühle l. 
F iaffengafie Nr. 9 Wohnung, 
Simmer, Küche, Keller, Boden 
zu verm. Näheres parterre. 


Dienstag 


Wohnung 2 Zimmer, Kabinet, 
gleich oder April Schüſſeldamm 
Nr. 30 zu verm. Beſichtignng 
von 4—7 dortſelbſt, 2 Treppen. 


Bis 1. Oktober billiger 


lt eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern zu vermiethen 
Straußgaſſe 5, 1 Tr. Näheres 
daſelbſt von 11 Uhr an. (6182b 
Eine Wolnang v.1 Zimm., Cab., 
Entr., Boden u. Kell. oh. Küche zu 
um. Nh. Schwarz. Meer!7, hochp. 
Freundliche Wohnung, 
beft. aus 2 Stub., Bodenkamm., 
hell. gr. Küche u. Stall, z. 1. März 
für 22 Mk. zu verm. Näheres 
Langgarten 101. 2. Et. 
Pavterre-Wohnung 
2 Stuben, E., Küche, Hof, viel 
Nebengel. u. Lagerkeller zu ver- 
miethen. Frauengaſſe 29, 1 Tr. 
1 Stube, Cab., Küche f. 25 ME. ;. 
1. März zu verm. Hakelwerk 5,2. 
Häkergaſſe 46, Wohn. an kdrl. It. 
April zu verm. Preis 18 Mark. 
Näh. 2 Tr. Beſicht. v. 10.2 Uhr. 
Helle freundliche Wohnung 
immer, Kab., Küche, Boden, 
per!.Aprilzu verm. Langgarter⸗ 
Hintergaſſed. N. Langgt.45 (61916 
Steindamm 31, im herrſchaftl. 
Haufe, 1. Etage, 3 Zimmer, Balk.⸗ 
Zimmer 2e., 600 Mk., 8. 1. April 
zu verm. Näh. daſ.Komt. (61926 
Bartholomäi⸗Kircheng. 21, pt., 
frol. Win. f. 12,50 1. Mürz z. v. 
Baumgartſchg.4/ l. helzö. Stoch. 
nebſt Zub. 1. März z. v. Näh. 1 kr. 


z 
Am Spendhaus 2, Boon, 
kl. Vorder⸗ u. 2 Hinterſtub., Hof, 
Stall, Kch., Kll. u. kl. Gärtch. vor d. 
Th., J.. Apr. an ruh. Einw. zu vm. 
"Gncinań FR 
Kneipab Nr. 5 Wohnung für 
11,50 Mk. zum 1. April zu vrm. 
Gr. Gaſſe 7 kleine Wohnung 
für 10 Mk. zu vermiethen. 
Wohn., St. Kab., Zub an ruh. L. 
zu verm. Näh. Allmodeng. 2, pt. 
Wohn., St., Kb Entr Zub. a. ruh. 
L. zu verm. Näh. Allmodeng, pt. 
Abegg⸗Gaſſe 16b, kl. Wohnung 
mit Zub. an kindrl. L. zu verm. 
Schichaugaſſe 6 iſt vom April 
eine herrſchaftl. Wohnung von 
2 Zimmern u. Zubeh. zu verm. 
Eine Wohnung, 4Zimm, Küche, 
Keller, Badeſtube u. ſonſt.Zubeh. 
it mit 1. April Milchkannen⸗ 
gaſſe 31, 1. Etage, zu vermieth. 
Hirschgasse 13 find Wohn. 
von 3 Bimm. u. 2 Bimm., Cabinet 
mit reichl. Zubehör zum 1. April 
zu verm. Nah. pt., Iks., bei Aust. 
Holzgaſſe da, vis-a-visd. Schule, 
Wohn., 2 Bim., Küche, Bod., Kell. 
für 30 Mk. monatl. an einz. anft. 
Leute z. 1. April zu vm. Nüh. pt. 
Rittergasse 23, Wohn., Stube, 
Rab., KH. Entr. Kell., Bd., Wſchk. 
Trockenbd. f.23 Mk. 1. April zu v. 
Helle frdl. Hofwohn. v. Zimm. 
Cab. Küche, Bod. p. 1. April für 
17 Mk. zu um. Langgart. 45, 1. 
1. Et., 15 u. 18%, Fraueng. 25, 1. 


Wohnung, Stube, K., Boden, ſep. 
Ging. Fleiſchergaſſe 88a zu verm. 

Fleiſchergaſſe 78 iſt eine 
Wohnung, 3 Zim. Entree, Küche, 
Mädchenſt. u. Zub. zu vermieth. 
Schmiedegaſſe 24, 2, e. Wohng., 
2 Stuben, Küche, Bod. für 30 % 
zu verm. Nüh. Schmiedeg. 6, 2. 
Hirſchgaſſe 10, 2 Zimm., Tab. 
u. Zub., ebendaſ. 1 Zimm., Cab., 
für 17,50 Mk. z. 1. April zu verm. 


i Nied 
Shftsgafe 7, ener 
Kab helle Küche, Speiſek., Waſch⸗ 


küche u. Zub. z. 1. Apr. zu verm. 
Näh. part. links. Beſicht. Vorm. 


Straußgaſſe 7 a 


Wohnungen, zwei Stuben und 
Zubehör, Miethe pro Monat 
20 u. 25 Mk. Zu erfragen bei 
Albrecht, Straußgaſſe 7e, 2. Et. 


Straußgaſſe 7 b 


3 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe 415 Mk. Zu erfrag. bei 
Albrecht, Straußgaſſe 7e, 2. Et. 


Straußgaſſe 7 0 


3 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe 360 Mk. Zu erfrag. bei 


i Herrschalll, Wohnung, | 
nen dekorirt, 5 Zimmer, 

j 2Entrees,Küche, üdchſtb. 
g 
od. 1. Apr. zu verm. „ 

$) Mattehbnden 9, pt. [905 


Hundeg. 24, Woh. z. vm. NAŃ. pt. 
£aftadie 13, 1 Gig, 2 Zimmer, 
Entree, Küche, Gibei. Keller 
a WE. om. Näh. part. 

lergaſſe, gr. Bordera., Kch., 
KU U. Bod. 1. April a. kl. Familie 
Du. Beri. Ot. Adlersbrauh. 2, p. 


Nlichkannengasse 27 


it die 2. herrſchaftliche Etage, 


beſtehend aus 
Badeinrichtung ma 5 Bimm., 


1 den giel 

u vermiethen. 

EEE Zeit. Sefatiguu %9 
R. Deutschendort. 

Schöne helle Wohn. 

nid Ciel ell. Zimm. dan 

ſämmtl. Zubehör, t 

Möbl.⸗Verm 

Fraueng. 15 


Eine Wohnung, 2 Stub. Küche, 
Bodenkamm. an kinderl. Leute à. 
1.Xpril zu verm. 
mitt. 9-11 U. Schulzeng.2,2. (61870 
Manergang 1,1, helle Wohnun 

für 23.A mtl. 3.4. ür, wu 
Rah.yunkergaffe 5, Müller. (2731 
Kl. Wohnnug zum J. März billig 
zu vm. N. Altſt. Graben 83761829 


Jeheibenrilfergasse. 9, 4, If, 


orderzm., Cab., reichl. Zub. 
14 zu verm., mon. 20 % (60766 
33immer, Cat helle Küche, K. B., 
1. April zu v. Hofeng. 91 a. (5966b 


Weidengaſſe 6, Gartenh. 


2 Zimmer, 1 Kabinet u. Zubehör, 
1. April zu vrm. Naim Lad. 61350 
Wohnung 3 gr. Zimmer, Küche, 
Keller, Boden, Nebenraum zu 
verm. Jopengaſſe 17, 1. (6106b 


Albrecht, Straußgaſſe 7e, 2 Çt: 


Zu bejeń. Nat: | 


Petershagen 13, 

g. d. R. eine freundl. Wohnung 
2 Tr., beit. a. Stube, Kab., Entr. 
Küche, Bod. u. Eintr. i.d. Garten, 
am 15. reſp. 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt oder part. 

Kl. Wohn., 2 Stbch. u. K Garten- 
ausi, ſof. Brabank20, G. Karpfnſ. 


Abegggaſſe 11B, Wohn. kl. Stb., 
Kab., Kch., Bd., SUL. z. 1. Apr. z. v. 
Wohnung, 2 Stuben, Zubehör 
zu vermieth. Paradiesgaſſe 12. 
Heil. Geiſtgaſſe 122, 3 Tr. eine 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Zubeh. fof. zu verm. Näh. 1 Tr. 

Wohnungen v. 12—20 M. zu 
verm. Näh. Gr. Bäckergaſſe 7. 


Hirſchgaſſe 2 find Wohn. v. 3 u. 2 
Zim. Kb. n, reichl. Zubeh. zu vm. 
Kl. frdl. Wohnung zu vermieth. 
Biſchofsgaſſe 26. N. Hof letzte Th. 
Langgarten70, Wohnung, Stube, 
Keller, Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres im Seitenhaus Wolf. 


Langgarten 78, 
1. oder 2. Etage, 4-5 Zimmer, 
Bad u. aller Zubehör v. 1. April 
zu. vermiethen. Näh. daſelbſt 
oder Pfefferſtadt 38-39, 2. (61666 
Gold ſchmiedeg. 1Afrdl⸗St.,h. Kch. 
u. Zub. . 16 Mk. an k. Leute zu um. 
Hirſchg.6, Wohn. v. 2 Zim, reicht. 
Zub. zu vum, N. Nr. 5, 1, Stier. 
Hirſ chg. 6, Wohn. v. 3 Zim, reidhi. 
Zub. zu urn. N. Nr. 5, 1, Stier. 
Weg. Fortzugs Jerrſch. Wohn., 
2 Z. reichl. Zub. u. Garteneintr. z. 
1. April zu verm. Sandgrube 47. 
Wohn. f. 23 Mk. 3. 1. März zu orm. 
Ht. Adl. Brauh. 18-14, Kahenstein 


Stadtgraben 16, 


Prachtwohn.: 5 Zm., Kab., Bad, 
Parkett ꝛc. 3.0. Näh. 2.Etg. (2761 
Poggenpfuhl 65,8, find Wohn zu 
18, 28 u. 9,50 3. 1. April zu vm. 
Langgarten 12 find 2 Wohn. von 


ſof. od. v. 1. April zu vm. (61886 
Wohnnng, 1. Etage, paſſnd. zum 
Möblirtverm., von 4 Zimmern, 
Entree, Küche, Mädchen⸗ und 
Speiſek. u. reichl. Zub. z. 1. Apr. 

Mehrere Wohnungen per 
1. April zu verm. Kl. Gaffe 12,2. 
Bmw. Werft u. Bhnh., 23. Entr. h. 
. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
1 Treppe, iſt vom April ab 
zu vermiethen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 78, parterre. 
1 Wohn., 2 Stb, K. u. Zub. zu vm 
Petershagen hint. d. Kirche 12, 1. 
Franenyasse 47, 3 Fr., herrſch. 
Wohn., 2Zimm.Kab.,helle große 
Küche an kindrl. Leute zu verm. 
450 Mk. Beſ. 10-2 U. Nh. 2 Tr. 


Scheibenrittergaffe 11, Stube, 


Kabinet, Keller, gemeinſchaftl. 


Küche, zu vermiethen. (6176b 
Steindamm 24a, 
helle Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Zubehör, 25 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Nüh. b. Jacoby. (61786 


Hundegaſſe 112 


ift die dritte Etage, 6 Zimmer 
u. reichl. Zubehör, zum 1. April 
zu nermieth. Näh. 2 Tr. (61775 


Heumarkt 5 
iſt eine Wohnung in der 1. und 
2. Etage, beiteh. aus 6 Zimmern, 
Küche, Kell., Bod. u. reichlichem 
Nebengelaß, ſowie Benutzung 
d. Gartens, zu vermiethen und 
Vorm. von 9—11 u. Nachm. von 
3—4 Uhr zu beſichtigen. (61876 
Hirſchgaſſe 12 Wohn. v. 3Zimmen. 
Zub. f. 30 Mk. z. v. N. prt. Is. (61946 


Langgarten LOL 


3 1. u. 3. Etage, 
find herrſchaftliche Wohnungen, 


beſtehend aus je 5 Zimmern, 


heizbaremEntree, Badeeinricht., 
Müdchenſtube und Zubehör und 
Gaxten, billig zu vermiethen. 
Beſicht. zw. 11—3. Näh. 2. Etage. 
Weidengaſſe 42 eine herrſch. 
Wohnung, 3 Sth, gr. Entr. z. v. 
Kleine Wohnung für 9 DIE fof. 
zu verm. Katergaſſe 8, hinten. 
Stube, Küche an ord, Leute zu 
verm. Hint. Adlers⸗Brauhaus 16 


Langfuhr, Allee, 
& Zigankenberg, 
#1 Heiligenhrunn eto. 


Langfuhr, Hauptſtr. 65, 


find Wohn. v. 4,5 u. 63imm. mit 
viel, Zubehör u. Gart. billig zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (60556 


Wohnungen Langfuhr, 
von, 3,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub. Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Adolph Woick, Marienstr. 6. 


Rangfuhr, Hauptſtraße 147 
j. herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 
im., Balt., Bad, Mädchenſt. u. 
reicht. Zubeh. p. 1. April zu verm. 
Mah. daj. part. Schauer. (19048 
Kaſtanſenweg Nr. 5a, 

łaj Wohnung, 9 Zimmer, 
Badeftb., Zub., a. geth. zu 5 u. 
4 Zimm., 3. April zu verm., auch 
find Pferdeſtälle f. 2 u. 4 Pf. d.h. 
Näh. d. b. Vicem ‚Rezin, Hof, pil, 
od. Abraham, Hundeg.32, 1. (2517 
i Wohn.,2Stub., 
Kastanienw. ö, 5e 
z. vm. N. b. Vizew. Hof, pt. 2518 


Kastanienweg 19 


Zimmer, Küche, 
kammer, Mädchenſtube, Bad, 
eranda, Zubehör, Garten. 
e Uk ij 
r per 1. * 
ka vermlelhen. # (61286 
angfuhr, Elſenſtr. 17, 1. tg, 
Reben 3 gr. Zimmer, Rüde, 
' enräume fof. zu verm. u. De: 
zieh. Näh. daf. 2. Etg. Johannzen. 
Safe (60706 
uhr, Ulmen t. 
Entree, 4 gr. ginu. da, 0 ô, 
Mädchenſt, ſofort zu verm. und 
zu bez. N. daj. Fr. lingenterg. 
5 führ. Wart (60726 
angfuhr, arienſtr , 
Entr., 3 Zimmer, Küiche, Bade 
u. Mädchenſt, fof, zu verm. u. 
bezieh. NEH. daj. Nr. 6, Wolek. 
160696 


Speiſe⸗ 3 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Langfuhr, Ahornweg 8, 
2Wohn. v. 4 Zimm. Küche, Badet, 


., U. 1. 
Tang]. Entr., Stube, Cab. u. Küche 
f.16 Mk. mon. z. v. Herthaſtr. 11,1 
Jangfuhr 72,2, 3Zimm., Balk. h. 
Küche. Bod., Kell. 26 Mk. mtl. z. v. 
Langſuhr, Mirchauerwegso, find 
Wohn. v. Zu. 2 Stub., Kb. u. all. Zub. 
Waſſer imHauſe, zu verm. (6215 


Wohn. v. Stube, Kab. u. v. St. u. 


Küche nebſt Zub. zu verm. (6216b 5 


Langfuhr, Eſchenweg 14, 
Stube, Kabinet und Zubehör 
für 14 Mark zu vermiethen. 


Langinhe, Hauptstrasse 67, 
find herrſch. Wohnungen, 3, 4, 

Bm. ſogl. u. ſpüt. zu verm. (6 154b 
Tängfuhr, Brunshöferweg 37, 
von jof.zu vrm. herrsch.Wohn. 
vollſt. renovirt, 4 Zimm., Entr., 
geſchl. Glasver., reichl. Zubeh., 
Wäſcherolle i. Hauſe, ſchön. Bor- 
garten u. gr. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten mit Bleiche. (61715 


Langinkr, Brunshölerweg 4 


Wohnung von 5 Zimmern, Bad 
und Zubehör eventl. mit Stall 
für 3 oder 6 Pferde zu ver⸗ 
miethen. Wagner. 

Stnhe, Kabinet, Küche für 12% 
leich oder ſpäter zu vermiethen 
angi., Friedensſtr 12, Abeggſt. 

Wohnungen, Stube, Cabinet, 

Küche u. reichl. Zub. zu 20-22 M. 

zu verm. Danzig, Schleuſeng. 13 

u. Langfuhr, Brunshöferw. 37. 

(61726 

Langfubr, Marienſtr. 14, Laden 

mit großer Wohnung ſof. gu 

verm. u. zu bez. Näh. daſ. Frau 

Goełze. Preis 600 ＋ (60716 

Langfuhr, Hauptſtr. 67, Wohn. 

von 2 Stub. u. Zub., u. e. Wohn. v. 

Stube, Cab. u. Zubehör zu verm. 


ne Hauptstrasse 19, 
Haugfuhr, neu renov. Wohn. 
v. 1 Stube, Cab, Küche, Zubeh. 
Näh. daj. 1 Tr., rechts. (6037b 
Halhe Allee, Bergstrasse 18, 1, 
freundl. Wohnung zu vm. (60106 


Zwei Wohnungen, 14 u. 16% zu 
derm. Halbe Allee, Bergſtraße 6. 


Halbe Allee, Lindenstrasse 20, 


Wohnungen, 3, 4,5 gr. Zimmer, 


mit auch ohne Badeſt., Balkon 20. 
bill. zu vm. Sennert, Melzerg. 16. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Schidlitz, Oberſtr. 42, kl. Wohn. 
an nur ord. L. ſofort zu vm. (6141 
Schidlitz, Neue Sorge 10, Wohn. 
f. 10 u. 11 Mk. v.gl. u. Apr. zu hab. 
Neufahrw., Bergſtr. 25, einige 
Wohn., große u. kleine, zu verm. 
(61756 


Schidlitz, Carthäuſerſtr. 41, im 
Poſtgeb., ift eine Wohn. f. 18 . 
3. 1. April zu verm. Näh. part. 


Neufahrwaſſer 


Bergstrasse 16, ſind vom April 
2 Wohnungen, 2 Stuben, Küche, 
Keller, Stall per Monat 12 A 
zu vermieth. MAH. Weichsel 
strasse 18, 1 Fr. (2785 

Wohnung Stube, Kabinet, 
Küche und Zubehör ſofort zu 
verm. Schidlitz, Oberſtraße 41. 

Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wehnung zum 1. März zu verm. 
Eine Wohnung iſt zu vermieth. 
Ohra, Hauptſtraße 37. (6159b 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


5 * 


Herrſchaftl. Wohnungen 
8, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Garten und alle Bequemlich⸗ 
keiten, ſind per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Villa 
Zoppot, Nordstrasse vis-à-vis 
dem Nordpark iſt die Parterre⸗ 
wohnung in der Villa Panorama 
beſt.a.4Zimm.,Veranda u. reichl. 
Zub. mit a. oh. Sach. zu vm. (60826 
Oliva, 
Zoppoter Chanssee No. 7, find 


herrſchaftliche Wohnungen von 
8 |8 Zimmern u. ſämmtl. Zube 


6. 
zu vermiethen. (60795 


é: 2 K* 


immer 


1.Damm13,2, fein möbl. Vorder- 
zimmer, ſep.Eing zu vm. (61335 
Gut möbl. Zimmer ſind billig zu 
verm. Sandgrube 37, pt. (6125 b 
$undegajje91,3,2 möbl. Vorderz. 
U. Burſchengel. ſof. zu vm. (6107b 
Difa- Wohn möbl, 1 Zim. Cab., 
Burjhengel.gu v. Kohlenmkt.21. 
(61026 
2.Damm 17 möbl. Zimm.zu vm. 
(2301 


I. Mm. Zimmer u. Kab. a. W. ſep., 
f.80 Mk. z. v. Vorſt. Gr. 7p. (58286 
Gr. Mühlengasse 6, 2, 
fein möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Penſion zu verm. (60176 


Altftädt. Graben 42, 1, 


gut möbl. Vorderz. bill. zu vrm. 
MAL Kab m. ſp. Cg. a allnſt.a. Fr. 
od. Mädch z v. Hohe Seigen 33,2, 
Berholdſcheg 2, 1, ſep.gel. möbl. 
immer an ein. Herrn zu verm. 
1 fein möbt, Zim. m. Cab. u. gut. 
Penſion an 2 Hrn. zum 1. April 
gu verm, We Graben 83, L 
Langgaſſe 40, 2 elegant möbl. 
Zimmer fof. oder ſpäter zu vrm. 
Leerefröl Zim Maktenbud. 19,2. 
Schmiedegaſſe 6, 2, ift ein 
möbl. Zimm. mit Beni. z. vm. 
de Geiſtgaſſe 48, 2, fein módl. 

imm., ſaub., bequem, fep., an 
1-2$erten m.gut, Penſion zu vm. 
Vorstänt. Graben 53, 3 Treppen, 
möblirtes Zimmer billig zu vrm. 
Frdl.möbl. Vrdrz., ſep. Gg., b. 3. v. 
Böttcherg. 18, 1, Eg. Paradiesg. 
Möbl. Zimm. . Kellnerin zu um. 
Offert. unt. A 112 an die Exp. 


Tiſchlerg. 33,1, f. jg. Mann Logis. 


Hundeg. 77, 1, iſt ein möbl. Zim. 
mit auch ohne Penſ. zu verm. 


Möbl. Zim. mit a. ohne Penſion 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 74, 2. 
Möhl. Zimmer mit voller guter 
Penſton v. gl. f. 45 u. 50 Mk. auch 
wochweiſe, zu orm. Das Nähere 
Poggenpfuhl 92, im Bierverlag. 


; N. 25.0;1. c. módl. | 
Meischerg, R, Seger zn ont. 


A AI r 
Freundl.möbl Zimmer, ſep.gel., 
zu verm. Sammtgaſſe 10, part. r. 


undegaſſe 80, 1. Gig., 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
Schmiedegaſſe 27,3, mbl.Vorderz 
mit a. o. Beni. bill. zu verm. (6214 b 
Paradiesgaſſe 6-7, 3, gut möbl. 
Zimmer, ſep. Eing., von gleich 
oder 1. März billig zu vermieth. 


am Walde, ruhig. 
fangfubt, mbl. Zimm. zu um. 
Mirch Prom. 6, Grths., pt. (62206 
i q gut möbl. Zimm, 
breitgasse Mei. zu vm. (62176 
Ein freundl. Vorderzimmer ift 
zu verm. Mattenbuden Nr. 13. 


Dominikswall 2 j, mbl, Zimm. 
an 1-2 Herren oder Damen, auf 
Wunſch Penſion o. Küchenanth. 
Brolin. 39,2, eleg.möbl.gr. Vd.⸗Z. 
m. Flureing. a. 1-2. b. 3. v. A. W. P. 
Hundegaſſe 119, 3, eleg. möbl. 


25. Februar. 


Ig. Mann find. Logis im Cab. mit 


fep Ging. Nonnenhof 13, part. 
Anſt. Mädch. find. ſaub. Logis bei 
e. Wittwe Kath. Kirchenſteig 17,2. 
2 junge Leute find. gute Schlafſt. 
Baumgartſchegaſſe 15,1, Plotzki. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
zung. Leute find ſaub. Logis mit 
g. Bek. f. 7,50 Halbengaſſe 6, pt. 
Ein Schuhmacher findet gutes 
Logis Hundegaſſe 71, 2 Tr. 
Borit. Graben 33, hochpt., módl, 
Zim. u. Cb. ſep. Eg. v.g. 3. v. (61406 
Anſt. ing. Leute find. gutes Logis 
Langgarten 48-50, Th. 5, 1 Tr. r. 
Logis ijt für anit. jung. Mann 
zu haben Tagnetergaſſe 4, 1. 
Ig. Mann od Mädch. find.g. Logis 
bei anſt. L. Fleiſchrg. 74, C. Katg.3. 
Anſt. Mitbewohnerin k. ſich mld. 
Langgarten 48-50, Th. 5, 1 Tr. r. 
Anſt. jg. Leute f.gt. Schlafſt. i. fep. 
Zimm.m. Kaffee Altſt. Grab. 73,1. 
Ig. Frau od. Moch. m. Bett, f. b. kdl. 
Zaut. Logis Johannisgaffe 16, 2. 
Ein Mädchen w. als Mitbewohn. 
geſucht Gr. Nounengasse No. 6. 
Frau o. Mädch. a. Mithew. k. ſ.b.e. 
Wittwe meld. Gr. Mühleng. 20,1. 
InftändtgeMithewohnerin kann 
ſich melden Drehergaſſe 8, 1 Tr. 


Vorderzm., a. m. Peni., zu verm. 


"Poggenpfuhl 82, 2, 
v. ſofork oder 1. März möbl. 
Zimmer nebſt Cabinet, fep., 
für 21 Mk. zu vermiethen. 


TCC FA TW WYRY A 
Wilehkannengasse 10,9, Bors 
zimmer mit n.ohne Benfton frei. 
Hl. Geiſtg. 31, 1, ein ról, möbl. 
Borders. m. fep. Eg. 1. März z. v. 
Möbl. Stübch. an e. Dame zum 
1. März z. vm. Töpferg. 28, pt. 


E 
Bobtórtannsg. 2, 1, einf. möbl. 
Zimmer zum 1. März zu verm. 
F 


PORA U 


A Dy 


Hundeg.79;,1Tr., g.Penfion mit 
eig. Zimmer f.50 Mk. m. 3.0. (5648b 
Dftern f. Schüler Penſ.m. Beauf. 
d. Schularb. Nh. Schmiedeg. 6, 2. 
Ant, junge Dame beſſ. Stand. 
als Penſionärin geſucht in gut. 
kleiner Familte zum 1. April. 
Piano zür Benutzung. Offerten 
unter A 142 an die Exped. d. Bl. 
Sſternpenſ.frei b. Fr. Superint. 
Woysch, Fleiſcherg. 9,3. (61616 
2 Herren find, gute Penſion im 


eig. Zimmer Hundegasse 50, 1. 


soggenpfuf192, 2, E. Brſt. Grab. 
8 an l. Vorderz., ſep. zu vm. 
Freundl. möbl. Borderzimm zu 
verm. Portechaiſengaſſe 6,2 Tr. 
Gut móblirtes Zimmer zu ver- 
miethen Altſt. Graben 89, 1. 
Kohlenmarkt 13, 2 Tr., ifte. fein 
möbl. Vorderz. a. 1-2. m. g. Peg. v. 
Möbl.Zimm. m. Penſ. Tobiasg.11 
Heil. Geiſtg. 30,2, fein möbt., fep. 
Vorderz. m. Bent. zu vm. (62126 


= |Langfuhr, Narienstrasse f.l, 


iſt ein gut möblirtes Zimmer 


Gr. Wollweberg. 21, 3, leeres o. 
mb. ſep.Vrdrz. 1. März z. v. (6206 b 
Mattenbuden21,2, Vorderzimm. 
gut mößl., auch mitPenſ., zu um. 


Forst, Graben MD, aa 


Zimmer, n. v. m. Penſ. an H. zu v, 
(61736 


Gut möbl. orderzimmer 


zu verm. Langgarten 36, L 
See ee. 

7 allein⸗ 
Parterre⸗Zimmer Egense 
Perſon ſofort reſp. 1. Mürz zu 
um. Näh: Breitgaſſe 107 im Lad. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
an einen Herrn mit Penſion zu 
vermiethen Hundegasse 50, 1. 
Langgarten 113, 2, ein freundl. 
möbl. Zimmer v. 1. März zu um. 
Frdl. möbl. Zimmer zu verm. 
Fleiſchergaſſe 41-42, Tr. rechts. 
pomas 98-100 ift e. kl. Zimmer 
möbl. od. unmbl. zu vrm. Näh. i. 
Komt., prt. b. A. Fuhrmann (2763 
Jopengaſſe 19, 3, iſt e. gut möbl. 
Vorderz. an anſt. Herrn zu vm. 
H. Stube zu um. Schmiedeg. 16,3. 
Fein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
an 1 od. 2 Herren billig zu vrm. 
Langgarten 115, 1. Eig. (61816 


Schüler od Kaufmannslehrling 
wird als Mitpenſtonär geſucht 
Verſtädt. Graben 41. part., r. 
Anit. Penfio:: v. 1. März f. 1 bis 
2 Hrn. Schüſſeld. 5,3 Eg. Faulg. 
Alleinft. J. anſt. Dame findet g 
bill. Penſ. Altſt. Graben 64, 2. 


Keller, gr., hell, trock, zu jedem 
Geſch. od. Gewerbe paſſ. a. Mang. 
zu om. Näh. Bvettg. S4, 1.(6008b 
Ein Pferdeſtall für 2-3 Pferde 
und viel, Nebengelaß zu verm. 
Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 
Pfefferſtadt5ö6. Zu erfr. Kell. (1279 
ZE” Laden "R 
Fiſchmarkt u. Altſt. Graben⸗Ecke 
im Neubau zu jedem Geſchäft 
geeignet, event. mit Wohnung, 
per 1. April zu verm. Näheres 
Rittergaſſe 10, 1 Tr. 


und Cafe! 
Im Centr., gr. Laden, 7,75 qm, 
Schauf., Nebenr., Wohng., Hof, 
vorz Keller, z. Kondit.geeign., z. 
1.4. b. gl. z. bez. Daj. an. 2 Str. gel. 
part. verm. a. z. Möbellag, bin 
gen. Filiale ſelbſt zu übern. Fr. 
Joh, Weiss, Elbing K. Hinterſt. 14 

(60076 


Sangenmarkt 20. 


Die Gelegenheit von Mohr 
& Speyer, Militär = Effekten, 
auch ſehr pajjend zu großen 
Komtoir⸗ od. Bureau⸗Räumen, 
zum 1. April anderweitig zu 
vermiethen. (271 
Herm. Kling. 


T 
Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 


mit kl. Wohnung 
0 Laden zu vermieth., Qaben- 


Tr. einrichtung vorhanden. 


Frdl.möbl. Zimmer, ſep. Eing. a. 
1-2 rn. zu vm. Dienergaſſe 6, pt. 


Kl. möblirt. Zimmer für 7 «A zu 
verm. Weidengaſſe 47, 2 links. 


Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferw. 47. Wagner. 


Hundegaſſe 69 


find die Part.⸗Räume u. 1. Etage 
zum Geſchäft paſſend z. 1. April 
zu verm. Näh. Grüner Weg 7, 2. 
Lagerkeller, 
trocken, nicht tief, beg. Trang- 
port, hell, zu vermiethen 


fe, Frauengaſſe 29, 1 Treppe. 


Hirſchg. 7,1,r, leer. Zimm. zu vm. 
ogyenpinki 14,2, ſehr ſaub. gut 
möbl. Vorderzimm. bill. zu uvm. 


Parterregelegenheit, 
Jopengaſſe, mit oder ohne gr. 
Keller, zu jed. Geſchäft paſſ., zu 
um., auch ift das Haus zu verk. 


Hell. trod, Lagerkeller fof. bill. 


Poggenpfuhl 92, 1, Ecke 
Vorſt. Grab., gut módl Border. 
3.1. März zu verm. Auf W. Peni. 
Poggenpfuhl 84, gut móblirteś 
Vorderzim. von gl. zu verm. 


: zu verm. Brodbänkeng. 33, pt. 


Keller, zu jed, Geſch., Gewerbe, 
r., helle, trod. Feuerſt., auch 

angel, Handel, zu vermieth. 
Näh. Breitgaſſe 31, 1 Treppe. 
Die im Speicher . 
Milchkannengaſſe 23, Gingang 


Schleifengaſſe, in der 1., 2. un 


Möbl. Zimmer mit voller Peni. 
zu verm. Hundegaſſe 124, 2 Tr. 
Zöpfergafle29,pt., fein mol. Im, 
jep Nähe Bahnh. 1. März zu vm. 
Schäferei 20, 2, ift ein gut 
möbl. Zimmer mit Kab. zu vrm. 
Kl. Stube mit ſep. Ging. an eine 
Peri. bill. 3. v. Nonnenhoftt1, Lad. 
Pfefferſtadt 18, 2 Tr., ein möbl. 
Vorder fep. Ling zu verm. 
Langgarten 61, 1, mbl. Vorderz. 
n. Rab., fep, Ging. an Hrn. zu v. 
Holzmarkt 20 mbl. Vordz. 15 % 
Hocheleg. möbl. Vorderz.a.eehöh. 
Beamten zum 1. März zu verm. 
Lastadie 33, 2. Etage. 
Ein möbl. Zimmer iſt ſofort zu 
verm. Poggenpfuhl 65, 3. (61896 
Breitgasse 62, I Tr., 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Pfefferſtadt Nr. 49, 
Ketterhagerg. 6, 1, tit ein möbl, 
Zimmer mit fep. Ging. zu vrm. 
Ein anſtändiges Mädchen welch. 
den Tag über im Geſchüft ift, 
findet anſtändige Schlafſtelle bei 
Saubere Schlafſtelle zu haben 
Drehergaſſe 10, 1 Treppe. 
Anit, ją. Leute finden gut Jogis 


8. Etage gelegenen Räume, ſind 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres vo ens 
pfuhl 37 im Komtoir. 752 
Helle, parterre gelegene 
Komtoirräume 
Boggenpfußl 37 gu verm. (2751 


Großer Laden, 


em Geſchäft paſſend, vom 
van zu a Aga 15. 
Paradlesgaſſe 10, ein Geſchäfts⸗ 
Lokal mit wiet. Nebengel. u. Hof, 
per 1. April zu vermiethen, auch 
ift das Grundſtück bei 34000 % 
Anzahlung zu verkaufen. 
T. Laden, ſchön. Keller, 
Seo Material ſch., m. Whn. 
650 Mk. z. vm. Bis Apr. miethsfr. 
Off. u. A 1810. d. Exp. d. Bl. erb. 
Eckladen, Hakelw. 5, zu v. (61996 
Ecler gg N 
Jaden m. Wohn., a. a. Komtofr u. 
Lagerraum 5. 1. April zu verm. 
Prs. 300. Fleiſcherg. 72, (62106 
Schidlitz Neue Sorge 12 Lad. n. 
Wohn. im u. BUD. paſſ. zu Häk. 
zu vrm, N.daſ. 1. Et. Laser, (61430 
2 Liiden mit Wohnung, 
Langfuhr, Hauptſtraße 87, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. (61530 


Stadtgraben 16 


ift das Tolzmaun'ſche Geſchäfts⸗ 
Lokal, elektriſche Artikel, nebſt 


m. ſep. Eing. Tiſchlerg. 24,25, 1, v. Wohn zu verm. Näh. 2. Etage. Johann 


6 Stellung 


‚Offene Stellen 


Wer Stelle ſucht, verlange die 
Allg. Vakanzen⸗Liſte, Mannheim 
(15341 


Zwei Arbeiterfamilien 
mit Dienſtgängern finden auf 
Jahreskontrakt ſogl. oder zum 
1. April gute Arbeitsſtelle in 
Dom. Dalwin b. Sobbomitz. (2598 


Junge, anſtänd., redegewandte 
Herren zur Acquif. in d. Provinz 
geſucht. Offert. mit Angabe der 
Vorbeſchäft. u. A 145 an d. Exp. 


Hohen Verdienst 


finden redegewandte, ſtrebſame 
Herren, ſtellungsloſe Kauf⸗ 
leute 2c. durch den Vertrieb 
von Zeitſchriften n. kompletten 
Werken am Platz u. Provinz. 
Meldungen Vormittag 10-11, 
Nachmittag 5:6 Uhr 
Jopengasse 12, part. 
. 
Hauſirer, 
tüchtiger Geſchäfts mann oder 
Geſchäftsfrau kann viel Geld 


verdienen. Offerten unter A 123 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Mun da a ee 
Tüchtig. Raſeur⸗Gehilfe zum 
1. März gej. Langenmarkt 21. 


handlungs- 
reisende, 


welche gute Erfolge name 
weisen können, sucht für 
All eigene Uerlagswerke mit % 
wą über 23% % Provision % 


Reinhold Schwarz 


©, Verlag, Berlin 0. 
€ W ike A 


ga 
Alte chriſtliche, 
ſehr leiſtungsfähige (2708 
Meingroßhandlung 


ſucht einen tüchtigen 


Platzvertreter. 


Gefl. Offerten sub W. N. 689 
am Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Frankfurt a. M. 

Rockarbeiter m. f. Beutlerg. 1,8. 


Zum 1. März cr. wird ein 


junger Mann 


izuverläſſiger Rechner, mit 


guten Empfehlungen, 


vorm. Rud. Wermke, 
Aktien⸗Geſ., Heiligenbeil. 
(2764 


Friseurgehilfe 
kann ſich melden bei Körner, 
im Hotel Danziger Got. 

reg 5 ah findet fofort 
. Bass, Langfuhr, 
Hauptſtraße 86. 
Schuhmachergeſelle, vorräthige 
Herrenarb. m. f. Faulg raben 18. 
1 Krankenwärter findet vom 
1. März er. abStell. in der ſtädt. 
Kranken⸗Station. Meldung im 
Bureau d. Anſtalt. Töpferg. 13. 
(2749 


Unverheiratheter, Herr- 
ſchaftlicher Diener geſucht. 
Off. u. A 184 an die Exp. d. Bl. 


Ich ſuche einen gewandten 
Bureau - Gehilfen 
der ſchon einige Zeit im An⸗ 

waltsbureau gearbeitet hat. 
Rechtsanwalt Fabian, Brod: 
bänkengaſſe Nr, 42. (2787 
üngerer Buchhalter 
auf 8—14 Tage zum Mitarbeit. 
geſucht. Offert.mitGGehaltsanſpr. 
unter A 183 an die Exped. d. Bl. 


Ein tüchtiger eee 


Dorisehmie 


wird |. 1. April geſucht. 
Alles Nähere zu erfragen beim 
Beſitzer A. Horn, Schüddel⸗ 
kau bei Danzig. (62086 
Tüchtiger Naſeurgehilfe 
findet angen, Stell. P. Oestert, 
Altſtädt. Graben Nr. 50. (62006 


Täglich 20 Mark 


verdienen mühelos Herren und 
Damen jod. Standes u. Bernies, 
ſowohl Händler als Private 
br Haupt⸗ oder Nebenerwerb). 

ensationell! Zugkräftig, weil 
Jedermanns Bedarf. Aufklär⸗ 
ung gratis d. Emil Richter, 
Trachau bei Dresden. (2775m 


Ordentlichersaufburſche 


kann ſich ſofort melden in der 
Drogenhdl. Gr. Wollweberg. 21. 


Ein Lauf bursche geſucht 
Jopengaſſe 25, Hange⸗Etage. 


Ein ordentl. Faufburſche 


eſucht 
Hendoweit“ Apotheke, [ 


Melzergaſſe 9. 

Ein Sohn ordentl. Eltern, 
der Luft hat, die Glaſerei zu 
erlernen, kann ſofort eintreten. 
Wochengeld wird gezahlt. 
Beutlergaſſe 14, part. (60590 


Lehrling 


fi Buchdruckerei findet 
rnei Salins Saner, 
61006) Fleiſchergaſſe Nr. 69. 


EinLehrling findet am 1. April 


in meinem Fettwagren⸗Engros⸗ 
Geſchüft gegen Remuneration 
Stellung. Offert. erbitte ſchriftl. 
es Grentzenberg. (6089 b 


7 


Lehrling 


fürs Bankgeſchäft, 
mit der Berechtigung zum 
einjährigen Milftürbienſt, > 
wird zum 1. April geſucht. 
Selbſtgeſchrieb. Adreſſen 
nebſt Lebenslauf werden 
sub Z 754 an die Exped. 
bdieſer Beitg. erbet. (2506 


Tagge 


iſt neu zu beſetzen. (2639 
Ed. Axt, Langgasse 57,58, 
Für mein Kolonialwagaren⸗, 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. April einen (61646 


Lehrling 


Aug. Rockel, 
Ofra, Schönſelderweg Nr. 7. 
Für mein Fabrikkomtoir 
iude von fojort bezw. vom 
1. März einen tüchtigen jungen 
Mann mit nur ſchöner Hand⸗ 
ſchrift u. guter Schulbildung als 


Lehrling 
gegen monatl. Remuneration. 
Perſönliche Vorſtellung nur 
Morgens zwiſchen 8—9 Uhr in 
meinem Komtoir Danziger 

Ein Lehrlin 
zur Fleiſcherei kann RÓ meld. 

Zum ſofortigen Antritt reſp. 
per 1. Mürz cr. ſuchen wir einen 


Ld 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung. Offerten 

find zu richten an 


L. Haurwitz & Co., 
Geſellſchaft mit beſchränkter 


Haftung. 
Danzig, Hopfengaſſe 63/64. 


Lehrlingsſtelle 


zu beſetzen. Emil Schultz, 
geitige Geiſtgaſſe Nr. 118, 
Spezlal⸗Geſchüäft für Schneider⸗ 
Artikel. (62196 
"Lehrling 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft gegen fteigende Remu- 
neration geſucht. Eintritt März 
eventl. April. Offerten unter 
A 176 an die Exp. d. Bl. (62185 


Lehrling von ordl. Eltern, der 
die Bäckerei erlernen will, kaun 
fig mld. Langgarten 112. (61486 
ee 


Weiblich. 


Selbstst. Pntzarheiterin, mit 


zufbeſch. Anſpr. b. Familienanſchl. 
Calculationen geſucht. Mus- 
führliche Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſpr. an 


Ostdentsche Maschineniabrik 


p.1. April gej. Meid.m.Gehaltsa. 
a. Geschw.Groddeck, Hochſtübl. 
(60786 


Aelt. einf. Stütze, et., 
dies uſt für die Küche hat, find. bei 
hohem Lohn angeneh. Stellung 
Böttchergaſſe 18,parterre. (60865 
Junges anſtändiges 


aus achtbarer Familie als Lehr⸗ 
ling für e. Papiergeſch. geſucht. 
Off. unt. 501g an die Exp. (501g 
rr 


Für mein lebhaftes 
photogr. Atelier wird eine 


die ſchon längere Zeit als 
ſolche thätig war, zum 
Eintritt per 1. April er. 
geſucht. Offerten mögl. mit 
Photographie, Anſprüchen 
und genauen Angaben bis⸗ 
heriger Thätigkeit unter 
A153 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein Beamter ſucht z. 1. April 
eine ältere, evangeliſche 
E a 
Wirthin, 
welche den Haushalt allein und 
ſelbſtſtändig führen muß. Geh. 
unüchſt 240 Mk. Offert. unter 
2657 mit Einſendung von Ban. 
an die Exped. d. Blattes. (2657 
Suche zum 1. April für mein 
Schankgeſch. u. Wirthſchaft ein 
jgari Mädchen, mögl. v.außerh. 
Zu mld. b. J. Kreslen, Burgſtr. 12. 


Bine äscherin rann pete 
Gr. Wollweberg. 12, 2, Vm. 10-11 


Eine geübte Hausſchneiderin 
kann fih meld. Vorſt. Grab. 25,2. 


Sauberes Mädchen bei gut. 
Lohn zum 2. April geſucht 
Brabank 20a, 3 Trp. antz. 
Ein freundliches, lebhaftes 
junges Mädchen aus achtbarer 
Familie kann als Lernende in 
mein Handſchuhgeſchäft eintret. 
Caroline Kaufmann Ww., 
Langgaſſe Nr. 85. 

Ein Anfwartemädchen geſucht 
Gasanſtalt, beim Portier. 


Suche ein ſaub. Dienftmädchen, 
das kochen kann, für eine alte 
Dame, ſowie eine beſſere Köchin 


Stellenverm: n 
nge Damen w. die Glangzplätt. 
grünt exl. woll. könn. ſich mld. 
Eg. Malerg. 


Altſt Graben 89, © 
Schueiderin⸗ 

Geſuch. 
Eine tüchtige Pod: 

arbeiterin findet in 
unſerer Arbeitsſtube An- 
A stellung: (2754 
Meldungen 2 Treppen. 


Domnick 6 Aehäler, 


63 Launnasse 63. 


telarbeiterin kann ſich 
meld. Eliſabethkirchengaſſe 8, 1. 


Sehr ordl. Laufburſche wird 
ſofort geſucht Fleiſchergaſſels 1. 


7 8 : zu erfragen Tiſchlergaſſe 33,1 PY 2 1 Dem keburista, skind l 1. N 
ben pe iae EA A Wäſche wird jauber gewajcjen |] brauchen Sie viel weniger zu nehmen, ARammbau Nr. N ein drein : 


/ A : 
8 | Dienstag 
Junge Aufwärterin gung. kräft. Mädch. bum e. Stelle 

melde ſich Straußgaſſe Ja, 1, r. fog v. 1. M. ER 


Anſtändig. kräftiges Anfwarle-| Gine janbere Wäſcherin von 5 ) n trinke 
machen m. jid) Langebrücke 12. außerhalb, welche im Freien m sę 
Gine ältere anftänd, Auf. trocknet u. im Sommer bleicht, 


í «. e 3 f © ©. Ń 
wartefran kann ſich melden bittet um Stück⸗ u. Monatsw. K S t 
Ola eu. a 1S an ie ergeht onl1gSs einhäger 
NE ET RR SEP TER RR TERN T inite = 1 7 S RE ui 12 = m ; 
Ein zuverl.gejest Mädch find. 5. Alleinſteh. Frau ſucht Stelle (vorzüglich bekömmlich) aus der Brennerei von (278811 


Zalt. Herrſchaften zu April einen bei einem Herrn oder Dame A E N 
r. H. ©. König, Steinhagen, Weſtfalen. 


S 25, Februar. Mr. Lis. 


aitziger Neueſte Nachrichten. 


Handlelsbank 


CENTRALE: MOSKAU. 


guten Dienſt in Langfuhr. Off, zur Führung der Wirthſchaft. 
unter A 182 an die ebe Offerten unt. A 148 an die Exp. 


Ordentliche, tächtige Fran zam Ig: ſaub. Fran v. außh. 6. um U n 1 Wextausſtelung {Filialen In: Rjasan Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo- 
Flaschenspälen kann ſich meld. | Stüdm. Off. unt.A108 a, die&xp. eber 100 höchste Auszeichnungen. l ee 1 Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk; Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod., 


Biergroßhandl. angenmarkt 20 Feine Wäſche wird fauber ge- RY. 2 5 CH Ą 
8 Er CEL ne Fleiſch⸗ 91 Langfuhr, a Zu haben in allen einſchlägigen beſſeren Geſchäften und Reſtaurationen. 
und Nufſchuittgeſchäft eine Promenadenweg 5, 1 Tr. links. General- Vertreter für Ost- und Westpreussen 


gewandte Verkäuferin. Frau b. um Waſch⸗ Uu. Neinmach⸗ Robert Mar ki ewicz & Oo., Königsberg i. Pr. 


Pawlograd, Skopin, Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Buchara, Kokand, 
Teheran, Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 
Monatsbilanz per 31. December 1901. 


2748) 


E. Zemke, Melzergaſſe 15. ftellen Drehergaſſe 7, 3. Zander. ACTIVA. 
Saubere Aufwärterin Vrm. Beſſere jg. anſt. Frau ſucht Bejch. | BER a y R 
geſucht Kaninchenkerg 9, pt. r. für einige Stunden des Tage Cassabestand und Bankguthaben Rubel. Kop. Mark. Pfg. 


3,0199799 2 à 216  6,523,156,63 


Konditorei, Kaſſenmamf Kol. . Wechselportefeuille, russ. u. ausl. ; 20,085,019.27 m 43,399,121,62 
on z amſ., Kdfrl., A ; A en Ą Ai 
herrſch. Köchinnen u. kräftige Junges Mädchen vom Lande 1 172 TAINO ERA a Re ki vs w a 18,967 „ 13484 
Hausmädchen v. gleich auch April ſuchk leichteren Dienſt bei kinder⸗ ' EB. B 1810 T ecten bestand“) e p. 13,18 041,46 
Stellverm.⸗Bureau 1. Damm 15. loſem, älteren Ehepaar. Gute r ; ; ; i Gonto-Corr ente s s a 14.5144010.72 75 31,415,063.15 
Sn | Sefanólung wird hoh. Lohn vor- p a E se z ; Unkosten pro 1901, ı „ 980.918.48 j 2,118,783.92 
Junges Madden gezogen. Off. u. A 124an die Exp. ftit ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 1 an Rekonvaleszenten und be b Droge. 17 Pd: 11,604.68 4 25,066, 11 
S eh: f. leicht Dienst sn en Nim. re N als Linderung bei Reſzzuſtänden der! A 0 0 Transit orische Been ; 69905040 : „82260 

N) AK terte [8 Cr. Oint.YdL-Branh.i6, TEY. | Eptrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Immobilien 1 CH OWO 9639.45 1 393,461.12 
geludt Mietaker, Dlionerth: Ene ßran B.StellzumWaschen . Gliemnitielu, A Bei Alnkarmnt (Blei) ze. ne 81 1 n. 2. Protestirte Wechsel s. . « 1424701 7 371,888.52 
, Unitänd, junges Mädchen n. Reinmach. Breitgaſſe 62, Kell. Malz: Ertratt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krank⸗ Rubel 60.632.306 82 Marl "130.965 977.12 
findet Bebrkeie im Blumen JĄ Mädch. B. um Vormittags. heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bet Kindern. Fl. M. 1,—, ü e p SEA a 
geihäjt Safiuótiger Wart te] Halbe All. Bergity.6-7, 320.30. Schering's Grüne Apotheke, Bertin 1, Chauſſee Straße 19. 

Aa „ PASSIVA. 


> da a ? 
m jEhrl. Frau, wojny. Langgart., + „ $ f : 5 i 
Verkäuierin ſucht ein Somtote zu veinigen.|"rrenerlagen Danzig: Gümmttige Apotheke und gröhere Progen-Ganölungen, Danzig-|Wolleingezahltes Capital . +. . . 10,000;000.— à 216 21,600,000, 
Mah A Off. unter A 179 an die Exped Zangfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker R italien : 
? Stab aa aa SEHEN: 0. Frommelt, Sturz: Apotheker Georg Liovan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1915 eserve-Cap tallien: REN NE 
Gesuch. am En Sron uitset 5 Wasch NEA e A A une 8,128,722,58 
F eee í . Ansserordentliches 6 „ 342,025.04 Z w * 


Mehrere tüchtige Verkäufer⸗ Srdl. Frau 6. Stell. 3. Waſchen 


; Depositeń . . « «i «a 4 0 e a 17,048,10578 „ 36.823,908,48 
AERO Asen und Reinm. Tiſchlergaſſe 43, 2 ; | w Rediscont, Specialeonti ete.. s s e a -14,521,96813 „ 31,367,451,16 

$ N. Anſt. Mäddhenb.n.e Vormittags \ vant Oonto-Corrente „ e „ 11,068,700. 833 „ 23,908.393,79 

Theodor Werner, belle Trinitatts⸗Kirchengaſſe 9. Verehrte Hausfrau! Conto der Fillalen «s g o « 412227905 „ 890,412,37 
Gr. Wollwebergasse Nr. 3. Ein junges Mädchen f 8 aese rte 6 6 0 5 1,668,018.19 v 3,602,919,29 
Ein jungos Mädchen, in der f. das die doppelte Buchführung WM Fallige Z ingen 88,041.27 w 190,169,14 
Damenschneiderei geübt, melde ge OU Stolze⸗Schrey 0 f Zinsen u. Commissionen „ a 2000, 272.14 „ 4.320,58 7,82 
fich Sovengafie 58 pange-Gtage. |gelexnt hat, mit Tüner Hand: Bon || |Transitorische Summen 61.765,04 133,412.49 
n ee N rift ſu ht ſich un er eſcheid. | m 

A Anſprüchen als Lehrling im 


Rubel 


*) In dieser Summe sind Rubel 3.62 


d. Gastwirthe- Vereins 
Jopengaſſe 17, 

jucht Mämſells, Hausdiener, 

Mädchen für Geſchäfte, Privat⸗ 


PEP SEE LEERE > 
i :60,632,396,82 Mark 130.965,977,12 
Komtoir gu vervollkommnen. kół seo al: sód > — 


Off. u. A.92 an die Grpeb. (61676 || dem allerbeſten aller Kaffee⸗Zuſätze 
Kräftige Amme 


Den Moch. ift d. Stellennachw. fr. u. geplättet Häkergaſſe Nr. $ 4 AT w SE P donnerndes Hoch! W. A. P. 109 
A jaub Auſwärterin für Bor: u. Stück und Monatswäſche wi i wie von anderen billigeren Zuſätzen und erhalten doch ein Nut. Einderl. Ehepaar wünscht | 
Nachm. gej. Weidengaſſe 30, 1, r. im Fr. getrd. glchz. w. n. Plättw viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes, in Kind in Pflege bei einmalig. a 

Für Elbing und Verlin angen. Vaf., Brunshöferm. 7, y. farbreicheres Getränk. Abfindung. Off. 1.4141 and. Exp. Langenmarkt II. 246 


ſowie für hier ſuche herrſch. Nühterin, d. a. ſchn., ſucht Beſch RE 9 1 i — i Kind ey wird in Pflege genomm. | GD z ri H 
In der Ausgiebigkeit liegt die wahre Billigkeit. Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


en, ie ur wi in u. g. d. H. Bootsmannsg. 1, 1. Offerten unter A 117 an die E ; A 

mädchen, desgl. für ält. kath. odl Ein evangel, Kind in Pflege zu 

Herrſchaft nach Langfuhr ein i i i N n b. Petershag. a. d. Rad. 4, 2 Tr. 0 1 

GEBE hen woni ar | ee Sie erkennen Aecht Frauck an diefer EST | Baar einlagen 

T Bej Offunt. A. 101 an d. Exp.erb. 8 Schutzmarke: und Unterſchrift: (18952 niedli che 8 M © chen KAY oP 

Ammo ſofort geſucht Langgarter Eine ord. jg. Wwe. b. um Beſch ae 27 s N ohne Kündigung zn CA 8°, p a. 
ahre alt, evangeliſch, für eigen 8 RAAL zo 


Hintergaſſe 4, 2 T od. e. Aufwſt. Plappetrg.1, Th. 

ö , anzunehmen, werd. gebeten, hre 

f x F. ? CA . Offert.unt. A 126 an die Grn 
22 T Mädch. iſt ffit eigen abzugeb 


Nehm. Z. erfr. Gr. Mühlng. 20,1 


Frau u. Mädchen bitt. um St 


OŁ i Anſt. Frau bat. Aufwſt. f. Vor. 
den Rahm. Huſareng.8, 2Tr 5 


Eintritt. Offerten m. nähe Junges Mädchen ; 
i The . im Gesch ARA war, fahr cel. 5 e ngfuhr, ee 44. 
Be u AD als Verkänferin, am liebſt. i j ; ró: ; : 00 ich fir a Schulden AH Katalog 


N Offerten u. A 160 an die Exp 
bei Z IA Ludwigsburg etc; Basel Maler WEEE TAE S 
bei gutem Gehalt und Anſt. Mädchen bittet um Beſch. g e 5 „de == 
dauernder angenehmer Ae e Bd rita, ` Tara dere SEA 
$ Stellung ſuche zum baldig. Nu. Ausb. a. dH. Häkergaſſe Ati, | orta Koaga Agram B RZY 3 Ich warne hiermit Jeden 


meiner Frau Meta Ortmann, z. 
Ò 


Sofort Licht. Me - 


ber- 3 at * 
E E GAZDA | zza ej [[Mehl⸗ od. Bäckergeſchäft. Off ; i e DA A 2769 ſämmtlich. Nur durch eine Drehung hat man 
Sfügederpolni|gen Sprode aue A 173 an Ale Gzy. b. BI | "pe Orimann, || Sam. EEE 50 zac: 
a een Marin | Junges Rädchen Slim erfolgreichen isn Prime) __ Dominitstwall Dir. 8. Scheren, Stahlblech fehr praktiſch Hindert 
für außerhalb ſucht Ed. Martin, g | A WAU: \ | M CEZ aer aaa Waffen, 16 licht in der Taſche, fol i 
ji SI F Unt $ t ffen, i nich Taſche, ſollte bei 
Agent, Heilige Geiſtgaſſe 97, 1. par NAGI GĆ 1 NMIETCT 40,3. Lederw. keinem Herrn fehlen. Gegen 
Junge Schreiberin . April oder a in allen Fächern an Schüler u. 8 Es CCC Pfeifen, Einſendung von nur 1,20 Mk. 
fürs Kömtoir geſucht. Off. mit Off. unt A 174 an die Exp d. Bl. Erwachſene (Herren u. Damen) werden auf ein ſtädtiſches | DE. on 8 Weisenau EE A auen . opt. Waar., k A frei ins Haus dieſelben in huch⸗ 
Anfpt. u. Empfehl unter A 154. Frau bittet um Stell. 3. Wachen erth. E. Fuchs, Grabengaſſe 5, 2. Grundſtück zum 1. April zur Sammetmieder rothe Mütze u.] Veißzeugnäht Kuopilboh anzuf. [ Gold⸗ u. feiner Ausführung 1,70 Mk. 
Ig. Damen k. Sie Plätterer gröl. U. Reinmach. Katergaſſe 245.4. 1. Stelle gesucht. Jährlicher Bünder Sonnabend vom Holz⸗ Olf. u. A 150 an die Exped d Bl.] Silberw. á 
Merten Hintergafte 14, Hart [nf Mipchen bit u. Aufna Mielhsertrag ca. SOME, Die|martt bis Ziegengaffe, Akzug. Damen imderttd.w.fanbern.]| Mufkkw, u) >= 
2 Cine ordentliche, ehrliche itele Fleiſcherg, Kneiph. 4, 1, | halbe Taxe beträgt 74000 Mk. geg. Belohn. Holzmarkt 18, 2. billig angef. Sperlingsg. 21.22, verſenden 5g 8 
Eine ordentliche, ehrliche Suche z. Ma für m. Todt. eine a Off. u. A 209 an die Exp. (2780 Goldene Damenuhr 2 Tr., Gg. Kl. Schwalbengaſſe. umſonſt Ec 
Aufwärterin kann ei Sude z Mat für m. Tut ei j — 40-50 000 Mark von Aſchbrücke bis Sanggarten| aden Kaas und iranto "Eee 
melden nur Nachmitt. zwiſchen | Stelle z. Ausb. im Haush, dieſ. Theilhaberschaft 4 an ein neneb⸗ beter, Gegen Belohnung Gardin. ⸗Kunſtſtopferei 15 y Eg 
u. Uhr Gr.Mühlengaſſe 12. w auch gern d. Schularbeit. von Ind Gejchäftänerkauf vermittelt In 125, gl. Gesche un Wohn- abzugeben Langgarten 36, 1. Lastadie 33, 2. Etage. PEC 
Sp Damen fönn Def, Damen |}, ef, m. Hebereint, Of, | m (( Ein gobwarzor Hund Int fid| Menegramme in Geist E ES 
iómetoezei denen erleen] M. K poftig. onig Wor (62216| Woolsetered-gem Mko 0105 der, fogt. oder 1.Uprit geſuch verkaufen, Gegen Belobintg u. Gold, foro. jede and. Stiderei, es 
Seen 23 2 E Potirata. | Mädchen, bang. ſucht ee eee (60490 Sf ut. A102and. Gep. (61566 |nbzugeb, Stafiubiih. Markt 1d.| werden in fehnft. Siuófitór. GU. BEER 
Shp ZP um fir der ſpäter Stellung Fenn ra find zur Ein großer gelber Hund hat ſich angef. Hundegaſſe 29, 2. (61836 REKE 
PIJE von gleich oder ſpäter Stellung | 100 auf: 0 h 0 (U u. 0 . 8 i aa r B3 ze 
nach außerhalb bei e. Herrn oder || Darlehen virte scou lauf S i „4, Stelle |etugefunben Hohe Seigen 21. Perfekte Plätterin empfiehlt ‚Bar: 
Dame die Wirthſchaft zu führen.] Beding. ſowie Hupotheken auf Stadtgrundſt zu 4½ Proz du Fin gehoilischer Zohäferhnnd ſich billig zum Waſchen und 5 7 


Sf. unt. A 140 an die Expedit. |] in jed. Böhe. Aufragen mit vergeben, Eil. Sauran, Jopen hat ſich eingefunden, geg. Jutter⸗Plätten Drehergaſſe 8,1 Tr. 

Güter bei hoh. Geh. F. Marx, Gin anſtändiges, gewandtes FA H. liner gatie 6l, 1 Tr. Hppotbskengeſch U. dni Kosten abg. vom Exped. Damenklelder werden modern] $; 2 

Jopengaſſe 62. Stell.⸗Verm. Mädchen ſucht Stellung als & Co., Hannover 28. (18436 f 6000 M. zur 2. TA eonia H. Sosnowski Selim. Da GIS, | r. tadellos fit.b.bil. Preis angef. Aelteſtes Y 

nn . . a 0. Sobmwana, dim Stein I£] 1 1814] an 

Erlernen woll. können ſich meld. . dee, EPH 5 W Eh ei im Joſeuhshaus liegen geblteb.| Fleſder und Wäſche werden 

Marie Krause, Hl. Geiſtg. 183. Off. u. A 175 an die Exp. d. BL. F Auf kin Rittergut 0 nenen Grundffücke 599 Nondenbel i 5 kujawski. N er ' AOOOKKDOOOGOCKE] 
Eine ſaubere Aufwdrterin | Ig, Mädchen aus nur achtb. Fam. I der de abgg. Nonnenhoſ 11, Kujawski. | Ofra, Bergstraße 1, 1 Treppe. 


f i in Pojen werden Hinter der Gi Damen-Stahluhr 
mit Buch für den Vormittag] Uśolufwftyifóm o Trt] g Abzahlung der g F * Damen u Kinderkt w. gutſſß. u. Í e ; 'h 
melde peil Geifigafie 20 Gelch ti. en hel ee aue Pest | 12000 Mark mit Monogramm P. H. Veilig angel. orfl.ózeden : $ 1. ubentur⸗Ausperkauf. 
Zu 30%, u. 9, Moril ſuche b, Goi l ſauber gewaſchen u. A 5 | ſicheren Stelle 3 x Eine neiibte Plätterin empfiehlt j rt ej 
TRY en e Weideng. 4, Gartenh., 1 Tr., Ils. dh. 0 Mk. 5915 Ken BEE e eee eee eee Haufe i „Empfehle rüumungshalber zu fußerſt SPRZE 
Berlin EAN Kiel f. Danzig Tüchtige Plätterin bittet außer geſucht. Offerten unter 2535 Off unt. A 121 an Hie@xpedition.| Schwarze Broſche (Rheini auch zurückgeſetzten Preiſen: 2756 
. augen. Stellen zahlr. Köchin. dem Hauſe um Beſchäfligung. Jan die Expedition dieſes Blatt. Segen Pupfllariſch sichere erste om te m ) Modellhüte, Trauerhüte, Damen- und 
St Haus: u Kinderm. Hedwig Weideng. 4, Gartenh., 1 Tr. ks. ———1000 Mark 8006 find an Selbſtdarlether z W Belośnitog Gaci Zur Reparatur u. Aufbügeln v. Kinderhüte, Kapotten, Theater-Shawls 
Glatzhófer, Breitg. 37, Gel E. auf ein Grundstück zur fieren kd adr olei % WE od. Lauggarten 77. a anten 4 iie A. und -Piicher in Seide und W olle, 
i i 4 „ Offert. mehrer i ONES EL „Th. 5. y | 
Ein Dienstmädchen f e C 5. B. 08086 | Ofert. unt. A 138 an bie Gzuch. Gine Brille vonder Jovengafe| ayer giebt WEGGEI In ein Kravatten, Schleifen, Rüschen, Schleier, 
m. gut. Jeugniſſ. wird v. ſof bis 1. N HARNI] Wer borgi einem mittleren Forderung ca. 2000 Mark, B abzugeb Gr Salben 123. Geſchäft in Kommiſſton? Off. Bänder, Federn, Hut-Blumen, Coiffüren, 
an e dender — ll Ein kl. heltg. Sund b. ich engel W A Morgenhauben. 
i ir druderei R A ütigun k. auf Off. unt. an die Exp. d. Bl. ! iz ar "| Blaviere wer kj 

Mädchen, e Asiegok Erfolgreicher Klavierunterricht ſechs Mon pr 82 Off HEA 2 9 5 50000 Mark auch gerne abzuhol. Lauggarter Wal 8, 2| schnell gestimmt Breiign e14,1 Blumen für Bajen und Jardinie xen, aparte feine 
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Nr. 47. 2. Beilage der „Danziger Nene 


Preuziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


te 


arbeit organiſirt würde, das jolle aber nicht fein. ; 
Abg. Dr. Hahn (b. k. Fr.) bedauert unter ironiſchem Bei- 
fall, mehrere Tage den Sitzungen fern geweſen zu fein, ſo 
habe er erſt aus der Kölniſchen Zeitung die Rede des Herrn 
von Eynern geleſen. Er ſei zunächſt ganz verdutzt geweſen, 
zumal Herr von Gynern Worte gebraucht habe, die 
man ſonſt gegen Abweſende nicht zu gebrauchen 
ſortgeſegt Der Bund der Landwirthe iſt keine politiſche 
'ortgeſetzt. i 4 í 
Geh. Oberreg.⸗Rath v. Falkenhayn erklärt, daß es Parteien, die auf ihrem Programm ſtehen, unterſtützt, mit 
ihm am Sonnabend in ſeiner Rede fern gelegen hat, der Ausnahme der Freiſinnigen und Sozialdemokraten. Als wir 
Mehrheit der Berliser Stadtv. unſachliche Motive unter⸗ in den letzten Tagen des Juni 1897 mit Herrn von Plock beim 


Wahlagitation der Liberalen eine bedauerliche Verbrüderung Unſere Vertrauensmänner fud klug und praktiſch] Wir ſollen die beſſeren däniſchen Elemente zu gewinnen ſuchen 
derſelben mit den Sozialdemokraten ſtattgefunden, hauptfächlich genug, für uns brauchbare Leute zu finden. Bei der Ottweiler und nicht kleinliche Mittel anwenden, die unſerer Großmacht⸗ 
Wahl hat ſich Herr Prietz zu unſeren Anſchauungen bekannt, ſtellung nicht entſprechen. Auch die däniſch geſinnte Bevölkerung 
allerdings habe ich in Köln gejagt, es könne auch die Zeit ſoll wiſſen, daß fie bei den Verwaltungsbehörden auf Gerechtig⸗ 


war, daß nur Herren Zutritt hätten. 


— 


Eine Gefahr demokrat ſchürt blos 1055 rd der Unzufriedenen, 
śr dł 1 i ängniß⸗ Dr. Hahn aber macht m n s 
für die Induſtrie könne nur entſtehen, wenn die Gefängniß⸗ Dr Son unzufrieden. (Murren rechts. Sehr richtig lint8.) 
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ften“. 


Bei Titel 2 (Tabakszölle) tritt Abg. Nöſicke⸗Kaiſerslautern 
in jed g (b. k. Fr.) für die Erhöhung von Tabakſteuern ein. Er führt 
die hierbei angewendeten Grundſätze ſeien in neuerer Beiti ars Grund den Tiefſtand der Preiſe für Tabak an. Es ift 
ſchärfer als noch vor zehn Jahren. „en durchaus möglich, aus inländiſchem Tabak gute Qualitäten 

in Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, daß dies herzustellen. Die Erhöhung der Importzölle würde deffen 
Regferung nicht daran denke, von ihrer bisher befolgten und Verwerthung erleichtern. Die Art, wie die Steuer auf die 
bewährten Politik abzugehen, daß fie vielmehr mit aller ſinländiſche Produktion erhoben wird, ift beſonders für die 
Energie beſtrebt ſein wird, in Deutſchland eine deutſche Politik Pflanzer ſehr beſchwerlich. Nöthig iſt eine Aenderung auf 
zu treiben. (Bravo!) Wir geben uns der Hoffnung hin, daß geſetzlichem Wege. Es müßte nicht mehr nach Gewicht, 
die zu einem kleinen Theile irregeleitete Bevölkerung an⸗fondern nach der bebauten Fläche und noch beſſer nach dem 

erkenuen wird, daß nur feſte zał gerechte Maßregeln zum Werth beſteuert werden. 
11 bein: Dent i Abg. Molkenbuhr (S05): Der deutſche Tabak ift zur 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.) an or di gigarrenfabrikation garnicht geeignet. Man thut den 

8) [Taba bauern einen ſchlechten Dienſt, wenn man ihnen 

mit Zollerhöhungen zu helfen glaubt. Ueberall, wo hohe 

Zölle find, ſinkt der Zigarrenkonſum und ſteigt der Zigaretten⸗ 

konfum. In dieſem Falle könute man dann den deutſchen 

Tabak garnicht mehr brauchen und könnte ihn ruhig als 
Zierpflanze benutzen. 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmaun: Man hatte an der 
Sorbonne eine Preisfrage geſtellt: Weshalb wiegt ein todter 
Fiſch mehr als ein lebendiger? Es fanden lange Erörterungen 


geſtellt. Die Ausweiſungen ſeien in jedem Falle ungerecht, 


{| . i i r ) Auch ſehr ſchön! (Heiterkeit) Ich möchte willen A 
Charakterloſigkeit ſehen, da verſtehe ich nicht, wie joviele verehrte politik) ch ſehr ſch (Ś it.) Ich mód Katt, bis man die Sache untersuchte. Da zeigte es ſich, daß 


e 


Polizeibeamte habe die Anweſenheit der Frauen auf den Herren Ihrer, Partei mit bei uns im Wohlfahrtsausſchuß was Sie darunter verſtehen. Unſere Politik ift auch Heimathe⸗ſſte 3 W 5 
Feinen als Zuhörerinnen geduldet, weil fie fiğ an den ſitzen Nen Sie ſagen, Sie glauben von A oe Sachen politik. Unſere Ausfuhr, die doch keine Kleinigkeit ift, hat die Thatſache garnicht richtig war. Ebenſo läßt es ſich 


Präſident unterbricht: Aber Herr 
Mittelchen und Mätzchen ift doch nicht hübſch! 


Abgeordneter, 


Abg. v. Eynern (Natl.): Die Behauptung, daß 
Dr. Hahn für ſchlimmer gehalten wird als ein 


nur durch energiſche Arbeit, wie ſie nur in den Gefängniſſen 
[Sozialdemokrat, halte ich aufrecht, denn der Sozial⸗ 


gewährt werden könne, gebeſſert und in den Stand geſetzt 


vertreten, ſondern Herren des Zentrums, dann würde ich das und für fie ift die Politik des Bundes der Landwirthe ruinds. |g 


zur Sozialdemokratie nie einen Zweifel gelaſſen. Es mag geben wird. 


Berliner Börje vom 24. Februar 


njere heimiſche Produktion den bedentendjten Głuflukjnidt fagen, daß der Tabakbau dauernd zurück⸗ 
foni A > | 11 gangen fei Die Flächenſtener hatten wir von 1869 


Präſident Kröcher bittet den Redner, dem er die Er⸗ bis 1879. In ſchlechten Jahren wurde durch ſie aber der 


hat 1897 bei der Wahl zwiſchen dem Fürſten Bismarck und widerung auf Dr. Hahn nicht einschränken will, doch nicht zu Tabakbauer ſchwer geschädigt. Aus dieſem Grunde ift man 
einem Sozialdemokraten den letzteren für das kleinere Mebel ausführlich auf die Weltpolitik und Zollfragen einzugehen. 


zur Gewichtsſteuer übergegangen. Die Werthſteuer liegt 

Redner erwartet, daß das Zentrum dem Abg. Hahn eine] noch ſchwieriger, als der Werthzoll, da der Wertb des Tabaks 
möglichſt deutliche Antwort auf ſeine heutigen Anzapfungen nach dem Jahre und der Art der Bebauung ſehr wechſelt. 

ge Wie eine Steuerbehörde bei der Veranlagung der Steuer 

Abg. Bachmann (Natl.) wendet ſich gegen Barths An- angeben ſoll, welchen Werth der Tabak haben ſoll, iſt mir 
ſchanungen über die Dänenpolitik, er irre fih, wenn er unverſtändlich. Durch die Einführung der Werthſteuer würde 
glaube, die däniſch geſinnte Bevölkerung durch Nachſicht Für|der Tabakbau ſchwer geſchädigt werden. 

Deutſchland gewinnen zu können; ohne eine gewiſſe Härte fei Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Der Hauptgrund des Rück⸗ 
Nichts zu erreichen. ganges des Tabakbaues liegt darin, daß die Bauern ſagen: 

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auff Ehe wir dieje Plackereien der Steuerbehörden haben, wollen 
morgen (Dienstag) 11 Uhr. wir lieber den Tabakbau aufgeben. Es hat ſich auch gezeigt, 
Schluß 4½ Uhr daß, je weniger die Dörfer Tabakbau trieben, ſie deſto beſſer 

N NE proſperirten. Redner tritt für gleiche Erleichterungen des 
Tabakbanes ein, wie fie in Elſaß⸗Lothringen ſtatlfinden. 

Der Titel wird bewilligt, ebenſo die übrigen Verbrauchs⸗ 
ſteuern ift Ausnahme der nicht auf der Tagesordnung befind: 
lichen Zuckerſteuer. 

Bewilligt wird auch das Kapitel Reichs ſtempelabgaben. 

Präsident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, die beiden 
nächften Tage die Sitzungen ausfallen zu laſſen, um der 
Budgetkommiſſion Gelegenheit zur Erledigung ihrer Arbeiten 


Deutſcher Reichstag. 
151. Sitzung vom 24. Februar, 1 Uhr. 
Tabakſteuer? — Der Tabakbau in Deutſchland. 

Am Tiſch des Bundes ruths: Freiherr v. Thielmann. 

Präsident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. ? zu geben. ; 

Punkt 1 der Tagesordnung: Zweite Berathung der end⸗ Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr: Rechnungsſachen 


gültigen Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des Oſt⸗ Wahlprüfungen, Petitionen. 
ifani Schutzgebietes für das! Sjahr 1898 wird 
afrikaniſchen Schutzgebietes für da Rechnung jahr ; Schluß gegen 3 Uhr. 


ohne Debatte erledigt. 
1902. 
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"i Unterhaltungsbeilage der „BD 


40000202000090000105100000000000000%|5o5ci. Auch Grineburts haben den Vater nicht mehr 
3 Die Strafe macht Dich frei von dem Gefühl der 2 lebend getroffen.“ ' 155 ur 
„Ja, der Weg von Algier bis hierher ift weit. 


© | Schuld. 
Drum straft Dich, Kind, nicht Zorn des Vaters, Hyd bin Tag und Nacht gereiſt und kam doch zu ſpät.“ 


ee 


00 


00.000006 


z sondern Huld. Ein Diener trat leije ein und meldete, daß ſich die 
g Rückert. Güfte im ‚oberen Saal verſammelten. 
n Stanislaus reichte ſeiner Schweſter den Arm und 


führte ſie in den eine Treppe höher liegenden Saal. 
Ruſcha war in den Jahren, ſeit ſie die Heimath 
verlaſſen, zu einem herrlichen Weibe emporgeblüht. 
Sie ſchien noch größer geworden zu ſein; ihre Geſtalt 
zeigte eine gebieteriſche Hoheit und Würde, während 
+ (Gortfeguna) anf ihren blaffen, klaſſiſch geformten Zügen ein tiefer 
di: ie |... [Gruft ruhte. Das Zarte, Mädchenhafte ihrer Er- 
218 ſchwarzem Tuch war die Halle ausgeschlagen. ſcheinung war verſchwunden, fie war die Dame der 
9 wan Schein warjen die Wachs kerzen auf den großen Welt geworden, die ihre Gefühle unter einer 
8 lle balgbern rings um den Sarg, der faſt unter kühlen ſich ſtets gleich bleibenden Ruhe zu verbergen 
chwand, e Kränze und Bguguels ver⸗ wußte. zd 885 
j d, wel e pietätvolle Hände geſpender. Aber insgeheim zehrte doch das Heimweh an ihrem 
Sechs Jahre faft Hatte Graf Gorta in der Bersjftolgen Herzen und ſchuießlich ſiegte iele ninmer 
bannung gelebt, ‚um, bann als todtkranker Mann inf raſtende Sehnſucht über ihren Stolz und fie bat den 
die Heimath n zukehren. Im Herbſt war er ge- Vater, nach Schloß Gorta zurückzukehren. Die politiſchen 
kommen — E AAS des Todes berührt, und Verhältniſſe verwehrten ihm die Rückkehr nicht; die 
er erhob ſich ni j 55 ne vom Krankenlager — als|preugijche Regierung ſah es gern, wenn die polniſchen 
der Frühling ins Land kam, ſchloß Graf Gorka die] Edelleute von ihrer feindlichen Haltung abließen und 
Augen für erhob fi pen > ski wer - ſin ihre Heimath zurückkehrten. Was kümmerte die 
Ruſcha erho Rh zwiń en Knieen und legte diejPreugijdje Regierung jetzt noch die „poluijche Frage“? 
Hand leicht auf die chulter ihres Bruders, der mit ae ftand für Preußen, für Deutſchland auf 
i 14 piele. 


„So kehrte Graf Gorta nach dem Schloſſe ſeiner 


Ki 


Komteſſe Ruſcha. 
Ein Zeitroman von O. Elſter. 
18) ; i (Nachdruck verboten.) 


* 


ihr zur Seite des Katafalks gekniet hatte. 


RARS i i eines frangöfij egiments Chass shodal i 
wie, s Den Baler bod n ale dane weit die beehren Behuinenflänme bat 
noch einmal in ler gekä im Dien ee rrankrei ter i 
er auffeuſgend. t 8 | $ getämpjt, im Dienſte Frankreichs war er verwundet 

„Du mußt Dich tröſten, Bruder,“ entgegnete Ruſchafknüpſen konnte, ſchien gelöft, 


ernſt. „Wir glaubten nicht, daß es ſo raſch zu Ende 


gehen werde, ſonſt würden wir Dich früher benachrichtigtſgebräunter Mann, die blutrothe Narbe auf der Stirn, Phraſe des Beileids flüſterte, 


anziger Nenueſte Nachrichten“. 


die ein Beduinenfäbel einſt gezogen, ſo ſtand er da „Ich danke Ihnen, gnädige Frau 14% ent: 
am Sarge feines Vaters, fo kehrte er zurück in diej gegnete Ruſcha, dann wandte ſie ſich einem anderen 
ihm fremd gewordene Heimath. Gaſte zu. ARAU E PIE j 

Von nah und fern waren die Leidtragenden ge] Würde Ferdinand fie begrüßen? — Sie erbebte 
kommen, um dem Entſchlafenen die letzte Ehre zu er⸗ſinnerlich Bei dieſer Frage — aber Ferdinand hatte 
weiſen. Meiſtens waren es polniſche Edelleute aus nur eine ſtumme Verbeugung für ſie, während er mit 
Poſen, Ruſſiſch⸗Polen und Galizien; auch einzelne Stanislaus einen Händedruck und einige fröhliche 
deutſche Guts nachbarn hatten fidh eingefunden, mit] Worte austauſchte. Stanislaus aber eilte auf Frau 
denen der Verſtorbene in den letzten Monaten hin undſvon Schomburg zu, in feinem, Herzen lebte noch die 
wieder zuſammengetroffen war. Erinnerung an jene glücklichen Stunden, die er mit 

Stanislaus begrüßte jeden mit einem ſtummen Elſe verleben durſte. Ihr Bild ſtand wie ein lichter 


ändedruck, ihm für di lleidsworte dankend, Traum vor feiner Geele, In dem tollen Genußleben 
5 ków kę e „ quife de Grin. in Paris, in den wilden Kämpfen mit den Araber» 


court und um . ſtämmen an der Grenze Algiers, in den einſamen 
geben von einigen Damen des polniſchen Lagernächten inmitten. ber Wüſtenein late e 


Adels, die Begrüßu GA it einem ernſten ; Rice 
Neigen des EN M WOJE: cdn hast BE REN, blonden Kindes 
Jetzt flog ein leiſes Erröthen über ihr blaſſes Antlitz. auch pó bie er og pzd» gelächelt, 
Herr und Frau von Schomburg betraten den Saal, ein ſtilles Heimweh nach i agen 1 e Be in 
aaa sta ginem Ojffigier in der preußischen Garde | Herz erfüllt. ihr hane och ſiets fein 
ragoner⸗ : mijorn. í í Sollte er Frau von 6 sa A ra en? 
Es war Ferdinand von Schomburg! JI Weshalb ac fie 10 and a Was 
Ein Beben durchzitterte die ſchlanke Geftult Ruſcha's war ihr Schickſal geworden? War ſie vielleicht ſchon 
als ſie dem ernſten Blick Ferdinand's begegnete. die Gattin eines anderen Mannes? Sechs Jahre 
Frau von Schomburg trat auf ſie zu. Es war ſpielen ja im Leben eines jungen Mädchens eine 
Ruſcha, als fofite ſie fidj in die Arme der Frau Rolle! | | 
werfen, die ihre erſte Kindheit beſchützt, als ſollte Doch in dieſem Augenblick erklangen die feierlich 
fie fih an ihrem treuen Herzen ausweinen und ſieſ getragenen Töne eines Chorals, von dem Muſikchor 
; a zk ". |aelpielt, welches auf der Veranda vor der Halle hinter 
„Nimm mich mit Dir, nimm mich an Dein Mutters Oleander und Kirſchlorbeer, er Pede und breiten Blatt- 
i pflanzen aufgeſtellt war. Der Prieſter, welcher die 
Exſequation halten;jolte, begleitet von mehreren Amts⸗ 
ię a betrat den 71 55 a 4 0 5 = N 
i Ą ; 4 Stani 5 mußte ihm enige id wurde 
„Meine arme Ruſcha,“ fagte ſte, „jetzt ſtehen Sieſ ſo 5 i kie seien 
WE Tesir w i n ſeierlichem Zuge begab man ſich in die Halle 
Sie ſchien noch ein herzliches Troſtwort hinzuſetzenſin = ie e des Grafen ie 
zu wollen, aber Ruſcha's Autlitz war jo, kühl, ihre] waren. N I n 
p 8 ) Weihrauchdüfte erfüllten die Luſt. Die mweihevollen, 
Schomburg das herzliche Wort, welches ihr auf den] Töne des Requiems von Paleſtrina durchbrauſten die 


Lippen ſchwebte, unterdrückte und nur eine banale Halle und erfüllten alle Seelen und Herzen mit 


heiligen Schauern. Dann erhob der Prieſter vor dem 
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der bekannten Firma J., Jacobson 


Holzmarkt 22 


ſtammende rieſige Waaren⸗Lager zu fabelhaft billigen, ſtreng feſtgeſetzten 
Preiſen ausverkauft werden. 


Der 


Ausverkauf 


D 


bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus beſten Stoffen elegant 
gearbeitete und hochfein ſitzende 


Herren- und Knaben-Garderoben 


3u l 


Spott-Preisen "€ 


zu kaufen. 


von 4 Mk. ab 


Herren⸗Sommer⸗Paletots . HM BIERZ) | 


Herren⸗Wiuter⸗Paleto ts S uma 
Herren⸗Rockanzüge für Trau und Geſellſchaft „ 12- „ 
Herren⸗Jacketanzüge in herrlicher Auswahl! 2 w S „ op 
Einſegnungs⸗Anzüge, gut ſitzend u. ſauber gearbeitet „ 6 „ „ 
Prüfungs⸗Anzüge in den neueſten Farben » p je BOA 
SünglingdUnzüge « « « i « © 6 4 0 6 608 6 p 4 „ v 
Knaben⸗Anzüge in großer Auswahl „ „ % 1,50 „ „ 
Herren-Hoſen in Rieſen⸗Aus wahl „% 1.60 „ 

Herren⸗Weſten e c o e o a e « deyi LOO „ „ 
HerremStoff-Sadetd . e « « 0 2 0 ee % 3,00 „ „ 
Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen p 0.75 „ % 


Winter⸗Joppen, Knaben⸗Mäntel und Paletots 
nnd Vieles mehr 


werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben 


Holzinarkt 22 


im Ausverkauf. . 


immmmmm 


Kanthaek. 


Inh. Robert Schulz, i 
Danzig. 3. Damm Nr. 11, (2422 
fat vom 1. Februar 


Telephon-Anschluss 1071 


Beſtellungen per Telephon werden prompt ausgeführt. 


darggeytii 


Bekanntmachung. 
X Das zur Robert Krebs'ſchen Konkursmaſſe 
gehörige Waarenlager beſtehend aus y 
Kurz⸗ und Tapiſſeriewaaren aller Art, Wolle że, 
taxirt auf ca. 6000 Mark, ſoll im Ganzen meiſtbietend 
erkauft werden. Verkaufstermin Mittwoch, den 
26. Februar d. Js., 11 Uhr Vorm. im Geſchäfſs⸗ 
lokal Hundegaſſe Nr. 37. I (2712 
j Bletungskaution 600 Mk. 

Der Konkursverwalter Georg Lorwein. 


"A. Rathke & Sohn in Praust 


| 
empfehlen zur Frühjahrspflanzung: Allee⸗ und C A 


am a| 
Mäuse — Ratten 

tötet „Ackerion*. Neuſte, erfolgreichite Erfindung. fverihiedener Art, unter anderen auch einen größeren Bolten | 
Ohne Giftſchein erhältlich, Packet 60, 100 Pfg. „Bergerlen“ (Alnus incana), einen der beiten Bäume für 
Anker⸗Drog., Arthur Otto Friedr. Groth, hohe, rauhe Lagen und geringen Boden, ſowie „Notherlen“ 
Viktoria⸗Drog., R. Minzloff, Carl Lindenberg, für feuchte Lagen. — ere auch über andere 
Germania⸗Drog., H, I. F. Werner, Fr. Rudath, Artikel, wird auf gefälliges Verlangen koſtenfrei zugeſandt 
Ed. K Milchkannengaſſe 8. (16456! auch jede gewünſchte unft gern brieflich ertheilt. (2119 


Kleine Chronik. 


Der Lord⸗Kammerdiener. Man ſchreibt aus London: 
Wer wird es ſein, dem die Ehre zu Theil wird, dem 
König bei dem kleinen „Coucher“, das der Krönung 
vorangehen ſoll, das Schlafgewand zu überreichen? 
Vier Kandidaten bewerben ſich gegenwärtig um dieſes 
Amt, vier Peers des Königreiches, unterſtützt von ihren 
Sippen und Saſſen, ſtreiten ſich um die Erlangung 
dieſer königlichen Gunſt. Es ſind dies: der Herzog 
von Athol, der Marquis von Cholmondeley, der 
Graf von Carrington und der Graf von Ancaſter 


Altar die Arme und ſeine Stimme erklang feierlich 
durch den Raum: „Requiem aeternam dona eis „4 

In gewaltigen Akkorden erſcholl das Dies irae, 
dies ila — des Sängerchors. Dann endigte der 
Prieſter die heilige Handlung mit dem ernſten Worte: 
Requiescat in pace! — — 

Dann trat er an den Kataſalk und [prad das 
Libera nos, Domine .. das Wateiunjer und dann 
Abſolution 

Die Muſik ſetzte wieder ein und die Andächtigen 
erhoben fih von den Kuieen 
ża Polniſche Edelleute im Nationalkoſtüm hoben den 
Sarg empor und trugen ihn zu den reich mit Silber 
geſchmückten Wagen, den acht Pferde, in ſchwarze Decken 
gehüllt, zogen. 

Und durch das Maiengrün des Parkes bewegte ſich 
der ernſte Zug zu dem alten Erbbegräbniß der Grafen 
von Gorka. Die Maienfonne pilgerte auf den ſilbernen 
Verzierungen des Sarges und der Maien wind banichte 
die ſchwarzen Decken der Roſſe auf und ſpielte mit 
den Federbüſcheln auf ihren nickenden Köpfen — die 
Vögel von den Zweigen verſtummten vor den ernſten 
Tönen des Muſikchors — eine nach Hunderten zählende 
Menge, Edelleute und Bauern, Knechte und Arbeiter 
von nah und fern geleiteten den Todten zur letzten 
— x le A | 5 für fein Vaterland ges 
schlage einen Friede i 
außer z! ogra 0 a er rh 

An die Beiſetzung ſchloß ſich nach altpolniſcher 
Sitte ein großes Trauermahl in pA ia 
Schloſſes für die Leidtragenden. Ruſcha jedoch were 
mochte an dieſem Mahle nicht theilzunehmen, ſie war 
innerlich zu tief bewegt, als daß ſie ſich 
der Here unterziehen konnte. Sie beg 
ihr Kaner und bat die Marquiſe de 
bei den Gäſten zu vertreten. 

Die Marquise erregte durch ihre pikante Schönheit 
Aufſehen; fie glich mehr einer älteren Schweſter 
Ruidas, als einer mütterlichen Freundin. Ihre 
elegante Pariſer Trauertoilette rief die Bewunderung 


größte Recht auf die Stelle zu haben, denn 
es war Tradition, daß die Vorfahren des 
Grafen bei jeder Krönung 40 Ellen ſcharlachrothen 
Sammets, das Bett, auf dem der König geichlafen, die 


Geſchenk erhielten. Im Jahre 1135 wurde der Lord: 
Großkanzler mit 5 M. pro Tag bezahlt, außerdem bekam 
er ein Stück Wachskerze und eine halbe Kanne Wein, 
Heinrich VIII. ernannte perſönlich einen Lord Ancaſter 
zum Großkanzler bei der Krönung, und das Amt blieb 
etwa 250 Jahre lang in der Familie. Später erhielten 
aber auch andere Familien dieſes Amt, und es iſt nun 
die Frage, ob es als eine gänzlich unabhängige Ehren⸗ 
ſtellung zu betrachten iſt oder als ein Amt, für welches 
hiſtoriſche Anſprüche maßgebend ſind. Der Rath des 
Königs wird dieſe Frage zur Entſcheidung bringen. 
Die Tragödienftoffe des Lebens. Aus Wien be- 
richtet die „N. Fr. Pr.“: Im Landgericht wird von 
einer Verhaftung erzählt, der folgender Sachverhalt zu 
Grunde liegt. Ein ſechzehnjähriges, ſchönes, wer: 
mögensloſes Mädchen, das von ihren Pflegeeltern er⸗ 
zogen wurde und einen vorzüglichen Ruf beſaß, flößte 
einem 21jährigen Manne Leidenſchaft ein und erwiederte 
innig dieje Zuneigung. Er warb um ihre Hand und 
jie heiratheten. Dies war vor drei Jahren. Der junge 


um 


monatlich. Doch beſaß er einige Erſparniſſe, und ſie 
vermochten gemeinſchaftlich die Einrichtungskoſten für 
den Hausſtand zu beſtreiten. Durch kluge Wirthſchaft⸗ 
lichkeit und beſcheidene Anlage des Haushalts vermochte 
» junge im Pane Bun den popport imni ee 
un TODT, . pommen. Im Hauſe, ie wohnten, war allgemein 

Ay en een are einer Fürſtin undſbetannt, daß das junge Paar in größter Zärtlichkeit und 

; + dt i Welt ungetrübtem Glück mit einander lebte, Die frohe 
der Ce a Würde einer Dame der großen Wen Stimmung, der Eheleute wurde noch erhöht, als nach 
machte ſie die Honneurs des Hauſes, fo daß die Güfte einem Jahre ein Baby zur Welt kam. $ielten von 
die Abweſenheſt Ruſcha's kaum bemerkten. jetzt ab die Ausgaben den Einnahmen nicht mehr ſo 
gang die Wage? Das wäre nicht zu verwundern. 


fi. Liqueure: Anisette, Curagao, Cherry-Brandy u. s. w. 


S. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 
Kauflich in allen besseren Delicategs- u. Weinhandlungen. 


Schonung nicht fagen, daß fie fih in Bedrängniß befinde. neue europälſche F ripolität beurtheilt haben. Die „Döbats“ 
Eines Tages, als der Mann wie gewöhnlich Morgens 
in ſein Bureau gegangen war und von ſeiner Frau 
wie immer mit Umarmung und Kuß Abſchied genommen 
hatte, kam zu ihm die Bolſchaft, er möge ſogleich nach Hauſe 
kommen, es fei ein Brand in der Wohnung ausgebrochen. 
Selhſtverſtändlich folgte er fogleich dieſem Rufe. Er fand 
in der That ſeine Möbel in Flammen und die Feuer⸗ Krönung 
wehr mit dem Löſchen beſchäftigt. Der Hnus- 
adminiſtrator, der anweſend war, ſagte ihm unverhüllt, 
dieſer Brand müſſe gelegt worden ſein und zwar von 
den Inhabern k aten 9 Der iunge 12112 

i une gern einen Fauſt⸗ 
Hiſtoriſch betrachtet, ſcheint der Letzgenaunte das ASY erte la a, R a 


eden hatte. Beide Eheleute wurden gun 
Kommiſſariat gebracht. doſe dort waj A 1 018 0 gen 
s i 5 entlaſſen — er allein. % 
Bettvorhänge und das Nachtgewand des Königs als 1 ee abgelegt. Gie wußte, daß ibr 
Mann ihr gemeinſchaftliches Eigenihum verſichert hatte, 
und um die Aſſekuranzſumme zu erhalten, hatte. fie die 
Wohnung in Brand geſteckt. En 
Ein aufregendes Schauſpiel bot ſich Freitag Nach⸗ 
mittag den Paſſanten einer der belebleſten Straßen 
Londous dar! Ein junges Mädchen war gerade im. Ein Brok. Parvenn: „Was wollen Gie denn noch ? — 
Begriff, einen Kinderwagen über den St 
zu befördern, als mit lautem „Töff 1 
Motorwagen daher geſauft kam. Das Mädchen ließ 
in ihrem Schrecken Wagen und In 
und ſtürzte, ſo ſchnell es nur uer 


Jüngling stürmte vorwärts, um das Wagelchen inf var ich auch Bei einem Ball, da wal es noch heiter!” 
en u bringen, doch er kam zu ſpät. In ge: Fin 
waltigem Bogen wurde der Kinderwagen 
ſchleudert und ein kleines weißes Bündel 
Bürgerſteig. Mittlerweile hatte fich ein gewaltiger Volks⸗ 
haufen angeſammelt, es wurde hin und ber geſtikulirt 
bis ſich ich hu ein i den ŚW de erſte Bil 
1 2 bagute, um dem vermeintlichen ite Hilfe 
Mann hatte eine Anftelung mit einem Gehalt von 115 fl. zn ieifien. Man kann ſich fein verdutztes Geſicht aus.] Ein Schiaukopf, Qentnant (wom Urlaub Zurück. 
malen, als ihm ein Bündel mit —, Wäsche gereich kommend): „Was giebt s Neues, Joham W — Yo jann: 
wurde. Die Führerin des Wagens hatte ſich nämlich 
auf dem Wege nach einer Wäſcherei befunden. 

Einige europäiſche Diplomaten haben kürzlich die 
chineſtiche Seele pe 7 verſetzt. Am chineſiſchen 
Neufahrstag erſchſenen fie zum Empfang am Hofe mit 
Auer Robat, e STE ee inge ten | pum Bótdjem : 

aifer fi ihren Thronſeſſel niedergelaſſen hatten Regel o Dame: Nenti 
iw ia NM 18775 Plätze für 805 ak Keine Regel ohne Ausnahme, Dame: „Neulich tag 
Der Kaiſer, welcher . er . a Br 
í ; l r ja nicht rühren konnte, ſoll von dieſem protokollwidrigen 
(Sortjegung folgt.) Vielleicht wolte die junge Gattin ihrem Manne aus Verhalten nicht ſehr erbaut geweſen fein und es als eine rerum“ 
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Tage! 


Mittwoch, den 20., Donnerstag, den 20. und Freitag, den 28. Felrnar 


‚verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 


Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotugen, 
Wollwesten, Theuter-Shawls, Capoiten, wollene Tücher, 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, 
diverse Kurzwaaren, Futterstoffe, Feder-Boas, Pelz- Bous, 
Pelz-Muffen, Pelz-Baretts, Gwmmischuhe, Begenschirme, 
Toilette-Seifen, Parfums, Albums, Portemonnaies, 
Cigarrentaschen, Handschuhkasten, Necessaires, 
Stereoscopes, Phonographen, Musikwerke, Nippes- Suchen, 
Tafel-Aufsätze, aufgezeichnete Stickerei-Artikel ete. 


eRabattmarken. 


Hiermit biete ich allen verehrlichen Aabattmarken - Sammlern eine 
gewiß gern willkommen geheißene Gelegenheit, die Rabartmarken⸗Sammelbücher 
bis zum 1. März zu füllen und einlöſen zu können. Ich bitte höflichſt, von 
meiner außerordentlichen Vergünſtigung recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 


ul 


(2753 


rasę. Boden- Credit-Aetien-Bank, 
(SE Berlin, | 


gewährt erſtſtellige Hypotheken auf ſtädtiſche Grundſtücke 
unter ſoliden Bedingungen. (2421 


Die General - Agentur. 


Rich! Dühren & Co. 


j (Inhaber Ed. Eschenbach.) 
Danzig, Vorſt. Graben 67, 


Käse- Offerte. 
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Gegriinaet Amsterdam im Jahre 1679 


16333m 


Hoflieferant I. M, der Königin der Niederlande, 


Friedber bei meister, 6 akad. Kurse; 60446) empfiehlt Dampfmolkerei M. Wenzel, 


Ir Teka amis, Breitgaſſe 88 u. Ketterhagergaſſe 16. 


| Programme kostenfrei. P , ` Fachsch.) f. Maschinen 


55 d Elektro-Technike: Gümmſbopts u Fußzeng beſohlt tittagstifch 
1 Pło tio am ſchnellſt. u. billigſt. unt. Gar außer dem Haufe zu haben 
„Ra 83.84, 


Rapön, Altit Grab S Hun je ‚part. (60036 


finden dieſe chineſiſche Abneigung gegen das Photographirt⸗ 
werden bewunderungswürdig, da fte zu beweiſen ſcheine, 
daß die Reklame, die alle Welt beleckt, ſich doch noch 
a auf . erſtreckt boi und fie feiern darum 
ie Chineſen als die wahren Weijen. 

i al Bibel, auf die König Edward VII. bei feiner 
den Eid ablegen wird, erhült einen neuen 
Einband; es if ein großer Quartband, der in koſtbares 
inthe Marokkoleder gebunden wird. Die Ecken und 
der Rücken aber bekommen reiche Goldbeſchläge. Auf 
dem Dedel der Bibel erblickt man das Monogramm 
E. R. VII. und darüber die Königskrone, gleichfalls aus 
Gold und mit Edelſtemen verziert. Dieſe Krönunasbibel 
im Werthe von 10 000 Franes wird nach der Krönungs⸗ 
feier Eigenthum des Erzbiſchojs von Canterbury, des 
Primas der anglikaniſchen Kirche. 


duktige Ecke. 

85 Erinnerung. Erſter Herr (zu einem andern, der 
während eines zwe e ſtündigen Vortrages weinte): „Was hat 
Sie denn fo erregt?“ — Zweiter Herr: „Der Gedanke 


an meine } te 
Sie verftorbene Frau, die auch fo. lange zu ſprechen 


verſetzt hätte. Aber der AD: niſtrator wieder 
feine Ausſage dem polizeilichen Organe, das ſich 


gen 


raßendamm 
1 Töff“ ein 


Kellner: „Ihnen den Reſt auf das Zwanzigmarkſtück 
herausgeben.“ — Parvenu: „Gott, wird mer hier beläſtigt.“ 
Balgeſpräche. 5 5 Maj it MAE 
allgeſpräche. err: „Heut iſt e er doch ſehr 
heiß !“ ae „DO ja!“ — Herr: „Wie wir kürzlich 
hier tanzten, war es freilich auch ſehr heiß!“ — Dame: 
„Allerdings — — —“ — Herr: „Aber vor einigen Tagen 


halt im Stich 
mochte, davon, 
ſich in Sicherheit zu bringen. Ein beherzter 


(emtige Blätter.) 
Der geiſtreiche Neffe. Tante: „Siehſt Du, lieber 
Eduard, — früher, als ich noch nicht das viele Geld hatte, da 
kümmerte ſich Niemand um mich, und jegu ſchleßen die Ver⸗ 
wandten wie Pilze aus der Erde.. .. m Neffe: „Ja, 
liebe Tante, natürlich: wo Aas ift, ſammeln Ha Adler 
ah — bm .. ſelbſtredend Gift Du aber mie dieſem Vergleich 
nicht gemeint.“ „ uſtige Bläser.) 


ur Seite ge: 
og auf den 


die Menge 


„Brennt i vitnan” — Leutnant: „Wo?“ — 
4% BOA 2 PP Zimmer, — es war tur a Glück, 
daß ich rab a war!“ — Leutnant: „Ja, zum Teufel, 
wie war denn das möglich? Außer Dir kann ja doch Niemand 
in's Zimmer!“ — Johann: „Zu Befehl, Herr Jeltnant, 
bin ich mit Licht beim Aufräumen zu nab” an Bürbang 
kummen hot gle? g'fangt; war a Glid, daß ich da war 
4 


i 3, Radeln ſei nicht allein für die Muskeln, ſondern auch 

id, hag innte Nervenſynem nutzlich; iſt das richtig, Herr 

Doktor 2 — Doktor: „Allerdings, ausgenommen den Nervus 
À l (Münch. „Jugend 
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